
Lottozahlen
Ziehung:Sonnabend,
6 aus 49:

Superzahl:

Spiel 77:
Super 6:
Alle Angaben ohne Gewähr!

33

33 33 33 33 33 33

30.01.16

18 23 33 34 40 48

9
9 5 3 8 6 9 0
7 2 3 3 4 6

96 verliert, Werder rettet Punkt
Borussia Dortmund hat den
Rückstand auf den FC Bayern an
der Spitze der Fußball-Bundesliga
vorerst auf fünf Punkte verkürzt.
Dank eines Doppelpacks von
Torjäger Pierre-Emerick Auba-
meyang setzten sich die Westfa-
len am 19. Spieltag mit 2:0 gegen
Aufsteiger FC Ingolstadt durch.
Die Münchner können ihrerseits
mit einem Sieg am Sonntag gegen
Hoffenheim den alten Acht-Punk-

te-Rückstand aber wieder
herstellen. Hinter Bayern und dem
BVB verpasste es Hertha BSC,
den dritten Platz zu festigen, die
Berliner spielten beim SV Werder
Bremen 3:3. Erfolgreicher waren
Bayer Leverkusen mit einem 3:0
gegen den Tabellenletzten
Hannover 96 und der FC Schalke
04 mit einem 2:0 bei Aufsteiger
SV Darmstadt 98. Für Hannover
96 wird es derweil nicht besser.

Zweites Spiel unter dem neuen
Trainer Thomas Schaaf, zweite
Niederlage. Die 96er bleiben
Tabellenletzter. Stefan Kießling
leitet das erneute Null-Punkte-
Spiel für die Niedersachsen in der
41. Minute ein. Das vierte
Saisontor des einstigen National-
spielers - alle erzielte Kießling vor
heimischer Kulisse. Javier
Hernandéz (63./Elfmeter, 87.)
erhöht noch. In Bremen bekamen

die Zuschauer ein Spektaktel zu
sehen. Zuerst sorgt Vladimir
Darida (29.) für die Führung, dann
erhöhen Marvin Plattenhardt
(42.) per Freistoß und später
Salomon Kalou (71.). Aber
Bremen wehrt sich: Fin Bartels
(67.) und Claudio Pizarro (75./
Foulelfmeter, 77.) retten Werder
den Punkt. Eine Woche nach dem
3:1 gegen Schalke ein weiterer
Motivationsschub.

Stolzenau Helau: Am
Donnerstag beginnen die
tollen Tage. SEITE 9

SÜDKREIS

Die Volleyballerinnen des
VC Nienburg um Julia
Schell siegen 3:0. SEITE 13

SPORT

HEUTE

„100 Prozent
Menschenwürde“
Nienburg. Gut besucht war
das erste Vorbereitungstref-
fen zu den Internationalen
Wochen gegen Rassismus, die
in diesem Jahr vom 10. bis 23.
März stattfinden. Sie stehen
unter dem Motto „100
Prozent Menschenwürde –
Zusammen gegen Rassis-
mus“. Hiermit soll zum
Ausdruck gebracht werden,
dass Rassismus die Men-
schenwürde verletzt und alle
zum Schutz der Menschen-
würde aufgerufen sind.Seite 5

Hartmut Westermann:
„Ein Geschenk für die
Gemeinde“ SEITE 8

NORDKREIS

„Tanzen
geht auch

ohne
Sprache“

Bürgerstiftung hatte in
der Flüchtlingshilfe
Tätige eingeladen

Nienburg. Eigentlich hatte die
Bürgerstiftung im Landkreis Ni-
enburg alle in der Flüchtlingsar-
beit Tätigen am Dienstagabend
ins Nienburger Rathaus eingela-
den, um zu hören, ob irgendwo
Unterstützung benötigt wird.
Die To-Do-Liste, die Frank Leh-
meier, Martin Lechler, Volker
Dubberke und Andrea Brau-
nack vom Vorstand der Bürger-
stiftung erstellen wollten, blieb
jedoch recht übersichtlich. Die
Anwesenden nutzten das ge-
meinsame Treffen eher dazu,
sich und ihre Arbeit vorzustel-
len.

Deutlich wurde, dass es in so
gut wie allen Kommunen mitt-
lerweile Unterstützerkreise gibt,
die die Schutzsuchenden in ih-
ren Gemeinden in ihrem Alltag
begleiten.

Angefangen hat es fast überall
mit der Einrichtung von Klei-
derkammern und Fahrradwerk-
stätten. Benötigt werden aber
längst neben Kinderfahrradsit-
zen und Fahrradhelmen für die
Flüchtlinge selbst auch Kinder-
autositze für die Helfer.

Seite 3

Ein Abend mit
Martin Kind

Rohrsen . Auch ohne GAFA ist
der Gewerbeverein Heemsen
nicht untätig. Das wurde im
Verlauf der Jahreshauptver-
sammlung deutlich, die jetzt im
Gasthaus Siemer in Rohrsen
stattfand.

Den Auftakt zu der Veranstal-
tungsreihe 2016 macht der
Abend mit Martin Kind. Der
Unternehmer und Hannover-
96-Präsident kommt am 15. Feb-
ruar um 19 Uhr in die Senffabrik
Leman in Eystrup. Für einen
kleinen Imbiss ist ebenso ge-
sorgt wie für eine kleine Füh-
rung durch dieses traditionsrei-
che Unternehmen. Seite 7

Albert Schweitzer
besser kennengelernt
Nienburg. An Nienburgs
einstigem Jungen-Gymnasi-
um gingen jetzt die 5.
Albert-Schweitzer-Projektta-
ge zu Ende. Wieder hatten
sich die 6. Klassen zum
Abschluss des ersten
Halbjahres mit dem Namens-
geber ihrer Schule beschäf-
tigt. Die Ergebnisse präsen-
tierten sie am Dienstag in der
3. und 4. Stunde in erster
Linie den Fünftklässlern,
willkommen waren aber auch
die Eltern und Großeltern.

Seite 2

Die Brüder vom
Gänsehof
Erichshagen-Wölpe. Die
beiden Brüder und Junggesel-
len Karl-Heinz (gespielt von
Gerd Dreppenstedt) und
Ludger Stolle (Till Dreppen-
stedt) führen gemeinsam
einen Gänse-Mastbetrieb.
Nach dem plötzlichen Tod
ihrer Eltern hat sich zunächst
eine Haushaltshilfe um die
beiden gekümmert. Nach
einem Streit mit Karl-Heinz
ist die jedoch gegangen. Nun
verlottern die beiden mehr
und mehr. Seite 5
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Sprechen Siemit uns, planen Sie Ihren Urlaubmit

demNienburger Reisebüro.

Dennwir finden garantiert, was Sie suchen.

In der Toskana oder auf Tahiti, aufMallorca oderMauritius,

in Venedig oder Venezuela.

Wir sind für Sie da, engagiert, kompetent und persönlich.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 74 · 31582 Nienburg
Tel. (0 5021) 91880

ReiseCenter Stolzenau
Lange Str. 12 · 31592 Stolzenau
Tel. (0 5761) 92070
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Beratung nehmen wir persönlich ...

Genießen Sie einfach
Ihren Urlaub ...

Nienburg · Tel. (05021) 91880
Nienburger Reisebüro

Stolzenau · Tel. (05761) 92070
ReiseCenter Stolzenau

www.nienburger-reisebuero.de
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Fahrzeugfolierung · Sprühfolien
Felgenreparaturen:
Bordsteinschäden u. Felgenschlag

Felgenentlackung ab 20€
pro Felge

Winterreifen ab 27,95€
Reifeneinlagerung möglich.



IN KÜRZE Albert Schweitzer besser kennengelernt
An Nienburgs einstigem Jungen-Gymnasium haben sich die 6. Klassen mit ihrem Namensgeber beschäftigt

Nienburg. An Nienburgs ehema-
ligem Jungen-Gymnasium gin-
gen jetzt die 5. Albert-Schweit-
zer-Projekttage zu Ende. Wieder
hatten sich die 6. Klassen zum
Abschluss des ersten Halbjahres
mit dem Namensgeber ihrer
Schule beschäftigt. Die Ergebnis-
se präsentierten sie am Dienstag
in der 3. und 4. Stunde in erster
Linie den Fünftklässlern, will-
kommen waren aber auch die El-
tern und Großeltern.

Im Theaterstück der 6c erfuh-
ren die Besucher Näheres über
das Leben und Wirken von Al-
bert Schweitzer und seiner Frau
Helene. Sie hörten, dass Albert
kein Musterschüler, wohl aber
ein begeisterter Musiker war.
Geleitet von dem Grundsatz
„Ehrfurcht vor dem Leben“ er-
richteten beide im afrikanischen
Lambarene ein Urwaldkranken-
haus, wurden dann aber im Ers-
ten Weltkrieg unter Hausarrest
gestellt, weil sie Deutsche waren.
Gegen Kriegsende kamen sie ins
Elsass zurück.

Das Krankenhaus Lambarene
hatte die 6a nachgestellt. Die Pa-
tienten wurden registriert, un-
tersucht, behandelt, mit Medika-
menten versorgt und schließlich
– gegen Bezahlung – auch wie-
der entlassen. In einem Neben-
raum gab es für Patienten und
Angehörige leckeren selbstge-
machten afrikanischen Erdnus-
seintopf.

Weitere Stationen an diesem
Vormittag in der Dependance
am Nordertorstriftweg waren
das Albert-Schweitzer-Spiel der
6a und die Albert-Schweitzer-
Rallye der 6d.

Bereits in seiner Begrüßung
hatte Schulleiter Dr. Ralf Weg-
höft darauf hingewiesen, dass
die Albert-Schweitzer-Schule im
Jahr 2025 500 Jahre alt wird. Der

Standort Friedrichstraße ist der
dritte. Untergebracht war die
Schule ursprünglich dort, wo
heute die Immobilienfirma Rü-
benack ihren Sitz hat. Ein zwei-
ter Neubau folgte auf dem heuti-
gen Schloßplatz-Parkplatz, der
Standort Friedrichstraße ist der
dritte.

Versuche, der Schulen einen
Namen zu geben, gab es nach

Auskunft von Dr. Ralf Weghöft
mehrere.

Der Versuch, sie nach Kaiser
Friedrich zu benennen, konnte
abgewehrt werden, erst Schullei-
ter Wenzel konnte sich nach
dem Zweiten Weltkrieg mit dem
Vorschlag, sie nach Albert-
Schweitzer zu benennen, durch-
setzen. Wenzel hatte Schweitzer
im Exil kennengelernt.

Die Nienburger ASS ist zu-
gleich die erste Schule, die nach
dem berühmten Wissenschaft-
ler, Theologen, Arzt und Frie-
densnobelpreisträger benannt
wurde. Wie Ralf Weghöft weiter
berichtete, war es an seiner
Schule noch lange üblich, dass
die Zehntklässler den promi-
nenten Namensgeber am Rande
der Frankfurter Buchmesse tra-
fen. Mit dem Friedenspreis des
Deutschen Buchhandels war Al-
bert Schweitzer im Jahr 1952
ausgezeichnet worden.

Gestorben ist er 1965 in Lam-
barene. eha

Diabetiker hören
Vortrag
Nienburg. Die Selbsthilfe-
gruppe Nienburg des
Deutschen Diabetiker Bundes
(DDB) trifft sich am kommen-
den Donnerstag um 19 Uhr in
den Mittelweser-Kliniken in
Nienburg zu dem Thema:
„Diabetiker vor, während und
nach einer OP“. Referent ist
Oberarzt und Diabetologe Dr.
Ralf Hornig. DH

Das Leben und Wirken Albert-Schweitzers stand im Mittelpunkt der Projekttage für die 6. Klassen, deren Ergebnisse am Dienstag präsentiert wurden. Hagebölling (7)
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ACHTUNG: DER GOLDMANN MACHT KEINE HAUSBESUCHE!
Sollte sich bei Ihnen jemand von DER GOLDMANN telefonisch oder persönlich melden
und Hausbesuche anbieten, um Gold und dergleichen anzukaufen, handelt es sich um
Betrüger. Seien Sie bitte vorsichtig und verständigen Sie unter Umständen die Polizei!

Seriös, kompetent, freundlich!

Lange Straße 70 (gegenüber Netto)

31582 Nienburg

Tel. (05021) 9229289 · Von 10 bis 17 Uhr geöffnet!

Sofort Bargeld,
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Schmuckverkauf ist bekanntlich
Vertrauenssache. Viele Kunden
haben uns ihr Vertrauen bereits ge-
schenkt – dafür bedanken wir uns.

Wir beraten ehrlich und kompetent.
Eine seriöse und diskrete Abwicklung
ist genauso garantiert wie transpa-
rente und hohe Ankaufpreise.

Der GOLDMANN ist Ihr Ansprech-
partner für Goldankauf in
Nienburg.

Markenuhren werden auch
angenommen.

Seit über 4 Jahren Ihr Experte für Goldankauf!

Die Megazeltfete in Bolsehle

UNITED FOUR am Sa., 5.3.2016

Karten VVK 10,00 € / Abendkasse 12,50 €

Husum-Bolsehle
Angebot vom 02.02. – 06.02.2016

Dicke Rippe 1 kg 3,33 €

Schmorbraten 1 kg 7,99 €

Cornedbeef-Aufschnitt 100 g 0,79 €

Schinkenmettwurst 100 g 0,99 €

Seelachssalat 100 g 1,29 €

Dienstag, ab 10.00 Uhr – bitte vorbestellen:

Haxe, knusprig gebraten Stück 3,45 €

Mittwoch, TOP-PREIS:

Schnitzel aus der Oberschale 1 kg 4,99 €

Donnerstag ab 11.00 Uhr:
Gyros mit Reis, Krautsalat, Zaziki Port. 5,30 €

www.rode-hausschlachterei.de www.partyzeltverleih-rode.de

Planen Sie
jetzt

Ihren Sommer!

Sonnenschutz

Insektenschutz

Markisen

Fred Masemann
Am Markt 14 - 31592 Stolzenau

Tel.: 05761/580

Gewerbering 9 · 31608 Marklohe

Tel. (0 50 21) 89 86 11 · Fax 89 86 12

JENS SIEKMEIER &
ANDREAS KOSAK

www.malerbetrieb-siko.de

Malerarbeiten
Reparaturverglasung
Wärmedämmung
Trockenbau



GUTEN TAG

VON EDDA
HAGEBÖLLING

Zehn Gallo-
way-Rinder, von
denen vier

bereits verendet sind. Zwei
junge Border-Collies, die
unter erbärmlichsten
Bedingungen gehalten
werden. Den Tierschüt-
zern, die schon seit
Monaten versuchen,
diesen Tieren zu helfen,
zieht es jedes Mal das Herz
zusammen, wenn sie
davon berichten. Das
Veterinäramt sah bisher
keine Möglichkeit, dem im
Rollstuhl sitzenden, der
Polizei bereits bestens
bekannten Uchter die Tiere
zu entziehen. Weil er
immer wieder Besserung
gelobt. Eine Verbesserung
der Bedingungen können
besagte Tierschützer
jedoch nicht feststellen.
Die Galloway-Rinder
müssen weiter verschim-
meltes Heu fressen. Selbst
der Viehhändler hat die
Hände über dem Kopf
zusammengeschlagen, an
einen Kauf der Tiere war
wegen ihres erbarmungs-
würdigen Zustands nicht
zu denken. Und auch die
beiden jungen Hunde
hausen nach wie vor in
einem Verschlag, in dem
sie Wind und Wetter
ausgesetzt sind. Land-
kreis-Pressesprecher
Torsten Rötschke möchte
nicht ausschließen, dass
die Kollegen vom Veteri-
näramt den Fall noch
einmal prüfen.

Nicht ganz glücklich war
Rötschke mit dem
HamS-Bericht über die
Security-Kraft auf Probe,
die seit kurzem im
Kreishaus A eingesetzt ist.
Inhaltlich sei alles in
Ordnung gewesen. Der Mit-
arbeiter der Sicherheitsfir-
ma solle zum Schutz der
Mitarbeiter Präsenz
zeigen, aber eben nicht
aggressiv wirken. Dieser
Eindruck sei jedoch durch
das Foto entstanden, das
zur Illustration des
Berichts veröffentlicht
wurde. Die Redaktion gibt
den Hinweis des Land-
kreis-Sprechers gern an
ihre Leserinnen und Leser
weiter. Aggression sollte
mit dem Bericht wirklich
nicht geschürt werden.

„Ehrfurcht vor dem
Leben.“ Dass das die
Maxime war, von der sich
Albert Schweitzer sein
Leben lang leiten ließ,
erfuhren die Teilnehmer
die Projekttage, die am
Dienstag an Nienburgs
gleichnamigem Gymnasi-
um zu Ende gingen.
Schweitzer habe immer an
der Seite der Schwächeren
gestanden. Der Armen, der
Kranken und der politisch
Verfolgten. Die Welt ehrte
ihn dafür mit dem
Friedensnobelpreis.
Deutschland mit dem
Friedenspreis des Deut-
schen Buchhandels. Noch
viele Jahre sind die 10.
Klassen der ASS am Rande
der Frankfurter Buchmes-
se mit dem Namensgeber
ihrer Schule zusammenge-
troffen.

Deutsche Werte. Sollte
es die tatsächlich noch
geben? Zurzeit habe ich
eher das Gefühl, dass
dieses Land nur noch in
Verbindung gebracht wird
mit Feindseligkeiten
gegenüber Menschen, die
wir gar nicht kennen. Und
mit „Dschungelcamp“.

IN KÜRZE

„Tanzen geht auch ohne Sprache“
Bürgerstiftung im Landkreis Nienburg hatte in der Flüchtlingshilfe Tätige eingeladen

VON EDDA HAGEBÖLLING

Nienburg. Eigentlich hatte die
Bürgerstiftung im Landkreis Ni-
enburg alle in der Flüchtlingsar-
beit Tätigen am Dienstagabend
ins Nienburger Rathaus eingela-
den, um zu hören, ob irgendwo
Unterstützung benötigt wird.
Die To-Do-Liste, die Frank Leh-
meier, Martin Lechler, Volker
Dubberke und Andrea Brau-
nack vom Vorstand der Bürger-
stiftung erstellen wollten, blieb
jedoch recht übersichtlich. Die
Anwesenden nutzten das ge-
meinsame Treffen eher dazu,
sich und ihre Arbeit vorzustel-
len.

Deutlich wurde, dass es in so
gut wie allen Kommunen mitt-
lerweile Unterstützerkreise gibt,
die die Schutzsuchenden in ih-
ren Gemeinden in ihrem Alltag
begleiten.

Angefangen hat es so gut wie
immer mit der Einrichtung von
Kleiderkammern und Fahrrad-
werkstätten. Benötigt werden
aber längst neben Kinderfahr-
radsitzen und Fahrradhelmen
für die Flüchtlinge selbst auch
Kinderautositze für die Helfer.

Etabliert haben sich in vielen
Gemeinden mittlerweile soge-
nannte Begegnungs-Cafès. Sie
finden, wie in Erichshagen, ein-
mal im Monat oder, wie in St.
Martin in Nienburg, einmal in
der Woche statt.

Da der Beruf des Schneiders
besonders bei den Männern
weit verbreitet ist, sind verein-
zelt Nähcafès in Planung.

Bereits von der Bürgerstiftung
unterstützt werden das Haus der
Generationen in Stolzenau um
Ute Müller und die Kita „Puste-
blume“, ebenfalls Stolzenau. Im
Haus der Generationen kann
jetzt sogar viermal in der Woche
Hausaufgabenhilfe angeboten
werden, in der Kita wird eine
Tanzgruppe finanziell gefördert.
„Tanzen geht auch ohne Spra-
che“, so Ute Müller.

Interkulturelle Angebote auch
an der Heimvolkshochschule
Loccum. Dort hat gerade ein
Theaterseminar für Flüchtlinge
und Einheimische stattgefun-
den. Kostenlos.

Ein Hilferuf kam dagegen von
Matthias Mente vom Verein

„Herberge zur Heimat“, unter
anderem Träger der Nienburger
Tafel mit ihren Ausgabestellen
in Nienburg, Stolzenau und
Hoya. Die Nachfrage nach kos-
tenlosen Lebensmitteln – auch
von Flüchtlingen – ist mittler-
weile so groß, dass die Helfer
nicht mehr ein noch aus wissen.

Mente appellierte außerdem, die
Männer unbedingt durch Arbeit
zu integrieren. Als Ein-Euro-
Kraft, als Praktikant oder als
Dolmetscher.

Ute Müller warnte davor, die
Schutzsuchenden, die im Land-
kreis Nienburg gelandet sind, zu
überfordern. „Die Menschen,

die bei uns ankommen, sind von
den Strapazen der Flucht noch
völlig erschlagen. Hier werden
sie jetzt plötzlich mit Problemen
wie Mülltrennung oder Woh-
nung richtig lüften konfrontiert,
zu diesem Zeitpunkt bereits zu
verlangen, dass sie ihrerseits an
interkulturellen Schulungen
teilnehmen, um sich auf uns
einzustellen, ist meiner Mei-
nung nach noch viel zu früh“, so
Ute Müller.

Carmen Prummer vom Fach-
dienst Familie und Integration
beim Landkreis lud alle Anwen-
senden ein, sich bei Bedarf ger-
ne an sie zu wenden. Zu errei-
chen ist die Fachdienstleiterin
unter Telefon 0 50 21/9 67-6 86
oder E-Mail integration@kreis-
ni.de.

Die Bürgerstiftung im Land-
kreis Nienburg mit ihrem Büro
in der Sparkasse am Goethe-
platz 4 steht Hilfesuchenden ih-
rerseits unter 0 50 21/ 60 53 04
oder E-Mail info@buergerstif-
tung-nienburg.de zur Verfü-
gung.

www.buergerstiftung-nienburg.
de

5 x 2 Karten für
den Galaball des
TSC zu gewinnen

Nienburg. Am 5. März findet
wieder der traditionelle Galaball
des TSC Blau-Gold Nienburg
im Wesersaal statt. Einlass ist ab
19 Uhr, Beginn um 20 Uhr. Im
festlich dekorierten Saal wartet
ein anspruchsvolles Programm
mit vielen Überraschungen auf
die Gäste. Die musikalische Be-
gleitung stellt wie im letzten
Jahr die beliebte Band „Par-
tytime“ aus Hamburg.

Als besonderen Showact ha-
ben die Organisatoren in die-
sem Jahr ein hochkarätiges Paar
eingeladen, und zwar Steffen
Zoglauer und Sandra Koperski,
die bereits vierfache Weltmeis-
ter sind (zweimal im Standard-
tanzen, zweimal über zehn Tän-
ze). Des weiteren werden wieder
Tänzer aus dem eigenen Club
für das Showprogramm verant-
wortlich zeichnen.

Kartenvorbestellungen sind
unter Telefon 0 50 21/1 50 11 oder
per E-Mail unter info@beuss-
tanzschule.de möglich.

Die Leserinnen und Leser der
Harke am Sonntag können mit
etwas Glück 5 x 2 Karten für die
Veranstaltung gewinnen. Wer
an der Verlosung teilnehmen
möchte, sollte im Laufe des heu-
tigen Tages eine Mail schicken
an gewinnspiele@hams-online.
de und folgende Frage richtig
beantworten: Wie heißt das pro-
minente Tänzerpaar, das beim
Galaball auftritt? DH

Neu: „Hochbetagt –
na und?“
Nienburg. Für ein neues
Angebot der Volkshochschule
konnte VHS-Leiter Dieter
Labode einen rüstigen Senior
gewinnen: Jürgen Heckmann.
Unter dem provokanten Titel
„Hochbetagt – na und?“
wollen sich Interessierte
erstmalig am Mittwoch, dem
10. Februar, um 15 Uhr im
VHS-Haus treffen. Bei diesem
ersten Termin, der kostenlos
ist, sollen Ideen gesammelt
werden. Weitere Informatio-
nen unter 0 50 21/ 9 67-6 00,
im aktuellen VHS-Heft oder
unter www.vhs-nienburg.de.

418 Frauen, Männer und Kinder in Nienburg, 54 in Steyerberg. Die wenigsten Flüchtlinge pro 1000 Einwohner
in Marklohe. Im Fachbereich Soziales werden die Angaben über die im Landkreis Nienburg lebenden Flüchtlin-
ge ständig aktualisiert. Verteilt wurden diese und andere Statistiken bei der Veranstaltung, zu der die
Bürgerstiftung die in der Flüchtlingshilfe Tätigen am Dienstagabend ins Rathaus eingeladen hatte.

Oben: Ute Müller vom Haus der Generationen in Stolzenau berichtetete am Dienstagabend, wie das Geld
eingesetzt wird, das sie bereits von der Bürgerstiftung für die Betreuung von Flüchtlingen bekommen hat.
Unten: Frank Lehmeier (stehend) und Martin Lechler vom Vorstand der Bürgerstiftung wollten von den in der
Flüchtlingshilfe Tätigen hören, wie sie ihnen helfen können. Hagebölling (2)
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Ausführliche Fahrtbeschreibung und weitere reizvolle Reisen sowie Tagesausflüge
finden Sie auch im Internet unter www.blockbusreisen.de! Einfach mal reinschauen.
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07.02./ Liebe stirbt nie! Aladdin22.05.16

22.05.16 Der König d. Löwen Das Wunder v. Bern ab 129,00 €

06.03.16 Stintessen in Hoopte
inkl. Fischbuffet und Weiterfahrt Lüneburg 43,50 €

21.04.16 Altes Land/Baumblüte mit Fleetkahnfahrt,
Mittagessen, Kaffeetrinken auf dem Herzapfelhof 62,00 €

27.04.16 GOP Bad Oeynhausen VarieTeeZeit
Eintritt und Kaffeegedeck 52,00 €

30.04.16 Überraschungstagesfahrt ins Grüne
inkl. Führung, Mittagessen, Kaffeetrinken 55,00 €

06.05.16 Hamburger Hafengeburtstag inkl. Schiffsfahrt
mit Brunchbuffet (≈ 3 Std.) 79,50 €

21.05.16 Glückstädter Matjes inkl. Matjesbuffet,
Stadtführung 55,00 €

01.06./ Landesgartenschau Eutin inkl. Eintritt,
06.08.16 kleines Frühstück am Bus 55,00 €

22.-24.04.16 Saisonauftakt – unsere Fahrt in den
Frühling inkl. HP und Programm 270 €

01.-07.06.16 Kärnten de luxe – Pörtschach am
Wörthersee inkl. HP und Programm 689 €

09.-13.06.16 Sonneninsel Rügen inkl. HP und Programm 510 €

1 Fassung

+ 2 entspiegel
te Gläser

= KOMPLETTPREIS

SEHEN & H
ÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
HÖRGERÄTEAKUSTIKER-MEISTER
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582 NIENBURG •0 50 21/21 31
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„Nicht wegsehen, sondern handeln“
Tierheim-Außendienstmitarbeiter Walter Füllgrabe schildert, was zu tun ist, wenn das Tierwohl gefährdet ist

Drakenburg. Mit diesem Bericht
wendet sich Walter Füllgrabe,
ehrenamtlicher Außendienst-
Mitarbeiter des Tierheims Dra-
kenburger Heide, an die Lese-
rinne und Leser der Harke am
Sonntag. Der Nienburger möch-
te darüner informieren, was zu
tun ist, wenn ein Tier in Not ist.
Der Tierschützer schreibt:

Tierschutz ist in Deutschland
ein immer wichtiger werdendes
Thema. Das Halten von Tieren
ist beliebt, und viele Tierfreunde
kümmern sich liebevoll um ihre
Zöglinge. Zuweilen ereignen
sich jedoch Fälle, in denen Tiere
bewusst gequält, schlecht gehal-
ten oder einfach ausgesetzt wer-
den.

Der Gegensatz von extrem
ausgelebter Tierliebe, die durch-
aus bis zur Vermenschlichung
von Tieren führt, und den Tie-
ren, die am Tag oft nicht mehr
als einen Fußtritt erhalten, ist
groß. Tiere leiden so wie Men-
schen Schmerzen und Qualen,
haben Hunger und Durst und
ein Bedürfnis nach Zuwendung.
Viele Haustiere, Hunde bei-
spielsweise, sehen in „ihrem‘‘
Menschen ihr Rudel und ihre
Familie und sind damit auch,
menschlich ausgedrückt, emoti-
onal verletzlich.

Wird ein Hund z.B. an der
nächsten Autobahnraststätte
ausgesetzt, wird er seinen Besit-
zer wimmernd hinterher wei-
nen und wochenlang warten,
dass sein Herrchen oder Frau-
chen wiederkommen. Andere
Hunde gehen sogar an ihrer ei-
genen Trauer und am Verlust-
empfinden zugrunde.

Als aufmerksamer Tierfreund
möchte man tierquälerische Si-
tuationen nicht hinnehmen und
möchte ein Tier aus seiner mög-
lichen misslichen Lage befreien
und den jeweiligen Tierhalter zu
Rechenschaft ziehen. Die Geset-
ze in Deutschland beziehen den
Tierschutz durchaus mit ein
und ermöglichen so eine straf-
rechtliche Verfolgung. Aller-
dings weisen die Gesetze viele
Lücken und Schwierigkeiten
auf, sodass der engagierte Tier-
schützer oftmals ratlos einer Si-
tuation gegenüber steht. Beach-
tet man jedoch die folgenden
Ratschläge und weiß man um
die rechtliche Sachlage, so kann
man einem Tier weitaus effekti-
ver und schneller helfen.

Zweck des Tierschutzgesetzes
ist es, ,,aus der Verantwortung
des Menschen für das Tier als
Mitgeschöpf dessen Leben und
Wohlbefinden zu schützen. Nie-
mand darf einem Tier ohne ver-
nünftigen Grund Schmerzen,
Leiden oder Schäden zufügen.“
So lautet der § 1 des Tierschutz-
gesetzes.

Weiter heißt es in § 2: ,,Wer
ein Tier hält, betreut oder zu be-
treuen hat, muss das Tier seiner
Art und seinen Bedürfnissen
entsprechend angemessen er-
nähren, pflegen und verhaltens-
gerecht unterbringen, darf die
Möglichkeit des Tieres zu artge-
mäßer Bewegung nicht so ein-
schränken, dass ihm Schmerzen
oder vermeidbare Leiden oder
Schäden zugefügt werden, muss
über die für eine angemessene
Ernährung, Pflege und verhal-
tensgerechte Unterbringung des

Tieres erforderlichen Kenntnis-
se und Fähigkeiten verfügen.

Bei Tierquälereien und Miss-
handlungen von Tieren jegli-
cher Art, ist Strafrechtlich inter-
essant:

• § 17 des Tierschutzgesetzes:
Mit Freiheitsstrafe bis zu drei
Jahren oder mit Geldstrafe wird
bestraft, wer ein Wirbeltier ohne
vernünftigen Grund tötet oder
einem Wirbeltier aus Rohheit
erhebliche Schmerzen oder län-
ger anhaltende oder sich wie-
derholende erhebliche Schmer-

zen oder Leiden zufügt.
• § 18 des Tierschutzgesetzes:

Ordnungswidrig handelt, wer
vorsätzlich oder fahrlässig ei-
nem Wirbeltier, das er hält, be-
treut oder zu betreuen hat ohne
vernünftigen Grund erhebliche
Schmerzen, Leiden oder Schä-
den zufügt.

Es ereignen sich in Deutsch-
land jährlich eine Vielzahl von
Fällen, bei denen Tiere gequält
und vernachlässigt werden oder
nicht artgemäß gehalten wer-
den. Was kann ich als Tier-

freund nun unternehmen ? Man
kann viel tun.

Als Tierfreund und als auf-
merksamer und besorgter Bür-
ger möchte man dann aktiv et-
was dagegen unternehmen oder
zumindest eine entsprechende
Behörde von einem Fall in
Kenntnis setzen, um diesen auf-
zuklären und ein mögliches
Leid von Tieren beenden zu hel-
fen.

Die Meldestellen sind Veteri-
närämter, Tierschutzvereine
und Ordnungsämter. Es gilt im-
mer: nicht wegsehen sondern
handeln.

Bei der Meldung des Sachver-
halts sollte man als derjenige,
der Zeuge eines tierquälerischen
Vorfalls wurde oder aber eine
schlechte Tierhaltung über ei-
nen auch längeren Zeitraum be-
obachtet hat, seinen Namen
nennen. Keine Angst – auch die
Ämter unterliegen dem Daten-
schutz.Lediglich im Falle einer
Gerichtsverhandlung würde der
Name dem Verteidiger des An-
geklagten genannt. Es ist in je-
dem Fall sinnvoller seinen Na-
men zu nennen, als eine anony-
me Anzeige zu erstatten.

Es gibt in Deutschland auch
eine große Zahl von Tierschutz-
organisationen oder Tierschutz-
verbänden, bei denen man sich
als Bürger Rat und Hilfe holen
kann. Jeder Bürger kann hier
von einem Vorfall berichten
und die Tierschutzorganisation
darum bitten, sich in der Sache
aktiv für die Tiere einzusetzen.

Auch eine Tierschutzorgani-
sation kann als Verein oder als
Verband gleichermaßen Anzei-
ge erstatten. Meist verfügen Ver-
eine auch über mehr Kontakte,
Erfahrungen und Möglichkei-
ten als der einzelne Bürger.

Der Tierschutz Nienburg ist
Träger des Tierheims Draken-
burger Heide . Der Verein hat in
Walter Füllgrabe einen erfahre-
nen Außendienstmitarbeiter,
der im ganzen Landkreis tätig
ist. Seine Bezeichnung auf Ver-
einsebene lautet: Prüfer Tierhal-
tung, seine Aufträge erhält er
vom Tierheim Drakenburger
Heide oder durch Meldungen
von aufmerksamen Bürgern, die
eine unsachgemäße Tierhaltung
oder Tierquälerei beobachtet
haben.

Meldestellen sind:
• das Tierheim Drakenburg,
Telefon 0 50 24/ 8433, mit
seinem Außendienstmitarbeiter
Walter Füllgrabe, Telefon
0 50 21/ 89 84 62
• das Veterinäramt des Land-
kreises Nienburg, Telefon
05021/967-0
• sowie die Ordnungsämter in
den einzelnen Kommunen.

IN KÜRZE

Walter Füllgrabe ist im Auftrag des Tierheims Drakenburg im Einsatz. Er versucht, zu helfen, wenn das
Tierwohl gefährdet ist. Hündin Raica ist noch zu haben. Hagebölling

Attac-Plenum zum
Jahresauftakt
Nienburg. Für Donnerstag,
den 4. Februar, um 19.30 Uhr
lädt die Attac-Regionalgruppe
Nienburg unter ihrem Motto
„Eine andere Welt ist
möglich“ um 19.30 Uhr zum
Jahresauftaktplenum ins
Kulturwerk einein. Neben
Kurzberichten zu den im
Vorjahr gegründeten
Projektguppen „Stopp TTIP“,
Finanzmarkt, Massentierhal-
tung/Landwirtschaft,
Fracking und Frieden wird es
unter dem Motto „Migration
und Globalisierung“ um den
Attac-Beitrag zur Willkom-
menskultur für Flüchtlinge
und die Reaktion auf die
letztjährigen Neonazi-Über-
griffe in Nienburg gehen. Zu
der öffentlichen und beitritts-
freien Veranstaltung sind
Mitglieder und Interessierte
herzlich willkommen. DH

BUND gründet Kinder-
und Jugendgruppe
Nienburg. Die BUND-Kreis-
gruppe Nienburg gründet eine
eigene Kinder- und Jugend-
gruppe. In der Einladung heißt
es: „Sind euch die Natur,
Umwelt und Artenschutz
wichtig? Seid ihr gern
draußen? Habt ihr Lust, euch
mit Pflanzen und Tieren zu
beschäftigen? Wollt ihr
politisch aktiv sein? Dann
kommt am 6. Februar von 10
bis 12 Uhr oder am 20.
Februar von 15 bis 17 Uhr ins
Umweltzentrum des BUND in
der Stettiner Straße 2a.“ Alle
Interessierten zwischen fünf
und 25 Jahren sind willkom-
men. Weitere Informationen
unter (0 50 21) 1 44 99.

„Du bist wertvoll“für
Frauen
Nienburg. „Du bist wertvoll!
– Eigene Stärken erkennen
und Kompetenzen gewinn-
bringend nutzen“, ist der Titel
des Seminars, das die
Koordinierungsstelle
frau+wirtschaft im Landkreis
Nienburg am Mittwoch, dem
17. Februar, von 9.30 bis 13
Uhr in ihren Räumen am
Goetheplatz 5a anbietet.
Anmeldungen werden bis zum
12. Februar unter 0 50 21-
9 22 91-95 oder info@
frau-und-wirtschaft-ni.de
entgegengenommen. DH

Heute boßeln und
Grünkohl essen
Nienburg. Die Naturfreunde
Nienburg laden Mitglieder
und Nichtmitglieder am
heutigen Sonntag zu einer
Boßeltour ein. Geboßelt wird
wie immer auf einer ca. acht
Kilometer langen Strecke
durch die Wesermarsch.
Gestartet wird um 14 Uhr am
Naturfreundehaus. Dort wird
gegen 17:30 Uhr gemeinsam
Grünkohl gegessen. DH

Für TKW-Reise noch
vier Plätze frei
Nienburg. Für die Reise des
TKW Nienburg vom 22.
September bis 2. Oktober
nach Kroatien stehen noch
vier Plätze zur Verfügung.
Auch Nichtmitglieder sind
willkommen. Interessenten
werden gebeten, sich unter
0 50 21/43 00 bei Organisa-
torin Heide Wassmann zu
melden. DH

Ihr direkter Draht zur
Redaktion:

Telefon (0 50 21) 966-447

oder per Email unter
eha@hams-online.de

Weg vom blockierenden Schwarz-Weiß-Denken
Paritätischer Wohlfahrtsverband lädt zum „Nienburger Trialog“ ein / Erstes Treffen am 9. Februar

Nienburg. Die Illustrationen des
Flyers, mit dem der Paritätische
Wohlfahrtsverband (Pari) Nien-
burg auf sein neuestes Projekt
aufmerksam macht, treffen das
Thema zielgenau. Im „Nienbur-
ger Trialog“, gefördert von der
Bollmanns Stiftung, wollen sich
Angehörige, Psychiatrie Erfah-
rene und beruflich Helfende zu-
sammenfinden, um sich auszu-
tauschen und einander verste-
hen zu lernen.

Weg vom blockierenden
Schwarz-Weiß-Denken, hin
zum offenen, lebendigen, zum
bunten Erfahrungsaustausch
führt das Projekt. Tatkräftige
Frauen haben es auf den Weg
gebracht. Geleitet von Elke Hei-
dorn, Abteilungsleiterin Ambu-

lante Dienste, bringen sich ne-
ben Annette Hillmann-Har-
tung, Leiterin der Selbsthilfe-
Kontaktstelle KIBIS, auch Han-
nelore Schiedlowsky aus der
Angehörigengruppe, Antje Loh-
mann als Sozialpädagogin und
eine Genesungsbegleiterin ins
Organisationsteam ein. Sie alle
sind Fachfrauen: die einen im
dienstlichen, die anderen im
privaten, im ganz persönlichen
Bereich.

„Eine psychische Erkrankung
wird von allen Beteiligten unter-
schiedlich wahrgenommen“,
sagt Elke Heidorn. Nur zu gut
weiß sie, „wie verschieden das
Krankheitserleben bei derselben
Diagnose sein kann“. Betroffene
sind Experten in eigener Sache.

Angehörige sind wichtig bei der
Bewältigung des Alltags und in
der Verhütung von Rückfällen.
Beruflich Helfende sind die me-
dizinisch-therapeutischen Ex-
perten. Sie im Trialog zusam-
menzuführen bedeutet, ihre
unterschiedlichen Kompeten-
zen gemeinsam zu nutzen. Als
Pflegeberaterin im Klinikum
Region Hannover (KRH), Psy-
chiatrie Wunstorf, hatte Elke
Heidorn vor rund fünf Jahren
begonnen, Trialogische Gesprä-
che zu etablieren. Mit großer
positiver Resonanz: „Sie bieten
die Möglichkeit, oft langjährige
Erfahrungen im Umgang mit
der Erkrankung, nicht zuletzt
auch den damit verbundenen
Emotionen klar auszusprechen

und im Miteinander intensiv
auszutauschen.“

Versuchen, die jeweilige Situ-
ation zu erkennen, andere Sicht-
weisen wertfrei verstehen zu ler-
nen, gilt hier gleichermaßen für
Angehörige, Betroffene, Ärzte
und andere Fachleute. „Ein Aus-
tausch, der sensibilisiert“, be-
richtet Elke Heidorn von einer
„Offenheit im Trialogischen Ge-
spräch, wie ich sie sonst selten
erlebe“. Gegenseitiges Verständ-
nis fördern ist Basis des Trialo-
gischen Gesprächs. Selbstver-
ständlich ist allen Teilnehmern
die absolute Verschwiegenheit
nach außen.

Das ganz große Ziel sei, die
psychiatrisch-psychologische
Versorgungslandschaft in Stadt

und Landkreis Nienburg positiv
zu beeinflussen, zu sensibilisie-
ren und zu verändern. Die Ni-
enburger Tagesklinik und Insti-
tutsambulanz, die vom KRH in
Nienburg an der Hannover-
schen Straße vor zwei Jahren er-
öffnet wurde, fülle mittlerweile
zwar „einen weißen Fleck, aber
es gibt noch viel zu tun“, wissen
die Frauen im Organisati-
onsteam.

Der „Nienburger Trialog“ startet
am Dienstag, 9. Februar, um
18.30 Uhr, im Haus der Lebens-
hilfe Nienburg, Mühlenstraße 7.
Die Trialogischen Gespräche sind
kostenfrei. Für Anfragen ist Antje
Lohmann unter Telefon (0 50 21)
9 15 98 20 zu erreichen.
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Geschichten von
KZ-Opfern

Nienburg. Aus Anlass des Ge-
denkens an die Befreiung des
Konzentrationslagers Auschwitz
am 27. Januar 1945 hat die Nien-
burger Volkshochschule (VHS)
die Bremer Autorin Imke Mül-
ler-Hellmann eingeladen. Sie
spricht am morgigen Montag, 1.
Februar, um 19 Uhr im VHS-
Haus in der Rühmkorffstraße.

Zum Inhalt: Engerhafe, ein
Flecken in Ostfriesland, 1944:
Das Konzentrationslager der
Nationalsozialisten liegt mitten
im Dorf, ein abgelegenes Au-
ßenlager des KZ Neuengamme.
1944 werden hier 188 Gefangene
ermordet. Die Autorin findet 65
Jahre später auf dem Friedhof
einen Grabstein mit den 188 Na-
men. Sie fragte ihre Oma, da-
mals 27 Jahre alt, die in unmit-
telbarer Nachbarschaft erlebte,
als die ausgemergelten, verhun-
gernden Kolonnen der Arbeiter
sich mitten durchs Dorf
schleppten: „Wer ist hier begra-
ben?“ Die Oma schwieg. „Sie
konnte sich den Toten, KZ-
Häftlingen aus 14 Ländern, nicht
zuwenden, aber ich kann es,“
sagt die Autorin. Später begibt
sie sich auf die Suche nach den
Nachfahren der Toten. Sie reist
zu elf Familien nach Frankreich,
Polen, in die Niederlande, nach
Dänemark, Spanien, Lettland
und Slowenien. Dort hört sie
von Widerstandsgruppen und
Partisanen, vom Spanischen
Bürgerkrieg und vom War-
schauer Aufstand, vom Schwei-
gen in den Familien und dem
Leid der Hinterbliebenen. Sie
schreibt die Geschichten auf
und macht damit die Menschen
hinter den Namen wieder sicht-
bar. Für viele Hinterbliebene
war es der erste Hinweis auf den
Ort, an dem ihr Mann, der
Sohn, Vater oder Großvater ge-
storben war.

Die Autorin berichtet in er-
greifender Sprache von ihrer
siebenjährigen Recherche, die
sie auf eigene Kosten durchge-
führt hat. „Ich habe die Wieder-
herstellung der Würde dieser
Menschen als Auftrag empfun-
den und bin überall in Europa
herumgereist, um mit den An-
gehörigen zu trauern“, be-
schreibt Müller-Hellmann ihre
Motivation.

„Schätze“ aus
Nienburg

Nienburg/Bremen. Der Nien-
burger Automobil- und Motor-
radclub im ADAC unter der Lei-
tung von Helmut Knuschke
stellt auch in diesem Jahr auf der
internationalen Classic Motor-
show in Bremen vom 5. bis 7.
Februar seine schmucken Zwei-
räder aus den 50-er und 60-er
Jahren aus.

Mit rund 47 000 Quadratme-
tern Ausstellungsfläche in acht
Hallen, rund 45 000 Besuchern
und 650 Ausstellern aus zwölf
Nationen ist die Bremen Classic
Motorshow der Treffpunkt für
alle Liebhaber klassischer Fahr-
zeuge.

Ein fachlich anspruchsvolless
Publikum, die qualitativ hoch-
wertige Auswahl im Ausstel-
lungsbereich, die besondere At-
mosphäre sowie die einzigarti-
gen Sonderschauen für Auto-
mobile und Motorräder sind
seit Jahren sind seit Jahren auf
der Bremen Classic Motorshow
zu finden. Hier kommen Freun-
de, Gleichgesinnte, Experten,
Sammler und Schrauber zusam-
men, um in entspannter Atmo-
sphäre das ein oder andere
„Benzingespräch“ zu führen.

Helmut Knuschke und seine
Freunde stellen auf ihrem Mes-
sestand in der Halle 1 (Stand OD
22) diverse „Schätze“ aus der
umfangreichen Zweiradsamm-
lung der Marke NSU-Quickly
aus. DH

Spielenachmittage
jetzt beim Sportverein
Schessinghausen. Das Team
vom Spielenachmittag in
Schessinghausen gibt
bekannt: Die nächsten Treffen
finden nicht mehr bei der
Feuerwehr, sondern in der
Vereinsräumen des Sportver-
eines statt. Getroffen wird
sich immer am 1.Dienstag im
Monat ab 14.30 Uhr. Nach
einem gemeinsamen
Kaffeetrinken werden
verschiedene Gesellschafts-
spiele gespielt. Jeder ist
herzlich willkommen, eine
Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Weitere Informationen
gibt es unter Telefon 0 50 27-
13 18 oder unter 0 50 27-
15 28. DH

Für den 3. Bolsehler
Flohmarkt anmelden
Bolsehle. In einem beheizten
Zelt präsentieren „Die
Stammtischfrauen“ am
Sonntag, dem 28. Februar,
von 13 bis 17 Uhr den 3.
Bolsehler Flohmarkt. Für das
leibliche Wohl ist mit Kaffee,
Kuchen, Getränken und
Würstchen gesorgt. Standan-
meldungen nimmt Familie
Beermann unter der Telefon-
nummer 0 50 27/6 05
entgegen. DH

Impfsprechstunde im
Gesundheitsamt
Nienburg. Das Gesundheits-
amt des Landkreises
Nienburg bietet am Donners-
tag, dem 4. Februar, von 15 bis
16 Uhr in den Räumen des
Gesundheitsamtes Nienburg,
Triemerstraße 17, die nächste
Impfsprechstunde an.
Geimpft wird gegen Diphthe-
rie, Wundstarrkrampf
(Tetanus), Keuchhusten
(Pertussis) und Kinderläh-
mung (Polio). DH

Auch in Nienburg laufen die Vorbereitungen für die Internationalen Wochen gegen Rassismus. Das nächste Treffen ist am 9. Februar.

„100 Prozent Menschenwürde“
Runder Tisch bereitet Teilnahme an Internationaler Wochen gegen Rassismus vor

Nienburg. Gut besucht war das
erste Vorbereitungstreffen zu
den Internationalen Wochen ge-
gen Rassismus, die in diesem
Jahr vom 10. bis 23. März statt-
finden. Sie stehen unter dem
Motto: „100 Prozent Menschen-
würde – Zusammen gegen Ras-
sismus“

Hiermit soll zum Ausdruck
gebracht werden, dass Rassis-
mus die Menschenwürde ver-
letzt und wir alle zum hundert-
prozentigen Schutz dieser Men-
schenwürde aufgerufen werden.
„Die Menschenwürde ist für
keinen politischen oder ideolo-
gischen Zweck zu relativieren
oder verhandelbar. Wir zeigen,
dass wir gemeinsam und solida-

risch gegen rassistische Einstel-
lungen und Handlungen stehen
und diese nicht ohne Wider-
spruch hinnehmen“, heißt es
vom Interkulturellen Rat in
Deutschland, der gemeinsam
mit mehr als 70 bundesweiten
Organisationen und Einrich-
tungen dazu auffordert, sich an
den Aktionswochen zu beteili-
gen und Zeichen gegen Rassis-
mus zu setzen.

Nienburg beteiligt sich zum
fünften Mal. 15 Gruppierungen
aus Verbänden, Fachdiensten
und Jugendeinrichtungen hat-
ten zum Treffen bereits erste
Ideen entwickelt:

Ein „Fest der Kulturen“ mit
internationalen Spielen, Musik

und Speisen; Aktionen, die
Flüchtlingen „ein Gesicht ge-
ben“, um Einzelschicksale sicht-
bar zu machen; Workshops an
Schulen zu „Erlebniswelt
Rechtsextremismus“; Lesungen
zu Flucht und Migration; Entwi-
ckeln eines Informationsflyers
gegen Vorurteile und Argumen-
te gegen Hetzkampagnen - ge-
messen an unserem Grundge-
setz. Ferner sollen parteipoliti-
sche Aussagen und populisti-
sche Kampagnen analysiert wer-
den. Der Jugendkongress
„Schule ohne Rassismus – Schu-
le mit Courage“ ist wiederum
geplant, ebenso ein Rockkon-
zert gemeinsam mit der Rockin-
itiative. Im Zusammenhang mit

dem internationalen Frauentag
soll es Mädchenaktionen geben
und in den Jugendhäusern wird
Willkommenskultur themati-
siert und gelebt - eine breite in-
haltliche Palette ist also ange-
dacht. Dazu gehören auch wie-
der die Schulkinowochen. Der
Beginn der Osterferien ließ es
ratsam erscheinen, erste Termi-
ne bereits ab 5. März vorzuzie-
hen.

Ein weiteres Treffen findet
am. Februar um 18 Uhr in der
Weserstraße 13 statt. Wer an
weiterer Mitarbeit interessiert
ist, sollte sich mit Simone Som-
merfeld unter 0 50 21/9 67-7 52
oder kjp@kreis-ni.de in Verbin-
dung setzen. DH

Die Brüder vom Gänsehof
„De Goos, de toveel weet“: Bei der Theatergruppe Erichshagen-Wölpe beginnt die neue Spielsaison

Erichshagen-Wölpe. Die beiden
Brüder und Junggesellen Karl-
Heinz (gespielt von Gerd Drep-
penstedt) und Ludger Stolle
(Till Dreppenstedt) führen ge-
meinsam einen Gänse-Mastbe-
trieb. Nach dem plötzlichen Tod
ihrer Eltern hat sich zunächst
eine Haushaltshilfe um die bei-
den gekümmert. Nach einem
Streit mit Karl-Heinz ist die je-
doch gegangen. Nun verlottern
die beiden mehr und mehr.
Doch Ludger hat ohne das Wis-
sen seines Bruders die hübsche
Traute Lehmann (gespielt von
Wiebke Heemsoth) auf den Hof
geholt. Diese ist Tiermedizin-
Studentin und will dort ein
Praktikum absolvieren. Und
gleichzeitig für die beiden Män-
ner kochen und den Haushalt
führen.

Das gefällt Karl-Heinz gar
nicht. Der Grund liegt nicht
beim Geld. Vielmehr kann Karl-

Heinz keine fremden Nasen auf
dem Hof gebrauchen, die über-
all hineingesteckt werden. Trau-
te kommt schnell dahinter, dass
es auf dem Gänse-Hof nicht
ganz mit rechten Dingen zu-
geht...

Zu erleben ist all das in dem
Stück „De Goos, de toveel weet“,

das die Theatergruppe Erichsha-
gen-Wölpe in dieser Saison
spielt. Weitere Figuren im Stück
sind: die besorgte Erika Leh-
mann, Mutter von Traute (Gud-
run Dommel); die neugierige
Nachbarin Lisbeth Goudschal
(gespielt von Ilona Dreppen-
stedt); Pastor Andreas Kerber

(Tim Hauschildt) und die ver-
liebte Nachbarstochter Viktoria
Müllerschmidt (Silke Heem-
soth)

Aufführungstermine:
! Sonnabend, 20. Februar, 20
Uhr, Grundschule Am Bach in
Erichshagen-Wölpe, ermäßigte
Karten im Vorverkauf unter
05021/3807;
! 21. Februar, 16 Uhr, Grund-
schule Am Bach, ab 14:30 Uhr
Kaffee und Kuchen,
! 27. Februar, 18 Uhr, Knops
Restaurant zur Post in Abben-
sen mit Abendbuffet;
! 28. Februar, 10 Uhr, Knops
Restaurant mit Frühstücksbuf-
fet, Vorverkauf jeweils unter
05072/484;
! 12. März, 20 Uhr, Theater auf
dem Hornwerk in Nienburg,
Karten im Stadtkontor und an
der Abendkasse;
! 20. März, 13 Uhr, „Jägerkrug“
Sonnenborstel mit Buffet. DH

Die Theatergruppe Erichshagen-Wölpe lädt in ihrer neuen Saison zu
dem plattdeutschen Dreiakter „De Goos, de toveel weet“ ein.
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m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 45,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 45,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 69,–

Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–
Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 79,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 79,–

Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–
Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 85,–
Schweinefilet-Medaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 85,–
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 89,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 89,–
Winter-Buffet
Hähnchenkeule, Hähnchenschnitzel,
Lummerbraten, Kartoffelgratin,
Kartoffelsalat, Bohnensalat,
Florida-Krautsalat, belegte Brote 99,–

Unsere Wochenangebote vom 1.2. bis 6.2.2016:

Wochen-
knüller

Aufschnitt
4-fach sortiert 100 g –,59

Party-Knüller
10 kl. Schnitzel, 10 Schaschlik in Currysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 75,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · Z (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Th. Mett,
Käse, gefüllte Eier, Party-
brötchen, Butter,
Schokopudding und Sauce 119,–

Th. Mett
frisch . . . . . . . . . 100 g –,59
Kasselerlummerbraten
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,75
Gulasch
halb + halb . . . . . 100 g –,79
Nackenbraten
frisch . . . . . . . . . 100 g –,49

Kasseler Aufschnitt
. . . . . . . . . . . . . . 100 g 1,29
Hausmacher Leberwurst
. . . . . . . . . . . . . . . Glas 1,99
Rauchenden
. . . . . . . . . . . . . . 100 g –,89
Rinderbockwurst
. . . . . . . . . . . . . . . . Stück 1,–

Wintermenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet,
Hähnchenbrust, Kartoffeln, Sauce,
Kaisergemüse, Hollandaise, Karot-
tensalat, Himbeer-
Götterspeise m.
weißer Mousse 139,–
Wintermenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine-
u. Rinderrouladen, Rotkohl,
Kartoffeln, Krautsalat,
Rote Grütze m.
Vanillesauce 139,–

20 Schaschlik
in Paprikasauce, Ofenkartoffeln,
o. Kartoffelsalat, Krautsalat 79,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 79,–
Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 85,–

Nur Sa., 6. Februar 2016, von 11 – 13 Uhr
Knusprige Ente
Chinagemüse,
Butterreis. . . . . . Port. nur 8,95

– Bitte vorbestellen –

Süchtings
Erbsensuppe satt
mit 20 kleinen Wiener Würstchen 49,–
Grünkohl „satt“
Kartoffeln, Kasseler, Rauchende,
Bremer Pinkel 79,–
+ Wellfleisch 1 €, + Bregenwurst 1 €,
+ Ofenkartoffeln 1 €

Partyservice 2016:
Täglich Mo.–Sa. 8.00–19.00 Uhr
So. 8.00–13.00 Uhr
Feiertage = Extra-Zeiten

Hubertusbraten 89,–
Prinzenbraten 89,–
20 kl. S.-Rouladen 79,–
20 kl. R.-Rouladen 89,–
Jeweils mit Beilagen nach Wahl: Kartof-
feln oder Spätzle, Rotkohl, Rosenkohl,
Butterbohnen, Bohnensalat, Krautsalat
oder Apfelrotkohlsalat.

GROSSES HAUSSCHLACHTEFEST
im „Witten Hus” Liebenau

7. 2. 2016, 11.30 – 14.00 Uhr

Kalte und warme Speisen
für Sie frisch zubereitet!
Auf Ihren Besuch freut sich der

Heimatverein und Fleischerei Süchting

Warmes Mittagessen:
Mo.: Berliner Currywurst

Currysauce, Potato Wedges 4,80
Di.: Kasselerkäsegeschnetzeltes

Butterreis, Salat 5,00
Mi.: Rindfleischgemüseeintopf

2 kl. Wiener Würstchen 3,80
Do.: Sahneschnitzel

Kroketten, Salat 5,00
Fr.: Zwiebelbraten

Kartoffeln, Sauce, Butterbohnen 5,00
Sa.: Steckrübeneintopf 3,00



Kultur in der
Region: Die Woche

im Überblick
Bilderbuchkino im Posthof: Car-
lotta und das Rätsel der Zeit.
Nienburg, Bücherei Posthof. An
jedem ersten Dienstag im Mo-
nat wird im Dachgeschoss der
Bibliothek ein Bilderbuchkino
für Kinder ab 4 Jahre gezeigt.
Dienstag, 2. Februar, 15 Uhr. Der
Eintritt ist frei!

Biedermann und die Brandstif-
ter. Mit Martin Semmelrogge
im Nienburger Theater. Der
Haarwasserfabrikant Gottlieb
Biedermann ist ein wohlhaben-
der, korrekter und ordnungslie-
bender Geschäftsmann und
Hausbesitzer. Er ist aus der Zei-
tung bestens informiert und
weiß, was im Städtchen vor sich
geht. Daher hat er auch von der
Bande der Brandstifter gehört,
die stets mit derselben Vorge-
hensweise die Leute täuschen.
Dienstag, 2. Februar, 20 Uhr.
Karten sind noch erhältlich!

Ronja Räubertochter. Theater
Nienburg. Ronja, das Gewitter-
kind, wächst in der Burg ihres
Räubervaters Mattis auf. Um ih-
rer Angst zu begegnen, erkun-
det sie den tiefen Räuberwald
und den Höllenschlund, der bei
ihrer Geburt aufgerissen ist:
Hier trifft sie auf Birk, den Sohn
des gegnerischen Räuberchefs,
und freundet sich mit ihm an.
Doch bevor beide zueinander
finden, müssen sie und ihre Fa-
milien über manche Gräben –
innere wie äußere – springen.
Donnerstag, 4. Februar, 10 und
16 Uhr. Karten für die Nachmit-
tagsvorstellung sind noch er-
hältlich!

Winter Weser Rodeln 2016. Ni-
enburg, Weserwall. Vom Frei-
tag, 5. – Sonntag, 7. Februar
heißt es wieder Kufen schleifen
und Vollgas die Piste herunter...
Nienburg Energie und die Nien-
burger Stadtwerke präsentieren
das Weser-Winter-Rodeln 2016.
Rodeln mit Glühwein, Punsch
und Musik am Weserufer. Der
Eintritt ist frei!

Pasión de Buena Vista. Theater
Nienburg. Eine furiose, preisge-
krönte Show mit heißen kubani-
schen Rhythmen, mitreißenden
Tänzen und traumhaften Melo-
dien. Das 21-köpfige kubanische
Ensemble mit Tänzern, Sänge-
rinnen und Musikern in tollen
Kostümen entführt in das aufre-
gende Nachtleben und die Stra-
ßen der karibischen Insel. Frei-
tag, 5. Februar, 20 Uhr. Diese
Show ist ausverkauft, eventuell
gibt es noch zurückgegebene
Karten an der Abendkasse.

Musik, Wein und kleine Gaumen-
freuden. Dörverden, Ehmken
Hoff. Ein Abend für alle Sinne
Mit Klaviermusik, gutem Wein
und kleinen Köstlichkeiten auf
dem Kulturgut Ehmken Hoff.
Samstag, 6. Februar, 19.30 Uhr.

Der Haßberger Musikladen.
Haßbergen, Alte Kapelle. „Der
Plattenteller“ aus den 70er bis
Mitte der 80er Jahre lebt in der
Alten Kapelle wieder auf –
Wunschtitel von eigener mitge-
brachter Lieblings-Single +
Lieblings-LP werden aufgelegt.
Samstag, 6. Februar, 20 Uhr.

DESiMOs spezial Club. Theater
Nienburg. Die illustren Gäste
des Vollblut-Entertainers Detlef
Simon aus der Kabarett-, Varie-
té- und Comedy-Szene garan-
tieren mit ihren besten Num-
mern grandiose Unterhaltung.
Mit dabei: Der Newcomer des
Jahres „Chris Tall“. Samstag, 6.
Februar, 20 Uhr. Dieser spezial
Club ist ausverkauft, eventuell
gibt es noch zurückgegebene
Karten an der Abendkasse.

www.mittelweser-events.de

Spannend bis
zum Schluss

Jemand er-
m o r d e t
nach und
nach die
Mitglieder
einer Reise-
gruppe, die
vor Jahren
zusammen
in Irland
waren. Er
klebt seinen
Opfern die Augen, Nasen und
Münder zu und lässt sie ersti-
cken. Neben den Leichen finden
sich Zeilen eines irischen Kin-
derreims. Der ehemalige Kom-
missar Johannes Thiebeck wird
von der jungen LKA-Beamtin
Henni Herzog hinzugezogen,
für die der Fall persönlich ist:
Ihre eigene Schwester hat da-
mals auch an der Reise teilge-
nommen. Thiebeck beginnt zu
ermitteln, doch die Betroffenen
hüllen sich in Schweigen. Eines
steht jedoch fest. Etwas Schreck-
liches muss vorgefallen sein, da-
mals während des schweren
Sturms in den Wicklow Moun-
tains …

Ben Bauhaus hat einen echten
Pageturner geschrieben. Span-
nend bis zum Schluss.

gelesen von Jürgen Maiwald,
Bücher Leseberg

Ben Bauhaus: Killerverse,
Taschenbuch, 480 Seiten,
Egmont Lyx Verlag, 9,99€

Ein Lehrstück ohne Lehre
Schauspiel „Biedermann und die Brandstifter“ Dienstag im Nienburger Theater

Nienburg. Das Nienburger The-
ater zeigt am Dienstag, 2. Febru-
ar, um 20 Uhr das Schauspiel
„Biedermann und die Brandstif-
ter“ von Max Frisch mit Martin
Semmelrogge und anderen.

Der Haarwasserfabrikant
Gottlieb Biedermann ist ein
wohlhabender, korrekter und
ordnungsliebender Geschäfts-
mann und Hausbesitzer. Er ist
aus der Zeitung bestens infor-
miert und weiß, was im Städt-
chen vor sich geht. Daher hat er
auch von der Bande der Brand-
stifter gehört, die stets mit der-
selben Vorgehensweise die Leu-
te täuschen. Getarnt als harmlo-
se Hausierer nisten sie sich auf
dem Dachboden des Hauses ein,
welches sie planen niederzu-
brennen.

Eines Abends steht ein Unbe-
kannter vor seiner Tür und ap-
pelliert an seine Menschlichkeit.
Der Mann stellt sich als Josef
Schmitz vor, ein ehemaliger
Ringer und nun Obdachloser.
Biedermann lässt sich erwei-
chen und stimmt der Übernach-
tung auf dem Dachboden zu. Er
gefällt sich in der Rolle des Men-
schenfreunds, hat er doch gera-
de eben noch einen seiner An-
gestellten gefeuert. Am nächsten
Tag taucht plötzlich ein zweiter
Hausierer im Hause auf. Ge-
meinsam mit Schmitz lagern die
beiden Fremden Benzinfässer
auf dem Dachboden. Bieder-
mann wird zwar misstrauisch,
aber ignoriert das Offensichtli-
che und glaubt weiterhin an das
Gute im Menschen.

„Biedermann und die Brand-

stifter“ gehört neben „Andorra“
zu den bekanntesten Werken
von Max Frisch. Seit seiner Ur-
aufführung 1958 am Schauspiel-
haus Zürich wurde es an zahl-
reichen deutschsprachigen Büh-
nen inszeniert und ist auch aus
dem Deutschunterricht nicht
wegzudenken. Max Frisch

schrieb eine Parabel über die
unheilvolle Fähigkeit des Men-
schen, eine drohende Gefahr
zwar zu erkennen, aber um sich
selbst zu schützen, diese lieber
zu ignorieren.

Karten sind noch erhältlich
an der Theaterkasse im Stadt-
kontor, Telefon (0 50 21) 8 72 64

und 8 73 56, Fax (0 50 21) 87 5 83
56, per E-Mail unter theaterkas-
se@nienburg.de sowie im Inter-
net unter www.theater.nien-
burg.de. Last-Minute-Tickets
für junge Leute (16 bis 25 Jahre)
gibt es 30 Minuten vor der Auf-
führung an der Abendkasse zu
einem Preis von fünf Euro. DH

Am 2. Februar zeigt das Theater „Biedermann und die Brandstifter“. Kleines Theater Bad Godesberg

„Trio con anima“ in der Martinskirche
Kulturkreis Grafschaft Hoya lädt am 14. Februar zu Kammerkonzert ein

Hoya. Nach dem großen Erfolg
des Neujahrskonzertes der Klas-
sischen Philharmonie Nord-
West können sich Musikfreunde
bereits jetzt darauf freuen, dass
es mit Musikerinnen aus dem
von Ulrich Semrau geleiteten
Orchester bereits in Kürze in
Hoya ein Wiedersehen geben
wird.

Die Konzertmeisterin der
Klassischen Philharmonie
NordWest, Reka Lelek, die in
Hoya ansässige Cellistin Klara
Loerincz und die aus Bruchhau-
sen-Vilsen stammende Pianistin
Claudia Rinaldi bilden das „Trio
con anima“, mit dem sie sich am
Sonntag, dem 14. Februar, um 17
Uhr auf Einladung des Kultur-
kreises Grafschaft Hoya im Kul-
turzentrum Martinskirche prä-
sentieren werden.

Auf dem Programm stehen
drei besonders eingängige Wer-
ke der deutschen und russi-
schen Romantik. Franz Schu-
berts Klaviertrio B-Dur gehört
nicht nur aufgrund seines ge-
sanglichen Klavierparts und
dem Rondothema des letzten
Satzes dieses Spätwerkes zu den
beliebtesten Kompositionen des
Wiener Meisters.

Michael Glinka (1804 – 1854)
galt als „Vater der russischen
Musik“, wurde aber auch von
der italienischen Opernmusik
beeinflusst. Mit seinem „Trio
pathétique“ nimmt er das, was
später Peter Tschaikowsky in
seiner Sinfonie „Pathétique“ wi-
derspiegelt, bereits vorweg.

Sergei Rachmaninoff war der
Komponist des Trio èlegiaque g-
Moll, das viel Bewunderung für
Tschaikowsky zeigt und neben
seinen Klavierkonzerten zu sei-

nen schönsten Werken zählt.
Reka Lelek stammt aus Un-

garn, wo bereits früh ihre Bega-
bung erkannt wurde. Sie kam
daher schon in jungen Jahren an
die Musikakademie Franz Liszt
in Budapest und nahm nach ih-
rer Ausbildung als Orchester-
musikerin regelmäßig an nam-
haften Musikfestivals teil, dar-
unter das Festival in Avignon,
Frankreich und den Bregenzer
Festspielen in Österreich.

Die aus Bruchhausen-Vilsen

stammende Claudia Renaldi mit
deutsch-italienischen Wurzeln
begann ihre Ausbildung bei
Professor Konrad Meister in
Bremen und absolvierte an der
Musikhochschule Hannover im
Jahr 2003 das Konzertexamen
bei Roberto Szidon und Bernd
Goetzke.

Die aus Ungarn stammende
Klara Loerincz studierte in Un-
garn, Deutschland, England
und in den USA u.a. auch bei
dem weltberühmten Cellisten
Janos Starker. Ihr künstlerisches
Diplom erhielt sie an der re-
nommierten Musikhochschule
in Lübeck und in Bloomington
(USA). Nach 2002 war sie Mit-
glied der ungarischen Staats-
oper, lebt aber seit 2010 mit ihrer
Familie wieder in Deutschland.

Karten gibt es im Vorverkauf
zum Preis von zwölf Euro bei der
Sparkasse Hoya, Knesestraße,
sowie der Geschäftsstelle des
Kulturkreises (Anwalts- und
Notariatsbüro Georg Sättler),
Lange Straße 4 in Hoya, Telefon
0 42 51- 9 34 60 10, Telefax
0 42 51- 9 34 60 90 oder E-Mail
unter RaNot.Saettler@ t-online.
de.

Das „Trio con anima“ konzertiert am 12. Februar in Hoyas Martinskirche.

„Mit Kant-Zitaten zum Orgasmus“
Moritz Netenjakob mit seinem neuen Programm am 20. Februar im Nienburger Kulturwerk

Nienburg. Am Sonnabend, dem
20. Februar, um 20 Uhr kommt
der Autor, Comedian und Grim-
me-Preisträger Moritz Netenja-
kob wieder ins Nienburger Kul-
turwerk. „Mit Kant-Zitaten zum
Orgasmus“ heißt sein aktuelles
Soloprogramm, in dem er einige
Eigenarten der Deutschen äu-
ßerst treffend und urkomisch
aufs Korn nimmt.

Im Grunde sind die Deut-

schen ein lustiges Völkchen: Sie
geben sich redlich Mühe, alles
richtig zu machen, und versagen
genau deshalb. Und da nichts
komischer ist, als an sich selbst
zu scheitern, stellt Moritz Ne-
tenjakob mit genüsslichem
Spott ein Ensemble aus liebens-
werten Neurotikern zusammen,
die konsequent an der Tücke des
eigenen Charakters verzweifeln.

In »Germanische Erotik« will

ein Lehrerehepaar sein Sexleben
durch ein erotisches Rollenspiel
an einer Hotelbar wieder in
Schwung bringen – er als heiß-
blütiger Italiener, sie als russi-
sche Prostituierte – und verhed-
dert sich dabei in der eigenen
political correctness. In »Deut-
sche vs. Gefühle« findet ein Ehe-
paar aus der Eifel die passende
Antwort auf eine Ufo-Attacke:
Anzeige wegen Falschparkens.

Und in »Deutschland und die
Klassenfrage« will sich ein reich
gewordener Grüner ein Vier-
Gänge-Menü zur Sitzblockade
gegen die Castor-Transporte lie-
fern lassen.

Der Eintritt beträgt 17 Euro,
ermäßigt 12,50 Euro. Weitere In-
formationen im Kulturwerk un-
ter Telefon (0 50 21) 9 22 58-0
bzw. E-Mail info@nienburger-
kulturwerk.de. DH

Moritz Netenjakob kommt am 20.
Februar mit seinem neuen
Programm ins Kulturwerk.

Räuberwald und
Höllenschlund

Nienburg. Am Donnerstag, 4.
Februar, zeigt das Nienburger
Theater in der Reihe „Theater
für Kinder“, unterstützt von der
Sparkasse Nienburg, in zwei
Vorstellungen um 10 Uhr (aus-
verkauft) und um 16 Uhr (Rest-
karten) das Märchen „Ronja
Räubertochter“.

Ronja, das Gewitterkind,
wächst in der Burg ihres Räu-
bervaters Mattis auf. Um ihrer
Angst zu begegnen, erkundet sie
den tiefen Räuberwald und den
Höllenschlund, der seit ihrer
Geburt aufgerissen ist: Hier
trifft sie auf Birk, den Sohn des
gegnerischen Räuberchefs, und
freundet sich mit ihm an. Doch
bevor beide zueinander finden,
müssen sie und ihre Familien
über manche Gräben - innere
wie äußere - springen.

Wie kaum eine andere Auto-
rin beherrscht Astrid Lindgren
die Sprache der Kinder. Ihre
jungen Helden und Heldinnen
sind voller Energie, sie haben
Sorgen, die uns vertraut sind, sie
erleben Abenteuer, bei denen
wir sie fiebernden Herzens be-
gleiten, sie können zanksüchtig,
dickköpfig und liebevoll zu-
gleich sein. Ronja Räubertoch-
ter ist sicher eine ihrer beliebtes-
ten Figuren, denn sie ist zäh. DH

Sonntag, 31. Januar 2016 · Nr. 5Kultur6 Die Harke, Nienburger Zeitung



Ein Abend mit Martin Kind
Gewerbeverein Heemsen mit interessantem Programm / Saisonkarten für Hannover 96 für die Mitglieder

Rohrsen. Auch ohne GAFA ist
der Gewerbeverein Heemsen
nicht untätig. Das wurde im
Verlauf der Jahreshauptver-
sammlung deutlich, die jetzt im
Gasthaus Siemer in Rohrsen
stattfand.

Den Auftakt zu der Veranstal-
tungsreihe 2016 macht der
Abend mit Martin Kind. Der
Unternehmer und Hannover-
96-Präsident kommt am 15. Feb-
ruar um 19 Uhr in die Senffabrik
Leman in Eystrup. Für einen
kleinen Imbiss ist ebenso ge-
sorgt wie für eine kleine Füh-
rung durch dieses traditionsrei-
che Unternehmen.

Martin Kind wird an diesem
Abend zwei Saisonkarten für die
noch ausstehenden Heimspiele
von Hannover 96 mitbringen.
Die Karten wiederum stehen
den Mitgliedern des Gewerbe-
vereins kostenlos zur Verfü-
gung. Bewerbungen um die Ti-
ckets sind ab sofort unter info@
gewerbeverein-heemsen.de
möglich.

Weiter geht es am Freitag,
dem 14. April, mit einer Tages-
fahrt zur Meyer-Werft in Papen-
burg. Auch hier sind Gäste herz-
lich willkommen. Anmeldun-
gen nimmt Henry Koch unter
0 50 24/8 83 30 entgegen.

Am 19. Juni heißt es dann
wieder „Die Samtgemeinde
Heemsen radelt“. Dieses Mal
stehen die Betriebe im benach-
barten Rethem auf dem Pro-
gramm. Los geht es um 8.30 Uhr
auf dem Dorfplatz in Heemsen,
gegen 9 Uhr wird auf Bartels
Hoff in Anderten gefrühstückt.

In Rethem sorgen dann die Ge-
werbetreibenden vor Ort so-
wohl für Informationen als auch
fürs leibliche Wohl aller Radler.
Ziel der Radtour mit Blick hin-
ter die Kulissen der Betriebe ist
wie immer das Erdbeerfest in

Rohrsen. Ansprechpartner sind
Heidemarie Seydel, Kerstin
Schwarz und Uli Struckmeier.

Am 15. Oktober laden Gewer-
beverein, Förderverein Alte
Schule Rohrsen und Sportverein
Heemsen erstmals zu einem

Weinfest mit Mr. Moonlight in
die Alte Schule ein.

Bereits am 1. Oktober veran-
staletn die Gewerbevereins-Mit-
glieder Ingo Lauchstaedt vom
Hol ab-Markt in Rethem und
Bowlero-Chef Sascha Pridöhl

im Bowlero einen bayerischen
Abend.

Zu allen Veranstaltungen sind
– wie immer – alle Interessier-
ten vielmals willkommen. eha

www.gewerbeverein-heemsen.de

Ihr direkter Draht zur
Redaktion:

Telefon (0 50 21) 966-447

oder per Email unter
eha@hams-online.de

Martin Kind kommt am 15.
Februar auf Einladung des
Gewerbevereins Heemsen in die
Senffabrik Leman. Die Besucher
erwartet ein ebenso informati-
ver wie kurzweiliger Abend.

Für Neubürger und Einheimische
Samtgemeinde Heemsen putzt sich touristisch heraus / Stephanie Schuberth Ansprechpartnerin

Heemsen. Warum in die Ferne
schweifen, wenn das Gute ist so
nah? Die Natur entlang der We-
ser, die verwinkelten Altdörfer,
Störche und Waldameisen in di-
rekter Nachbarschaft und vieles
mehr lässt sich in der Samtge-
meinde Heemsen entdecken.

Um all diese „hidden champi-
ons“ - wie man es Neudeutsch
auszudrücken pflegt – Neubür-
gern wie auch langjährigen Ein-
wohnern zu präsentieren, wer-
den wieder Gästeführungen in
allen Gemeindeteilen angebo-
ten. Bereits feststehende Termi-
ne sind auf der Internetseite der
Samtgemeinde Heemsen gelis-
tet. Es können aber auch indivi-
duelle Touren gebucht werden.

Der Vielfalt sind hier keine
Grenzen gesetzt; so können z. B.
in Haßbergen die Störche er-
kundet oder auch mal ein Blick
in die „Alte Kapelle“ oder Kir-
che geworfen werden. In Heem-
sen kann man dem Geheimnis
der Brunsburg auf die Spur ge-
hen sowie die alte Mühle und
Kriegsgräberstätte anschauen.
Entlang des Weserradweges in
Rohrsen gibt es historische In-
formationen zu der Alten
Schanze.

Wer von Gegensätzen angezo-
gen wird, der kann sich auf die
„Trafo“-Tour in Anderten bege-
ben. „Tra“ steht für Tradition
und „fo“ für Fortschritt. Oder
man nimmt an der Führung mit
dem Titel „Renaissance in Dra-
kenburg“, die durch den Hei-
matverein angeboten wird, teil.

Wer es etwas „gruseliger“
mag, der erfährt von der Kräu-
terhexe Lovis unter dem Motto
„Gar schaurig ist‘s, übers Moor
zu gehen“, was man aus Wild-
kräutern „zaubern“ kann.

Die Samtgemeinde Heemsen
plant, altbekannte touristische
Highlights herauszuputzen und
neue zu errichten. So wird es zur

Sommersaison eine Tour durch
das Altdorf Drakenburg unter
dem Namen „Drachenspur“ ge-
ben. Die Spur wird selbsterklä-
rend sein und kann auch von
Fahrradtouristen jederzeit indi-
viduell gestartet werden.

Die neue Wolfsroute – der
ADFC berichtete bereits am 24.
Januar in der Harke am Sonntag
– wird am 17. April offiziell er-
öffnet und mit einer kleinen wie
großen Runde am 29. Mai mit
dem ADFC befahren. Karten-
material liegt für alle Interes-
sierten in der Samtgemeinde-
verwaltung aus – die Tour kann
von jedermann in Eigenregie in
Teilstrecken wie auch komplett
abgefahren werden.

Weiterhin werden Pläne ge-
schmiedet, die jetzige Kriegs-
gräberstätte in Heemsen in eine
Gedenkstätte umzuwandeln,
um die Geschehnisse des Zwei-
ten Weltkrieges nicht in Verges-
senheit geraten zu lassen.

Zur Saison 2017 – dem soge-
nannten Lutherjahr – wird es ei-
nen Schiffsanleger in Draken-
burg mit regelmäßigen Touren
auf der Weser geben, der Re-
naissance-Torbogen des Ritter-
gutes Benecke wird sich im sa-
nierten Antlitz zeigen. Bereits
jetzt laufen die Vorplanungen
für besondere Aktionen rund
um die Themen „Renaissance
und Reformation“ – sicherlich
wird für jeden Geschmack das
Richtige dabei sein.

Für weitere Informationen rund
um das Thema Tourismus steht
im Rathaus der Samtgemeinde
Heemsen Stephanie Schuberth
mit Rat und Tat zur Seite. Sie
stellt auch gerne den Kontakt
für individuelle Gästeführungen
her. „Sicherlich ist dies auch
eine Idee für einheimische
Unternehmen, die eine Abwechs-
lung für ihre Betriebsausflüge
suchen“, so Schuberth.

Das Foto zeigt die Gästeführer Ute Selent-Pohl, Wolfgang Braun, Sigrid Rabing, die ausscheidende „Frau von
der Brunsburg“, und Ursel Hackbarth sowie Stepahnie Schuberth und Fietze Koop von der Verwaltung.

IN KÜRZE

Sportstunde für
weibliche Flüchtlinge
Heemsen. Eine Sportstunde
für weibliche Flüchtlinge
findet beim SV Heemsen ab
dem 3. Februar jeweils
mittwochs von 15.30 bis
16.30 Uhr in der Gymnastik-
halle statt. Mit Yildiz Laaser
steht nicht nur eine hoch
qualifizierte Übungsleiterin
bereit, die Rohrsenerin mit
türkischen Wurzeln spricht
noch dazu neben deutsch und
türkisch auch arabisch und
englisch. Weitere Informatio-
nen unter info@sv-heemsen.
de oder am Übungstag direkt
in der Halle im Obergeschoss
des Sport-Komplexes hinter
der Grund- und Oberschule.
Die VLN-Linien 31 und 34
halten direkt an der Halle.

Rosenmontags-Party
in Heemsen
Heemsen. Hoch her geht es
am Rosenmontag ab 15.30
Uhr in der Heemser Sporthal-
le, wenn der Sportverein und
der Knax-Klub der Sparkasse
wie immer gemeinsam zur
großen Rosenmontags-Party
einladen. Mit von der Partie
sind in diesem Jahr DJ Tobias
Metje, der Luftballonkünstler
der Sparkasse und die
Tanzmäuse des Sportvereins.
Und natürlich sorgen auch
wieder drei, vier Kletterstatio-
nen für die sportliche
Komponente. Eintritt wird
nicht erhoben, dafür wird
aber um einen Euro für das
Patenkind des Sportvereins
gebeten. DH

Rentensprechtag in
Rohrsen
Rohrsen. Der nächste
kostenlose Sprechtag der
Versichertenältesten der
Deutschen Rentenversiche-
rung , Marita Kählke, findet
am 4. Februar von 15 bis 18
Uhr im Rathaus in Rohrsen
statt. Rückfragen sind unter
0 50 25-4 52 möglich. DH

Frauenkreis Heemsen
feiert Fasching
Heemsen. Der Frauenkreis
der Kirchengemeinde
Drakenburg-Heemsen trifft
sich am Mittwoch, dem 3.
Februar, um 14:30 Uhr im
Gemeindehaus Heemsen.
„Wir feiern Fasching. Gäste
sind willkommen“, so
Organisatorin Christa
Andermann. DH

IN KÜRZE

Familien-Gottesdienst
mit Suppe
Nienburg. Am kommenden
Sonntag, 7. Februar, sind Klein
udn Groß um 11 Uhr zu einem
Gottesdienst in die St.
Clemenskirche in Marklohe
eingeladen. „Wie ein Fisch im
Wasser…“ ist das Thema des
Gottesdienstes, den die Kita
„Clemensspatzen“ mitgestal-
tet. Im Anschluss möchte die
Kirchengemeinde Suppe
anbieten und bittet, um
besser planen zu können, bis
zum 2. Februar um eine
Anmeldung bei Pastorin Elke
Thölke unter 0172-5333914
oder elke.thoelke@evlka.de.

Faschingsfete beim
MTV Nienburg
Nienburg. Am Rosenmontag
von 16 bis 17:30 Uhr können
die Kinder in der bunt
geschmückten Sporthalle des
MTV Nienburg, Nordertor-
striftweg 22 A, viel Spaß und
Sport erleben. Los geht es
mit einer riesigen Polonaise
und dem beliebten Eistanz.
So aufgewärmt dürfen die
Prinzessinnen, Hexen,
Polizisten und Piraten auf das
großen Trampolin, die
Wackelbrücke und Riesen-
schaukel. Für Essen und
Trinken ist ebenfalls gesorgt.

Mitmachaktionen im
Jugendhaus
Nienburg. Jeden Mittwoch
bietet das Jugendhaus wieder
verschiedene Mitmachaktio-
nen für Kinder ab acht Jahren
an. Am kommenden Mitt-
woch, 3. Februar, steht von 15
bis 18 Uhr eine Winterrallye
auf dem Programm. Anmel-
dungen werden direkt im
Jugendhaus, Mühlentorsweg
6, oder unter Telefon 0 50 21/
8 73 90 entgegengenommen.
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30,-€Prämie
je Fenster

200,-€Prämieje Haustür

Erhöhter Wärmeschutz

und Energieersparnis

Mehr Sicherheit für die

eigenen vier Wände

Wertsteigerung Ihrer

Immobilie

Modernisieren Sie Ihr
Zuhause mit neuen rekord
Fenstern und Haustüren.

Clever paren im neuen Jahr!
Sicher Sie i jetzt die rekord Neujahrs-Prämie!

Fenst ürennn
Ausstellung

rekord Ausstellung GmbH
Ihr Ansprechpartner:
Herr Patrick Peters
Tel. 01 75 / 2 90 66 64

Gerne beraten wir Sie auch
persönlich vor Ort.



„Hafensänger“ tagen
in Barme
Barme. Am kommenden
Freitag, 5. Februar, sind die
Mitglieder des Vereins
„Hafensänger & Puffmusiker“
um 20 Uhr eingeladen, an der
Jahreshauptversammlung in
der „Weserlust“ in Barme
teilzunehmen. Die Tagesord-
nung umfasst eine Rückschau
über zahlreichen Aktivitäten
im vergangenen Jahr, einen
Bericht über die Kassenlage
des Vereins und ein Ausblick
auf die Aktionen im neuen
Jahr. Zur Unterstützung
dieser Ziele, insbesondere der
Kinder und Jugendlichen, sind
ehrenamtliche Helfer,
Förderer und Sponsoren
besonders willkommen.
Weitere Informationen dazu
bei Mario Dei unter 0 42 39/
94 24 56 oder unter info@
hafensaenger-und-puffmusi-
ker.de. DH

IN KÜRZE

Im FSJ als Flüchtlings-
Helferin auf Lesbos
Bücken. Chantal Randhahn
lebt im Kreis Nienburg und
hat die Schule gerade
beendet. Ein freiwilliges
soziales Jahr bei der Organi-
sation „Peer-Leader-Internati-
onal“ brachte sie im vergan-
genen Oktober auf die Insel
Lebos in Griechenland. Dort
erreichen besonders viele
Flüchtlinge aus Syrien,
Afghanistan und dem
Mittleren Osten auf gefährli-
chen Überfahren Europa.
Während ihres Aufenthaltes
unterstützte sie die ankom-
menden Flüchtlinge zusam-
men mit den Hilfsorganisatio-
nen vor Ort. Von dieser
verantwortungsvollen und
aufreibenden Arbeit wird sie
am Mittwoch, dem 3.Februar,
in der Kleinkunstdiele in
Bücken im Rahmen der Reihe
„Geschichten von hinter dem
Horizont“ ab 19.30 Uhr
berichten. Der Eintritt ist frei.

Kinder-Kleiderbörse
in Hoya
Hoya. Die evangelische
Kirchengemeinde Hoya
veranstaltet am 20. Februar
von 10 bis 12 Uhr in ihrem
Gemeindehaus, Von-Staff-
horst-Straße 7, eine Kinder-
Kleiderbörse. Angeboten
werden neben Kleidung und
Schuhen auch Spielsachen,
Kinderfahrzeuge, Auto- und
Fahrradsitze und Kinderbü-
cher. DH

Nadelbinden wie die
Wikinger
Bücken. Bei der VHS Bücken
findet am 6. Februar von 10
bis 17.45 Uhr der Kurs
„Nadelbinden wie die
Wikinger“ statt. Weitere
Informationen bei Arbeitsstel-
lenleiterin Svenja Dee. DH

Plattdeutsch lernen
bei der VHS Hoya
Hoya. „Kaamt, dormit ji
mitsnacken künnt“ heißt es
ab dem morgigen Montag um
19.30 Uhr bei der VHS Hoya.
In spielerischer Form und
durch praktische Übungen
eröffnet Heinz Meyer einen
ersten Zugang zur plattdeut-
schen Sprache. Der Kurs
findet im Dörphus in
Mehringen statt. Weitere
Informationen gibt es bei
Arbeitsstellenleiterin Maria
Schmoll unter 0 42 51/
4 42 90 95 oder vhs-hoya@
gmx.de. DH

www.
HamS-Online.de

IN KÜRZE

Wettkampftag im
Wesavi
Nienburg. Am kommenden
Sonnabend, 6. Februar,
können im Wesavi lediglich
das Gesundheits- und das
Kursbecken sowie die Sauna
genutzt werden. Grund ist der
erste Wettkampftag des 1.
Nienburger Schwimm-Clubs
(NSC) in diesem Jahr.
Gesundheits- und Kursbecken
sind ab 8 Uhr geöffnet. An
diesem Tag gelten besondere
Eintrittspreise für jeweils eine
zeitlich unbegrenzte Nutzung
(Tageskarte): Kinder und
Jugendliche zahlen 2,20 Euro,
Erwachsene 3,50 Euro, das
Ticket „Familie, klein“ gibt es
für sechs Euro, die Karte
„Familie, groß“ kostet neun
Euro. Auch Saunagäste
profitieren: Der Entspannung-
starif – zwölf Euro – gilt den
ganzen Tag. DH

Speichersonntag
in Barenburg

Barenburg. Unter dem Motto
„Winterschlaf ade“ startet der
Verschönerungs- und Heimat-
verein Barenburg am Sonntag,
dem 7. Februar, sein Speicher-
programm 2016.

Ab 14:00 Uhr sind der Spei-
cher und die Webstube geöffnet.
In der beheizten Webstube wer-
den die Weberinnen und Spin-
nerinnen fleißig arbeiten und
die fertigen Produkte zeigen, die
sie aus Wolle und Leinen ge-
macht haben. Wer möchte, kann
es auch einmal selber ausprobie-
ren. Im Obergeschoss des Spei-
chers werden Socken gestrickt
und die neuesten Nachrichten
ausgetauscht, und aus alten Zei-
tungen werden ganz tolle deko-
rative und nützliche Sachen ge-
bastelt. Die Besenbinder-Mann-
schaft hat mal wieder Birkenrei-
sige geschnitten und wird dar-
aus Reisigbesen gemacht. Diese
werden dann an Interessierte
verkauft. Darüber hinaus wer-
den Flechtarbeiten gezeigt.

Im Erdgeschoss des Speichers
gibt es zur Stärkung Knipp und
in der Kaffeestube im 1. Stock
selbstgebackenen Kuchen und
Kaffee.

Die nächsten Speichersonnta-
ge finden am 5. Juni, 11. Septem-
ber und 4. Dezember statt. Am
5. Juni ist ein Flohmarkt am
Speicher mit einem Trödel-
markt für und mit Kindern ge-
plant. Anmeldungen nimmt
Corinna Becker unter 0 42 73-
96 26 55 entgegen. DH

Schlaganfall-Gruppe
trifft sich Donnerstag
Nienburg. Selbsthilfegruppe
für Schlaganfall-Betroffene
und deren Angehörige trifft
sich ab sofort an jedem
ersten Donnerstag im Monat
(nicht, wie bisher, jeden
ersten Mittwoch) im Restau-
rant „Potpurri am Wall“,
Nordertorstriftweg 4, in
Nienburg. Das nächste Treffen
ist somit am 4. Februar um 19
Uhr. Neue Interessierte sind
vielmals willkommen. DH

Wissenswertes zu dem
neuen Pflegegesetz
Leese. Das seit Anfang 2015
geltende Pflegestärkungsge-
setz (PSG I) bringt zahlreiche
Veränderungen. Die Bundes-
regierung bringt nun die
zweite Stufe des Gesetzes
(PSG II) auf den Weg. Der
Vereine LuIse e.V. möchte
hierüber aufklären und bietet
am 4. Februar um 19 Uhr bei
der Sekura GmbH, Loccumer
Str. 9, in Leese einen
kostenfreien Vortrag an.
Weitere Informationen unter
0152/06 12 68 06. DH

„Ein Geschenk für die Gemeinde“
Hobby-Tischler Hartmut Westermann fertigt in seiner Freizeit Bänke und Tische

VON HORST ACHTERMANN

Magelsen. Bürgermeister Jo-
hann Hustedt ist ein bodenstän-
diger Mann, der nicht nur mit
seinem Rat Maßnahmen be-
schließt, sondern auch selbst
mit anpackt, wenn etwas in der
Gemeinde Hilgermissen zu re-
geln ist. In Hartmut Wester-
mann (62) aus Magelsen hat er
einen Mitstreiter.

Der Mann von der „Ole
Schüün“ hat sich beispielsweise
gerade bereit erklärt, eine Bank
mit Tisch auf dem Deich in
Hingste am alten Fähranleger
aufzustellen. „Damit sich Ein-
heimische hier auch mal hinset-
zen können, mit schönem Blick
nach Barme“, sp Initiator Hein-
rich Brockmann.

„Dass wir so einen Bürger wie
Hartmut Westermann in unse-
ren Reihen haben, ist ein Ge-
schenk“, betonte auch Johann
Hustedt in der Ratssitzung.

Hartmut Westermann ist
Hobby-Tischler. Beruflich war
er über 40 Jahre bei einem Bau-
markt in Walle tätig. Jetzt ist er
zu Hause und betreut seine 96
Jahre alte, geistig noch rüstige
Mutter. Sein Motto ist: „In Ei-
genregie mit wenig Mitteln et-
was für die Gemeinschaft zu
machen“.

Für sein Dorf Magelsen hat er
im Laufe der Jahre 16 stabile Ru-
hebänke angefertigt. Jeweils im
April machen sich die Männer
von der „Ole Schüün“ auf den
Weg und verteilen diese Bänke
in der Gemeinde. „Wir stellen

diese Bänke auf, damit ältere
Menschen bei ihren Spaziergän-
gen in der Marsch, auf dem We-
serdeich und anderen schönen
Stellen sich in unserer Region
ausruhen können“. Im Spät-
herbst werden diese Bänke wie-
der winterfest untergebracht.

Die Bänke, Tische und hier
und da auch Stühle werden in
Westermanns kleiner Werkstatt
hergestellt, in der alles, was an
Werkzeugen gebraucht wird
vorhanden ist. „Ich möchte der
Gemeinde durch Eigenleistun-
gen dienen. Holz aus Eiche, Bu-
che oder Lärche finde ich in
meinem eigenen Nutzwald auf
der Verdener Seite“, sp Wester-
mann.

Bezahlen lässt sich der Hob-
by-Tischler seine Arbeitszeit

nicht, nur ein kleiner Betrag für
das Material schlägt zu Buche.
So hat Westermann aus freien
Stücken eine Bank am kürzlich
eingeweihten Weserradweg auf-
gestellt. Zwischen Dahlhausen
und Oiste hat der Nienburger
Unternehmer Werner Göllner
beim Aufstellen mit Hand ange-
legt.

Die Bänke an Weser und Rad-
weg werden von Hartmut Wes-
termann im November als
Schutz vor eventuellem Hoch-
wasser abgebaut und in ein
Winterquartier aufbewahrt. Sei-
ne stabilen Bänke und Tische
werden von Westermann ohne
Vorlagen angefertigt. „Ich ma-
che alles aus dem Kopf, ich
brauche keine Vorlagen“, so der
Hobby-Tischler..

Beim Aufstellen der Bank zwischen Dahlhausen und Oiste wurde Hartmut Westermann von Werner Göllner tatkräftig unterstützt. Kleines Foto:
Diese Bank wird demnächst Wanderer am alten Fähranleger in Hingste zu einer Rast einladen. Archiv Achtermann

Unvergessliche Aha-Momente
Sängerinnen und Sänger des ASS-Schulchores erfolgreich bei „Jugend musiziert“

Nienburg/Syke. Am vergange-
nen Samstag nahmen erstmals
junge Sängerinnen und Sänger
des ASS-Schulchores beim Re-
gionalwettbewerb „Jugend mu-
siziert 2016“ in Syke teil.

Für die Kategorie „Sologe-
sang/Pop“ startete Jennifer Bu-
rau (Jahrgang 12), begleitet am
Klavier von Camil Kieltyka,
(Musikhochschule Hannover,
ASS-Abitur 2014 ). Jennifer Bu-
rau überzeugte mit niveauvollen
Songs, so etwa mit >Joy inside
my tears< von Stevie Wonder,
die sie mit ihrer schönen und
besonderen Stimme kraftvoll,
sensibel und sehr intonationssi-
cher interpretierte. Musikalisch
getragen wurde sie dabei von
Camil Kieltykas sehr einfühlsa-
mem Klavierspiel.

Doch damit nicht genug. In
der Kategorie „3-6-stimmiger
Ensemblegesang“ traten als Ge-
sangssextett im Sopran Melissa
Hotze (Jahrgang 11) und Melissa
Griffel (Jahrgang 12), im Alt
Beke Wagner (Jg.12), Lukas
Reinke im Tenor (10. Klasse), Jo-
nas Consentino im Tenor/Bari-
ton (Jg. 11) und im Bass Tamino
Kloth (Jg. 12) an.

Das junge Vokalensemble
trug beim Wettbewerb mit >Vi-
neta< von Brahms und ihrer
Lieblingskomposition >Adora-
mus te< von Monteverdi ein an-
spruchsvolles, sechsstimmiges
klassisches Repertoire a-cappel-
la vor und zeigte zum Schluss
beim Popchorsatz >Get lucky<
mit ,Power-Gesang‘ und Beat-

box noch einmal eine ganz an-
dere Facette des Chorgesangs.

Und diese Darbietungen wur-
den denn auch belohnt. Sowohl
Jennifer Burau, die bereits in di-
versen ASS-Chorkonzerten mit
ihrer stimmlichen Begabung als
Solistin hervorgetreten ist, als
auch das neu gegründete sechs-
stimmige Gesangsensemble der
Albert Schweitzer-Schule konn-
ten jeweils einen 1. Platz errin-
gen!

Diese Leistung ist umso höher
einzuschätzen, als bei vollge-
packtem Stundenplan durch ihr
G8-Abitur und dem extrem kur-
zen Schuljahr 2015/16 die zahl-
reichen und regelmäßigen Ext-
ra-Probentermine schon an

Kräftegrenzen gingen. „Wäh-
rend andere Mitschüler zu Hau-
se bereits ihr Mittagessen genos-
sen, Hausaufgaben erledigten
bzw. bei einer Serie auf Netflix
entspannten oder gar um 9 Uhr
morgens in den Ferien noch mal
die Schlafposition wechselten,
standen die Jugend musiziert-
Teilnehmer im Musikraum und
feilten an Intonation, Sprache,
Stimmklang, Kopfstimme und
Interpretation“, hob Lehrerin
Antje Falldorf-Podehl hervor.

Nicht zu unterschätzen auch
die Organisation der Proben:
Zusätzlich zu Football-Training,
Abitur-Klausurvorbereitung,
Schulchor-Auftritten, Bandpro-
ben, Trompetenunterricht,

Tanz-Leistungstraining und vie-
lem mehr war es, so Frau Fall-
dorf-Podehl, gelinde gesagt
nicht immer einfach gewesen,
für die sechs Ensemblesänger
mit ihrer Chorleiterin einen ge-
meinsamen Probentermin zu
finden.

Ein kleiner Wermutstropfen
bleibt: Mit ihren 1. Plätzen und
21 bzw. 22 Punkten haben sich
die ASSler leider nicht automa-
tisch für die Teilnahme auf Lan-
desebene qualifizieren können,
wozu mindestens 23 Punkte er-
forderlich gewesen wären. Doch
auch damit können die ASSler
leben, denn da sie in der an-
spruchsvollen höchsten bzw.
zweithöchsten Altersstufe star-
teten und sich deutschlandweit
mit Sängerinnen und Sängern
messen mussten, die im Gegen-
satz zu fast allen von ihnen z.B.
in Knaben- oder Mädchenchö-
ren kontinuierlich klassisch ge-
sanglich ausgebildet wurden, ist
dieses knappe Verfehlen der
Qualifikation zwar nachvoll-
ziehbar, ihre Leistung dennoch
aller Ehren wert.

Fernab jeglicher Wettbe-
werbsgedanken trifft aber für
die jungen ASS-Sänger der Ge-
danke von Jugend musiziert zu:
Sie haben als musikalisch be-
sonders begabte junge Men-
schen eine Herausforderung an-
genommen und sich gemeinsam
und durch gezielte, hier schuli-
sche, Förderung musikalisch
weiterentwickeln und auch neue
Wege beschreiten konnten.

Erfolgreich bei „Jugend musiziert“: Jennifer Burau, Lehrerin Antje
Falldorf-Podehl, Camil Kieltyka, Melissa Griffel, Jonas Consentino,
Melissa Hotze, Lukas Reinke, Tamino Kloth und Beke Wagner (von links).
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Stolzenau fest in der Hand der Narren
Karnevals-Verein Rot-Gold lädt ab Donnerstag zu fünf tollen Tagen ein / Sonntag großer Umzug

Stolzenau. Die närrischen Tage
stehen vor der Tür. Die Vorbe-
reitungen des Stolzenauer Kar-
nevalvereins sind weitestgehend
abgeschlossen. Das Fest kann
beginnen.

Viele Karnevalisten nähen,
basteln, hämmern und werkeln
schon seit Wochen. Hier und da
noch schnell ein paar Nadelsti-
che am Kostüm und ein paar
Pinselstriche am Umzugswagen
und es kann losgehen. Die Vor-
freude ist den Akteuren sicht-
lich anzumerken.

Am Donnerstag, 4. Februar,
veranstaltet der SKV seinen tra-
ditionellen Seniorennachmittag
im „Hotel zur Post“. Im festlich
geschmückten Saal werden die
Gäste mit Kaffee und Kuchen
verwöhnt. Die Tanzmäuse wer-
den mit einer Showeinlage für
Kurzweil sorgen. Und auf die
Gewinner des Bingospiels war-
ten wieder ansehnliche Preise.
Ein gesellig-bunter Nachmittag,
den man sich nicht entgehen
lassen sollte. Eintrittskarten gibt
es noch in den Stolzenauer Ge-
schäften Krailinger und Hell-
wig.

Am Freitag, 5. Februar, heißt
es dann um 11 Uhr 11, auf zum
Rathaus, dem Samtgemeinde-
bürgermeister den Rathaus-
schlüssel abluchsen. Die Narren
werden das Rathaus stürmen
und zu den Klängen der „Blauen
Jungs“ singen und schunkeln.
Eine Polonäse rund um die Nor-
maluhr gehört natürlich auch
dazu. Das ist Narrenpflicht,
denn ab der Übergabe des
Schlüssels verliert Stolzenau sei-
nen Namen und wird zur We-
serpeerden-Stadt.

Am Abend desselben Tages
heißt es: „Bühne frei für Spaß
und Klamauk, denn Karnevalis-
ten haben die Lizens zum Fei-
ern“. Im Festzelt auf dem ZOB
geht es dann hoch her. Einlass
ist ab 19 Uhr, Ein paar Eintritts-
karten können noch erworben
werden unter Telefon
01520/8810298.

Am Sonnabend, 6. Februar,
stehen die kleinen Narren und
Närrinnen im Vordergrund. Im

Festzelt wird ab 14 Uhr der Kin-
derfasching gefeiert. Unter dem
Motto: Singen, tanzen, lachen,
toben, alles ist erlaubt, wird es
ein vergnüglicher Nachmittag
für die Jüngsten werden.

Am Sonntag, 7. Februar, ist es
dann soweit. Alle Karnevalisten,
die wochenlang jede freie Minu-
te geopfert haben, um ihre Kos-
tüme zu nähen und ihre bunten
Wagen zu schmücken, dürfen
sich der Öffentlichkeit präsen-

tieren. Um 14 Uhr startet der
große Karnevalsumzug in der
ehemaligen Holländersiedlung
und schlängelt sich dann Rich-
tung Ortskern. Große und klei-
ne Wagen, Kinder- und Fuß-
gruppen, werden mit humor-
vollen Themen die Gäste am
Straßenrand zum Lachen und
Staunen bringen.

Am Rosenmontag dürfen
erstmal alle Feierlustigen rela-
xen. Allerdings sollten Kostüm

und Schminke noch nicht weg-
gepackt werden, denn am
Abend wird in der „Weserlust“
noch mal so richtig auf die Pau-
ke gehauen.

Am „blauen“ Dienstag um 14
Uhr wartet Samtgemeindebür-
germeister Bernd Müller be-
stimmt schon sehnsüchtig auf
Prinzessin Jule I. und ihr Gefol-
ge. Denn noch ist die Majestät
im Besitz des Gemeindeschlüs-
sels. DH

„Der Druck aus Politik und Landwirtschaft hat sich gelohnt“
Landesraumordnungsprogramm war Thema bei der CDU in Warmsen / Am 16. Februar Grünkohlessen mit „Promis“

Warmsen. Die CDU Warmsen
beschäftigte sich auf der jüngs-
ten Vorstandssitzung mit dem
neuen Entwurf des Landes-
raumordnungsprogrammes der
Niedersächsischen Landesregie-
rung.

„Nach dem völlig verkorksten
ersten Entwurf zum Landes-
raumordnungsprogramm ist
Minister Meyer nun in vielen
Punkten weit zurückgerudert.
Ganz offensichtlich waren sich
die Landesregierung und die
rot-grünen Fraktionsvorsitzen-
den überhaupt nicht im Klaren,
was sie da seinerzeit beschlossen
hatten. Der große Druck von
Kommunen, Landwirten und
Oppositionsfraktionen hat sich
gelohnt,“ stellte die CDU-Orts-
verbandsvorsitzende Petra Barg
zu Beginn der Sitzung fest.

„Die von Meyer zunächst ge-
planten Einkaufsorte außerhalb
Niedersachsens, die starre Fest-
legung der Verpflechtungsräu-
me oder die 100 000 Hektar-Flä-
chen, die für die Wiedervernäs-
sung vorgesehen waren, haben
landesweit für große Kritik ge-
sorgt. Mit dem ersten Entwurf
zum Landesraumordnungspro-
gramm hat Meyer viel Vertrauen
im ländlichen Raum zerstört“,
erklärte Fraktionschef Harry
Ruhe.

„Die im vergangenen Winter
vorgestellten Pläne entsprachen
der eigentlichen Haltung Meyers
gegenüber dem ländlichen
Raum, deshalb müssen wir im
Interesse der Landbevölkerung
stets wachsam bleiben“, machte
der heimische CDU-Landtags-
abgeordnete Karsten Heineking
deutlich.

Im neuen Entwurf wird die
sogenannte „Landwirtschafts-
klausel“ aufgenommen. Da-
durch ist zwar gewährleistet,

dass weiterhin die landwirt-
schaftliche Nutzung der Flächen
möglich ist. Allerdings muss
statt der Torferhaltung die Land-
und Forstwirtschaftliche Nut-
zung Vorrang erhalten und die
Vorranggebiete entsprechend
festgesetzt werden, damit auch
zukünftig die Entwicklung der
landwirtschaftlichen Betriebe
uneingeschränkt möglich ist.
Eine entsprechende Änderung
ist erforderlich.

Die Landesregierung will die
Siedlungstätigkeit vorrangig auf
vorhandene Siedlungen mit aus-
reichender Infrastruktur und
auf zentrale Orte ausrichten.
Aber auch außerhalb der zentra-
len Orte und der vorhandenen
Siedlungsgebiete mit ausrei-
chender Infrastruktur Wohn-
und Arbeitsstätten muss Ent-
wicklung möglich bleiben. Diese
Regelung durch landesrechtliche
Vorschriften einzuschränken
lehnt die CDU Warmsen aus-
drücklich ab. Die für den ländli-
chen Raum wichtige Ansiedlung
von Arbeitsstätten wird durch
den aktuellen Vorschlag der
Landesregierung extrem behin-
dert.

Die CDU lädt zum traditio-
nellen Grünkohlessen am
Dienstag, dem 16. Februar, um
19 Uhr im Gasthaus Hartmann
ein. Bei der Veranstaltung wer-
den drei mit Wild- und Weide-
tieren erfahrene Abgeordnete
aus dem Niedersächsischen
Landtag in Warmsen erwartet.
Der Landtagsabgeordnete und
Präsident der Landesjägerschaft
Niedersachsen, Helmut Dam-
mann-Tamke, berichtet über die
Zunahme und Ausbreitung der
Population des Wolfes in
Deutschland, Niedersachsen
und in der Region. Sein Land-
tagskollege Ernst-Ingolf Anger-

mann thematisiert die Entwick-
lungen zwischen Schaf und Wolf
aus seiner Heimat, der Lünebur-
ger Heide. Der heimische CDU-
Landtagsabgeordnete Johann-

Heinrich Ahlers steht mit seinen
persönlich gemachten Erfahrun-
gen im Umgang mit Pferd und
Wolf während der Diskussions-
runde Rede und Antwort.

Anmeldungen nimmt die
CDU-Kreisgeschäftsstelle unter
Telefon 0 50 21/91 17 91 oder per
E-Mail an info@cdu-nienburg.
de entgegen. DH

IN KÜRZE

Kostenlose Beratung
für Frauen
Rehburg-Loccum. Für
Frauen, die sich neuen
Herausforderungen stellen
und nach einer Familien- oder
Pflegezeit in ihren Beruf
zurückkehren möchten, bietet
Katrin Fedler von der
Koordinierungsstelle
frau+wirtschaft am 9. Februar
im Rehburger Rathaus eine
kostenlsoe Beratung an. Um
Anmeldung unter 05021-922
91-95 oder info@frau-und-
wirtschaft-ni.de wird bis zum
4. Februar gebeten. DH

In Stolzenau beginnen am Donnerstag die fünf tollen Tage.

Karsten Heineking, Manfred Brandt, Andreas Kruse, Petra Barg, Maik Tölle, Harry Ruhe und Matthias Wese-
mann.

Kinderkantorei plant
neues Musical
Stolzenau. Am Donnerstag,
dem 4. Februar, beginnen die
Proben der Stolzenauer
Kinderkantorei für das
Musical „Kunterbunt“. Alle
Kinder zwischen fünf und
zehn Jahren, die gerne singen,
sind herzlich zum Mitsingen
eingeladen. Der Chor probt
jeden Donnerstag von 15 bis
15:45 Uhr im Haus der Kirche
(Lange Straße, neben der
Kirche) unter der Leitung von
Kreiskantor André Hummel.
Die Kinder erzählen in dem
Musical „Kunterbunt“ die
Geschichte der Farben des
Regenbogens. Der Ausgang
der Geschichte wird an Christi
Himmelfahrt in der Kirche
Schinna verraten. Interessier-
te Kinder können sich bei
André Hummel unter 0 57 61/
9 08 93 53 anmelden.

„Kneipen-Kino“
für Kinder und

Erwachsene
Stolzenau. Am 20. Februar um
15 Uhr öffnet das „KneipenKi-
no“ auf dem Siedlerhof in Stol-
zenau zum ersten Mal seine Tü-
ren.

Veronika Heß-Holscher, Ge-
schäftsführerin der Gesellschaft
für Integration (GfI), war mit
dieser Idee im Rahmen des Ge-
meinschaftsprojekts „Stolzenau
packt an“ auf positive Resonanz
gestoßen. Der Rat der Gemein-
de Stolzenau hatte noch im alten
Jahr zugesagt, das Projekt als
Kooperationspartner auch fi-
nanziell zu unterstützen.

Zu humanen Eintrittspreisen
werden Filme für Kinder und
Erwachsene gezeigt. Der Kin-
der-Film beginnt um 15 Uhr,
Einlass für den Erwachsenen-
Film (ab 16 Jahre) ist ab 19 Uhr.
Weitere Termine sind der 16.
April, der 18. Juni, der 17. Sep-
tember, der 22. Oktober und der
19. November.

Ein spezielles Angebot des
„KneipenKinos“ besteht darin,
dass Kinder, Jugendliche und
junge Erwachsene mit aner-
kanntem Betreuungsbedarf
durch qualifizierte ehren- und
hauptamtliche Mitarbeiter be-
gleitet werden können. DH

Die Harke, Nienburger Zeitung 9LokalesSonntag, 31. Januar 2016 · Nr. 5

5. und 16.06 2015

Marktstr. 2 / OT Loccum
31547 Rehb.-Loccum

05. u. 06.11.2015

9.00 - 13.00 Uhr und 14.30 - 18.00 Uhr

Sehr geehrte Damen und Herren,
seit 1949 besteht unser Fachgeschäft für Uhren, Schmuck
und Optik in Loccum, Marktstr. 2.
Hohe Edelmetallpreise geben vielen derzeit den Anlass,
Schmuck und Edelmetalle zu verkaufen.
Zusätzlich zu unserem täglichen Service, Edelmetalle anzu
kaufen und aufgrund hoher Nachfragen unserer Kunden
geben wir Ihnen die Möglichkeit, am Ihre
Wertgegenstände bei uns anzubieten und von einem
Experten taxieren zu lassen. Gekauft wird Gold in jeder Form,
ob Zahn oder Altgold, Schmuck mit Edelsteinen, Schmuck
mit Münzen, Doublé u.v.a.
Wir machen grundsätzlich keine Hausbesuche!
Neben demGoldwert bewerten wir außerdem die Edelsteine.
Auch im Bereich Münzen steht Ihnen der Fachmann zur
Verfügung. Ob Silbermünzen, Goldmünzen, Sammlermünzen
oder ganze Münzsammlungen – auch wenn Sie nicht ver
kaufen, ist die Bewertung in jedem Fall kostenlos.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Der Fachmann ist für Sie da!

Goldschmuck, Brillantschmuck, Altgold, Goldmünzen, Antikschmuck,

Zahngold (auch mit Zahnsubstanzen), Armband- und Taschenuhren, Silberbestecke,

Silbermünzen, Münzsammlungen, DM-Gedenkmünzen, Doublé usw.

Montag, 01.02.2016
Dienstag, 02.02.2016

01. und 02.02.2016



Schlagerparty mit den „Cappuccinos“
Am Sonnabend, dem 5. März,
sind „Die Cappuccinos“ wieder
live zu Gast im „Hotel zur Post“ in
Steimbke. Nach einem Jahr
Pause wird es aus Sicht der
Musiker Zeit für die Fortsetzung
der Konzertreihe „Live in
Steimbke“. Daher laden die drei
Sänger um den Steimbker Peter

Brückner (rechts) wieder zur
ultimativen Schlagerparty ein.
Mit von der Partie ist außerdem
die Partyband „Spot“ aus den
Niederlanden. „Die Cappuccinos“
werden ihre aktuellen Hits wie
„Rosanne“, „Lass uns lieben“ und
„Wer das Leben liebt“ und viele
weitere im Gepäck haben. Tickets

sind ab sofort ab sofort bei den
Volksbanken in Steimbke,
Rodewald, Nienburg (Hannover-
sche Str. 76) und Rehburg
(Heidtorstraße 4) sowie im
„Hotel zur Post“ selbst und unter
http://live-in-steimbke2016.
eventbrite.de/erhältlich.

privat
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! Beratungsstelle für Kinder, Ju-
gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Frauen- und Mädchenberatungs-
stelle bei Gewalt, (0 50 21) 6 11 63
! Kontakt- und Informationsstelle
gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Sozialpsychiatrischer Dienst,
Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49
! Mobile Dienste im Kirchenkreis,
Wilhelmstraße 14, Nienburg,
(0 50 21) 97 96 15
! Nienburger Frauenhaus,
(0 50 21) 24 24
! Diakonisches Werk, Wilhelmstra-
ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
! Ambulante Hilfe für alleinste-
hende Wohnungslose, Bahnhof-
straße 3, Nienburg, (0 50 21)
6 67 76
! Paritätisches Sozial- und Bera-
tungszentrum, Kräher Weg 2 (De-
t e r d i n g - G e b ä u d e ) N i e n b u r g
(0 50 21) 9 74 50
! AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,
Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
! DRK-Kreisverband, Moltkestra-
ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
! Weißer Ring - Opferschutzorga-
nisation (0 50 21) 9 22 91 22, In-
ternet: www.weisser-ring.de

Unserer heutigen Ausgabe -

oder Teilen davon - liegen Prospek-

te folgender Firmen bei:

! Aldi

! Dänisches Bettenlager

! Edeka

! Famila

! Heineking

! Hotze

! Lidl

! Mögrossa

! Netto

! Rats-Apotheke

! Repo

! Rewe

! Rossmann

! Tejo

! Verlag DIE HARKE

! Wez

IN KÜRZE

HEUTE IM KINO

Filmpalast Nienburg

Telefon (0 50 21) 38 00

Filmhof Hoya

Telefon (0 42 51) 23 36

Alvin und die Chipmunks: Road
Chip: 14, 16 Uhr
Bibi & Tina 3 - Mädchen gegen
Jungs: 11, 14.30, 17.30 Uhr
Die Schüler der Madame Anne:
11 Uhr
Hilfe, ich hab meine Lehrerin ge-
schrumpft: 15.30 Uhr
Ich bin dann mal weg: 11 Uhr
Ride Along 2: Next Level Miami:
18, 20.15 Uhr
Robinson Crusoe: 13.30 Uhr
Star Wars: Episode VII - Das Er-
wachen der Macht: 17 Uhr
The Hateful 8: 19.45 Uhr
The Revenant - Der Rückkehrer:
20 Uhr

Alvin und die Chipmunks: Road
Chip: 13, 15 Uhr

Bibi & Tina 3 - Mädchen gegen
Jungs: 14, 17 Uhr

Das ganze Stadion: 15.30, 17.30

Uhr

Ich bin dann mal weg: 20 Uhr

The Hateful 8: 16.30, 19.30 Uhr

BEILAGEN

- VEREINE INFORMIEREN - VEREINE INFORMIEREN -

RÄTSELN MIT DER HARKE AM SONNTAG

Die Jahreshauptversammlung
des Heimatvereins Steyerberg
findet am morgigen Montag, 1.
Februar, um 19 Uhr im Hotel
„Süllhof“ statt. Nach Erledigung
der Tagesordnung zeigen Helga
und Werner Schröter einen
Videofilm über die Arbeit des
Vereins. Gäste sind ebenfalls
willkommen.

Am kommenden Mittwoch, 3.
Februar, um 15 Uhr führt das DRK
Husum im Aufenthaltsraum an der
Turnhalle sein vierteljährliches
Kaffeetrinken mit anschließendem
Spielenachmittag durch. Anmel-
dungen bei Hannelore Armbrust
unter 0 50 27/17 88 bis zum 2.

Februar entgegen.

Am Freitag, dem 5. Februar, lädt
der Vorstand des Lein- und
Mühlentors-Bürgervereins
Nienburg um 19:30 Uhr zur
Jahreshauptversammlung in das
Restaurant „Am Bürgerpark“ ein.
Neben einem Rückblick auf die
vergangenen Aktivitäten und einer
Vorschau auf das laufende Jahr
stehen weitere interessante Punkte
auf der Tagesordnung. Die
Mitglieder können sich schon jetzt
für alle geplanten Veranstaltungen
anmelden.

Die Selbsthilfegruppe für
Schlaganfall-Betroffene und

deren Angehörige trifft sich ab
sofort an jedem ersten Donnerstag
im Monat (nicht, wie bisher, jeden
ersten Mittwoch) im Restaurant
„Potpourri am Wall“, Nordertor-
striftweg 4, in Nienburg. Das
nächste Treffen ist somit am 4.
Februar um 19 Uhr. Neue Interes-
sierte sind vielmals willkommen.

Die Freiwillige Feuerwehr
Wenden lädt für den kommenden
Sonnabend, 6. Februar, um 20 Uhr
zu ihrer Mitgliederversammlung in
das Dorfgemeinschaftshaus ein.
Neben den Berichten stehen
Wahlen sowie Ehrungen und
Beförderungen auf der Tagesord-
nung.

NOTDIENSTE IN STADT UND KREIS

! Feuerwehr und Rettungsdienst
Telefon 1 12
! Rettungsleitstelle/Kranken-
transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 50 21 mit Mobiltelefon)
! Bereitschaftsdienst der nieder-
gelassenen Ärzte: Telefon 116 117
! Krankenhaus Nienburg: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr
! Krankenhaus Stolzenau: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 11 und 18 bis 20
Uhr
! Krankenhaus Sulingen: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 20 Uhr, Sonn-
abend, Sonntag 10 bis 12 und 17 bis 19
Uhr
! Krankenhaus Verden: Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
tag 10 bis 13 Uhr und 17 bis 20 Uhr

Augenarzt
zu erreichen unter (0 42 31)
97 53 45; Sprechstunden 10 bis 16
Uhr

Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Heike Teschner, Ni-
enburg, Danziger Straße 25,
(0 50 21) 1 66 33
Südkreis: Ute Okun, Loccum, Mün-
chehäger Straße 13, (0 57 66) 3 01

Apotheken
Nienburg: Apotheke am Goe-
theplatz, Goetheplatz 6,
(0 50 21) 1 31 00
Liebenau, Uchte, Steyerberg,
Stolzenau: Rats-Apotheke, Uchte,
Mühlenstraße 19, (0 57 63) 9 60 90
Hoya, Asendorf, Martfeld,
Bruchhausen-Vilsen: Schwar-
mer Apotheke, Hoyaer Straße 11A,
(0 32 58) 98 30 03
Rehburg-Loccum: Markt-Apo-
theke, Rehburg, Heidtorstraße 10,
(0 50 37) 9 86 50

DIE HALLENBÄDER IN DER REGION

Nienburg Wesavi: Montag bis Frei-
tag 6.30 bis 21 Uhr, Dienstag, 6.30
bis 20 Uhr, Sonnabend, Sonntag
und Feiertage 8 bis 21 Uhr; Gesund-
heitsbad: Sonntag bis Donnerstag:
10 bis 22 Uhr, Freitag, Sonnabend
und Feiertage: 10 bis 23 Uhr; Sau-
na: Sonntag bis Donnerstag: 10
bis 22 Uhr, Freitag, Sonnabend
und Feiertage: 10 bis 23 Uhr, Mon-
tag: Damensauna (außer Feierta-
ge); Borstel: Montag 17 bis 20 Uhr;
Dienstag 16 bis 20 Uhr; Warmbade-
tage am Donnerstag 16 bis 21 Uhr
und Freitag 16 bis 20 Uhr; Sonn-
abend 15.30 bis 18 Uhr; Sonntag
9 bis 11.30 Uhr; Essern: Mittwoch
und Donnerstag ist jeweils von 16
bis 18 Uhr öffentliches Schwimmen
unter Aufsicht eines Schwimm-
meisters; Liebenau: Dienstag 15
bis 17 Uhr, ( 1.30 m); 17 bis 19 Uhr,
(3.00 ) m; Mittwoch 15 bis 17 Uhr,
(1.30 m), 17 bis 18 Uhr, (3.00m); 18
bis 19 Uhr, Sportschwimmen 3.00

m; Freitag (Warmbadetag), 15:30
bis 17 Uhr (1.30 m), 17 bis 20 Uhr,
(3.00 m); Sonnabend (Warmba-
detag) 7:30 bis 9:30 Uhr (3.00 m),
(Eltern-Kind-Baden/Babyschwim-
men) 9:30 bis 10:30 Uhr (1.30 m),
10:30 bis 12 Uhr, 1.30 m; 13 bis 15
Uhr,( 1.30 m), 15 bis 17 Uhr (3,00
m); Sonntag 8 bis 10 Uhr, (3 m,)
10 bis 13 Uhr (1.30 m); Steimbke:
Dienstag und Mittwoch 14.30 bis
20 Uhr, Donnerstag 14.30 bis 17.30
Uhr, Freitag 14.30 bis 20 Uhr, Sonn-
abend 14 bis 20 Uhr, Sonntag 8 bis
14 Uhr; Sauna: Dienstag und Don-
nerstag (Damen), Mittwoch (Her-
ren), Freitag (gemischt), jeweils 15
bis 21 Uhr; Warmsen: Montag 15
bis 20 Uhr, Dienstag 15 bis 19 Uhr,
Mittwoch (Warmbadetag) 15 bis 19
Uhr, Donnerstag 15 bis 20 Uhr, Frei-
tag 15 bis 20 Uhr; Sauna: Montag
und Freitag Herren, Dienstag und
Donnerstag Damen, Mittwoch ge-
mischt, jeweils 15 bis 20 Uhr.
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Keine Kosten und Mühen gescheut
Die Rohrsener Theaterspieler
treten am Sonntag, dem 7.
Februar, um 15 Uhr im Hotel „Zur
Krone“ in Holtorf mit der
plattdeutschen Komödie
„Rotlicht för eenen ohlen
Schinken“ auf. Zu sehen ist auch
eine Travestie-Show. Hans-Willi
Auhage als einer der Hauptakteu-

re hat keine Mühen und Kosten
gescheut, sich auf seine Rolle so
fachmännisch wie möglich
vorzubereiten. Er hat sich die
Travestie-Chansonette Andy
Maine in einer Show im Hotel
„Zur Krone“ angesehen. Andy
Maine wird sich höchstpersönlich
am Sonntag davon überzeugen,

ob die Ausbildung erfolgreich
war. Anmeldungen für den
Theaterbesuch im Hotel „Zur
Krone“ unter Telefon 0 50 21-
6 43 33 sind unbedingt erforder-
lich. Das Foto zeigt von links:
Friedrich-Wilhelm Gallmeyer,
Andy Maine und Hans-Willi
Auhage

650 Euro für krebskranke Kinder überwiesen
Bei „Kulis Weihnachtsbaumver-
kauf“ in Rohrsen wurde im
vergangenen Jahr wieder um eine
freiwillige Glühweinspende
gebeten. Viele Tannenbaumkäu-
fer kamen dieser Bitte nach, und

so kam ein Betrag von 575,23
Euro zusammen. Dieses Geld
wurde aufgestockt auf 650 Euro
und nun an den Verein für
Krebskranke Kinder überwiesen.
Familie Kuhlenkamp sagt allen

Spendern auf diesem Wege noch
einmal recht herzlich „Danke“.
Die Aktion wird auch in diesem
Jahr in der Adventszeit fortge-
setzt.

privat

Jahresauftakt bei Heemsens Schützen
Am 23. Januar fand in Heemsen
das jährliche Vereinsmeister- und
KK-Eröffnungsschießen des
Schützenvereins statt. Die Sieger
werden auf der am 27. Februar
stattfindenden Generalversamm-
lung geehrt. Leider starteten
nicht in allen Klassen Schützen.

Die auf dem Foto abgebildeten
Platzierten des Pokalschießens
wurden direkt nach dem
Schießen geehrt. Die jeweils drei
besten Schützinnen und
Schützen waren dabei Alia
Gosejnov, Filliz Gosejnov und
Sönke Kahle (Kinder-Winterpo-

kal), Kerstin Bösch, Birte
Nordhausen und Bettina
Nordhausen (Damen-Pokal),
Birte Nordhausen, Kerstin Bösch
und Rolf Siemering (Kremer-Po-
kal) sowie Uwe Nordhausen, Birte
Nordhausen und Willy Dreyer
(Koch-Pokal).
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GESÜNDER SCHLAFEN – BESSER LEBEN

RIESIG
SPAREN

MESSENEUHE
IT!

7-ZONEN-MATRATZE
SKY-therm

ca. 80/90/100 x 190/200 cm

399,–

FRÜHLINGSERWACHEN!

BETTEN + MATRATZEN + SCHLAFSYSTEME

DRUCK-
ENTLASTEND!

GRATIS
DAZU:

NACKEN
KISSEN

DREAM
S

ca. 80
x 40 cm

im Wert von
29,95

EINFÜHRUNGSAKTION

*Weitere Details im teilnehmenden Fachhandel. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar.

Die frische neue Art

des Schlafens.

JETZT NEU:

TEMPUR® Breeze.™

TEMPUR® Breeze™

optimiert das Mikroklima und hilft

Ihnen dabei, sich während

des Schlafes frischer zu fühlen.

und
eines TEMPUR®

Systemrahmens

einer TEMPUR®

Breeze™Matratze

Beim Kauf

NEU

Einführungsaktion »Breeze«

1.000 €*

bis zu

sparen

Beim Kauf einer TEMPUR® Breeze 22

Matratze nach Wahl sowie eines

manuell verstellbaren TEMPUR®

Systemrahmens sparen Sie 300 €.

Beim Kauf einer TEMPUR® Breeze 22

Matratze nach Wahl sowie eines

2-motorigen TEMPUR® Systemrahmens

sparen Sie 500 €.

Beim Kauf einer TEMPUR® Breeze 22

Matratze nach Wahl sowie eines

4-motorigen TEMPUR® Systemrahmens

sparen Sie 1.000 €.

Beispiel (80/90/100 x 200 mm)

1.598,– €

+ 648,– €

=2.246,– €

Beispiel (80/90/100 x 200 mm)

1.598,– €

+ 1.298,– €

=2.896,– €

Beispiel (80/90/100 x 200 mm)

1.598,– €

+ 2.498,– €

= 4.096,– €

2.396,– € 3.096,– €1.946,– €
300€

*

Jetzt

sparen
500€

*

Jetzt

sparen
1.000€

*

Jetzt

sparen

Öffnungszeiten:
Montag–Freitag 10.00 Uhr–19.00 Uhr

Samstag 10.00 Uhr–16.00 Uhr

Südring 10 · 31582 Nienburg
Telefon 0 50 21 / 89 42 640 · Telefax 0 50 21 / 89 42 641

www.bettenfachmarkt-nienburg.de

Sitz der Gesellschaft: Meyer & Zander GmbH, Küchenfachmarkt · Am Südring 10 · 31582 Nienburg14
2
0
8
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UND GUT SCHLAFEN

RIESIGRIESIGRIESIGRIESIGRIESIGRIESIGRIESIGRIESIG
SPARENSPARENSPARENSPARENSPARENSPAREN

MESSENEUHE
IT!ENEUHEIT!ENEUHEIT!

BETTEN + MATRATZEN + SCHLAFSYSTEMEBETTEN + MATRATZEN + SCHLAFSYSTEMEBETTEN + MATRATZEN + SCHLAFSYSTEME

UND GUT SCHLAFEN

ME

EINRICHTEN
MIT SYSTEM
RIESIGRIESIGRIESIGRIESIGRIESIG



Möbel &
Küchen
Möbel &Möbel &Möbel &Möbel &Möbel &Möbel &Möbel &
KüchenKüchenKüchenKüchenKüchenKüchenKüchen

Bis zu

55%55%55%55%55%
Haus-Rabatt auf

+++++++zusätzlich:

Jung und modern präsentiert sich diese Polstereckemit Stoffbezug.
Die feste Polsterung gewährleistet besten Sitzkomfort. Viele Komfort-
funktionen sind auf Wunsch erhältlich. Art. Nr. 0984 0053

Kopfstützen
gegen
Mehrpreis

Kissen gegen
Mehrpreis

1399.-224885.
Aktions-Preis

Bisher geforderter Preis:Abholpreis

Ausziehfunktion ge-
gen Mehrpreis

Schubkasten
gegen Mehrpreis

Stauraum
gegen Mehrpreis

Hocker
gegen Mehrpreis

Neujahrs-Neujahrs-Neujahrs-Neujahrs-Neujahrs-Neujahrs-Neujahrs-Neujahrs-
shoppingshopping

2016

Möbel, Küchen&Wohnaccessoires zuKnüllerpreisen zumJahresstart!

natürlich bei

www.moebel-heinrich.de

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote

Aktions-
Preisen!
Aktions-Aktions-Aktions-Aktions-Aktions-Aktions-Aktions-Aktions-Aktions-
Preisen!Preisen!Preisen!Preisen!Preisen!Preisen!Preisen!Preisen!Preisen!

TTaauusseendddee

zu sensationellen

Weltstadtauswahl auf über 35.000 qm

Internet & E-Mail:
www.moebel-heinrich.de
nenn@moebel-heinrich.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.:
Samstag:

09.30 - 19.00 Uhr
10.00 - 18.00 Uhr

RESTAURANT Über 200 Sitzplätze
Tasse Kaffee nur

60 Cent

500m von der A2-Abfahrt
Über 1000

kostenlose Parkplätze

31542 Bad Nenndorf · Auf dem Wachtlande 2 · Tel.(0 57 23) 9 47-0

GmbH & Co.KG

nur

Restaurant-Angebot

Mittagstisch:
von 12.00
bis 14.30 Uhr

Wir wünschen
guten Appetit!

nur

Angebot gültig
bis 01.02.2016

nurP
ortion

Eier-
Spätzle
mit Rahmwirsing
und Speck

90

Gültig bis 01.02.2016 ab einem Einkauf von 950,- Euro.
Art. Nr. 0998 1149

100.-
EUROEURO

EURO EURO

zum Jahresstart 2016zum Jahresstart 2016
EUROEURO

EURO EURO

Gültig bis 01.02.2016 ab einem Einkauf von 60,- Euro.
Art. Nr. 0998 1147

15.-

Gültig bis 01.02.2016 ab einem Einkauf von 1900,- Euro.
Art. Nr. 0998 1150

200.-
EUROEURO

EURO EURO

zum Jahresstart 2016

Gültig bis 01.02.2016 ab einem Einkauf von 2900,- Euro.
Art. Nr. 0998 1151

300.-
EUROEURO

EURO EURO

zum Jahresstart 2016

Gültig bis 01.02.2016 ab einem Einkauf von 450,- Euro.
Art. Nr. 0998 1148

50.-
EUROEURO

EURO EURO

zum Jahresstart 2016

Gültig bis 01.02.2016 ab einem Einkauf von 4500,- Euro.
Art. Nr. 0998 1152

500.-
EUROEURO

EURO EURO

zum Jahresstart 2016

Finanzierung

Gültig bis 01.02.2016 ab einem Einkauf von 500,- Euro. Keine Anzahlung und Gebüh-
ren. Ein Angebot der Santander Consumer Bank AG, Santander Platz 1, 41061 Mön-
chengladbach. Gilt nur für Neuaufträge. Keine Kombination mit anderen Gutscheinen.
Bonität vorausgesetzt.

0% 6 Monate
12 Monate
24 Monate

Bis zu 2 Jahren
keine Zinsen!

zum Jahresstart 2016

Gültig bis 01.02.2016 beim Kauf entsprechender Neuware ab einem Wert
von 500,- Euro. Gilt nur für Neuaufträge. Keine Kombination mit anderen
Gutscheinen. Art. Nr. 0998 1153

Entsorgung
Matratzen
Rahmen

Polstermöbel

zum Jahresstart 2016

Ausgenommen in Prospekten beworbene Ware, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet ist, reduzierte Ausstellungsware, Geschenkgutscheine, Gartenmöbel und Artikel folgender Hersteller: Hülsta, Hülsta-Now,
Musterring, Moll, Esprit, Henders & Hazel, Joop, Leonardo-Living, Die Hausmarke,Tempur, Witnova und Schöner Wohnen. Keine Kombination mit anderen Gutscheinen und Rabatten. Gilt nur für Neuaufträge.
*



TKW-Tanzpaare klettern in der Rangliste
Tanzen: Grünwalds und Nagels starten erfolgreich ins neue Ranglistenjahr

Glinde. Die Saison für die Stan-
dardtänzer des TKW Nienburg
ist eröffnet: In Glinde bei Ham-
burg ging es für die beiden Paa-
re Silvia/Kristian Grünwald (Se-

nioren III S) und Doris/Ulf Na-
gel (Senioren II S) in der 1. Bun-
desliga (S-Klasse) um Ranglis-
tenpunkte.

Das Starterfeld konnte sich

wahrlich sehen lassen. Einige
der besten Paare Deutschlands,
darunter auch die amtierenden
deutschen Meister Gert Faust-
mann/Alexandra Kley vom
Blau-Silber Berlin Tanzsport-
club, zeigten ihr Können. Das
Tanzpaar Nagel hatte in der
Vorbereitung auf den Wett-
kampf an Feinheiten ihres Pro-
gramms gefeilt. Die starke Kon-
kurrenz, darunter auch einige
junge Tanzpaare, schien den
Nagels Beine zu machen, die die
sieben Wertungsrichter über-
zeugen und souverän in die
nächste Runde einziehen konn-
ten. Danach wurde es schwieri-
ger – den einzelnen Gruppen
wurden die gesetzten Stern-
chenpaare zugelost. Das Nien-
burger Duo bot eine starke Leis-
tung und sauberes Tanzen, er-
reichte in der Endabrechnung
Platz 60. Obwohl die 48er-Run-
de damit nicht erreicht wurde,
zeigten sich Grünwalds mit ih-
rer Leistung zufrieden.

Für Silvia und Kristian Grün-
wald ging es am Folgetag im ers-
ten Turnier der „Goldenen 55“
um eine Standortbestimmung.
Auch hier waren unter den 63
Paaren Hochkaräter am Start.
Grünwalds verkauften sich
schon in der Vorrunde gut und
erreichten problemlos die zwei-
te Runde, in der sie sich noch-
mal steigern konnten und damit
den Einzug ins Viertelfinale

schafften. Hier tanzten sie be-
freit auf und durften sich am
Ende über den 21. Platz freuen.

Beide Paare kletterten damit
in der Deutschen Rangliste wie-

der ein Stückchen nach oben.
Nächster Höhepunkt ist die im
März stattfindende Landesmeis-
terschaft der S-Klasse in Del-
menhorst. ulf

Silvia und

Kristian

Grünwald

erreichten

bei den

„Goldenen

55“ das

Viertelfinale.

Doris und

Ulf Nagel

ließen sich

trotz

starker

Konkurrenz

nicht

beirren und

boten eine

starke

Leistung.

VC Nienburg
kann doch

noch siegen
Ein „etwas mulmiges Gefühl“ hat-
te Thomas Plathner, Trainer der
Volleyballerinnen des VC
Nienburg, vor der gestrigen
Partie gegen das Schlusslicht aus
Wietmarschen dann doch. Mit
gleich fünf angeschlagenen
Spielerinnen – Molly O‘Hagan
musste wegen Rückenproblemen
ganz passen – standen die
Vorzeichen alles andere als gut.
Eine Zitterpartie gegen den SV
Wietmarschen wurde es letztlich
beim 3:0-Sieg (25:19, 25:22,
25:16) aber nicht.

„Wir können doch noch
gewinnen“, freute sich VC-Spiele-
rin Antonia Namneck nach vier
sieglosen Heimspielen über den
dreifachen Punktgewinn vor
heimischem Publikum. Dabei
erwischten die Nordertörschen
keinen optimalen Start. Die junge
Mannschaft aus Wietmarschen
ging im ersten Satz mit 10:6 in
Führung, die Nienburgerinnen
konnten ihrerseits nach zehn
Minuten zum 11:11 ausgleichen
und ließen sich von da an das
Heft nicht mehr aus der Hand
nehmen. Über zwei „Neuzugän-
ge“, die gestern ihre ersten
Einsätze hatten, konnten sich die
VC-Volleyballerinnen zudem
freuen. Mehr dazu in der
morgigen Ausgabe. Schmidt

▶ Schade, das hat nicht
ganz geklappt. Die Rede ist
von Tennisprofi Roger
Federer, der mit seinen 34
Lenzen gerade seinen
zweiten Frühling erlebt und
bei den Australian Open das
Halbfinale erreichte. Auf
seinen 18. Grand-Slam-Titel
muss der Schweizer
allerdings weiterhin warten.
Sein Halbfinal-Bezwinger
Novak Djokovic hätte
Federer diesen Titel
sicherlich auch gegönnt,
möchte seinerseits heute
aber selbst zum sechsten
Mal in Down Under
triumphieren. Für Federer
wäre es der 23. Sieg im
direkten Duell mit dem
serbischen Weltranglis-
tenersten gewesen. Eine
imposante Zahl, die zeigt,
wie gut Federer nach wie
vor im Spitzentennis
mitmischt. Er hält einige
Rekorde, die seinen Status
als Ausnahmespieler
untermauern und schlicht-
weg imposant sind. Eine
kleine Auswahl: Federer
gewann 24 Finals auf der
ATP-Tour hintereinander, er
erreichte das Finale von
zehn Grand-Slam-Turnieren
in Folge und bei 67
gespielten Grand-Slam-Tur-
nieren stand er mindestens
38-mal im Halbfinale. Auf
Hartplatz blieb er in 56
Matches hintereinander
unbesiegt. Auf Rasen
konnte er seine Dominanz
noch eindrucksvoller unter
Beweis stellen und
erreichte 65 Siege in Folge.
Was könnte den doppelten
Zwillingsvater noch motivie-
ren? Klar, eine olympische
Goldmedaille im Einzelwett-
bewerb fehlt ihm noch. Und
die soll möglichst in diesem
Sommer folgen.

Mit
sportlichen
Grüßen

DANIEL SCHMIDT

SV Hoyerhagen. Die neue
Folkloretanzgruppe ist für
alle, die sich gern zu guter
Musik bewegen und dabei viel
Spaß haben wollen. Man kann
allein kommen, zu zweit oder
in der Gruppe. Getanzt wird
zu moderner und traditionel-
ler Musik aus vielen verschie-
denen Ländern. Es wechseln
Kreis-, Block- und Paartänze,
häufig mit Partnerwechsel.
Vorkenntnisse werden nicht
erwartet. Walter Bellingrodt
aus Syke leitet die Gruppe.
Eine Altersbegrenzung gibt es
nicht. Jeden zweiten Diens-
tag, jeweils in der geraden
Kalenderwoche, geht‘s um 20
Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus in Hoyerhagen los.
Weitere Auskünfte gibt‘s
unter der Nummer (0 42 48)
12 06. DH

Fußball. Am 6. Februar laden
der SV Duddenhausen und
der SV Hoyerhagen alle
Jugendlichen im Alter von 16
bis 19 Jahre zu einem
Schnupperturnier in die
Dreifachsporthalle in Hoya
ein. Von 10 bis 13 Uhr soll
ungezwungen gespielt
werden. Sportsachen sind
erwünscht, eine Vereinsmit-
gliedschaft ist nicht notwen-
dig. Für weitere Informationen
stehen Andreas Lienhop unter
(01 62) 10 98 301 und
Andreas Lenz unter der
Telefonnummer (01 71)
90 47 860 zur Verfügung. DH

VEREINE & CO.
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IN KÜRZE

FUSSBALL

Barca setzt sich im
Spitzenspiel durch
Barcelona. Der FC Barcelona
hat mit einem Sieg im
Tabellen-Gipfel gegen Atlético
Madrid seine Spitzenposition
in der spanischen Fußball-
Meisterschaft ausgebaut. Der
Titelverteidiger gewann am
2:1 (2:1) und führt nun mit
drei Punkten Vorsprung vor
Atlético. Die Gäste gingen in
der zehnten Minute durch
Koke in Führung, Lionel Messi
(30.) und Luis Suárez (38.)
sorgten noch in der ersten
Hälfte für die Wende.

FUSSBALL

Dresden weiter
auf Aufstiegskurs
Dresden. Fußball-Drittligist
Dynamo Dresden bleibt
souverän auf Aufstiegskurs.
Nach der Niederlage in Erfurt
kehrten die Sachsen durch
den überlegenen 3:0
(2:0)-Heimsieg gegen FSV
Mainz 05 II in die Erfolgsspur
zurück. Pascal Testroet (23.),
Marco Hartmann (37.) und
Andreas Lambertz (60.)
sorgten für den 14. Saisonsieg
Dynamos, die zehn Punkte
Vorsprung vor dem Tabellen-
Zweiten aus Aue haben.

FUSSBALL

Arsenal mit Mühe
im FA-Cup weiter
London. Ohne die beiden
Fußball-Weltmeister Mesut
Özil und Per Mertesacker hat
der FC Arsenal die fünfte
Runde des englischen FA
Cups erreicht. Die Gunners
besiegten den Zweitligisten
FC Burnley mit 2:1 (1:1).
Calum Chambers (19.) und
Alexis Sanchez (53.) trafen
vor 59 932 Zuschauern im
heimischen Emirates Stadium
für die Gastgeber. Sam Vokes
sorgte für den zwischenzeitli-
chen Ausgleich (30.).

Wichter Sieg unter Druck
Schalke dank Meyer und Sane 2:0 in Darmstadt

Darmstadt. Wie groß der Druck
und die Unruhe beim FC Schal-
ke 04 mal wieder sind, ließ sich
am besten am Verhalten von
Ralf Fährmann ablesen. Mehr
als 80 Meter lief der königsblaue
Torwart aus seinem Kasten, um
das wichtige erste Tor seines
Team gegen den SV Darmstadt
98 zu feiern. Am Ende stand ein
wenig überzeugender, aber
enorm erleichternder 2:0 (1:0)-
Sieg beim Bundesliga-Aufstei-
ger.

Besonders wichtig war das Er-
gebnis für Schalkes Trainer An-
dré Breitenreiter. Über dessen
Arbeit war nach der 1:3-Nieder-
lage gegen Werder Bremen be-
sonders heftig diskutiert wor-
den, er selbst sprach sogar von
„Rufschädigung“. Doch da der
ambitionierte Club nach diesem
Erfolg wieder Tabellenfünfter ist
und nur einen Punkt Rückstand
auf einen Champions-League-
Platz hat, dürfte der 42-Jährige
zumindest in den nächsten Ta-
gen wieder etwas ruhiger wei-
terarbeiten.

„Wir sind sehr zufrieden, dass
wir die verlorenen Punkte aus
der letzten Woche zurückgeholt
haben. Großes Kompliment an
die Mannschaft“, sagte Breiten-
reiter nur. Um ihn selbst sei es
gar nicht gegangen, jeder Frage
zu seiner Person wich er nach
dem Spiel aus. Trotzdem ist es
durchaus pikant, wer dieses
Spiel vor 17 000 Zuschauern ent-
schied. Das wichtige 1:0 (43. Mi-
nute) erzielte Maximilian Meyer

selbst. Beim 2:0 durch Leroy
Sané (53.) leistete der 20-Jährige
die Vorarbeit. Die Debatte über
das Verhältnis zwischen Mann-
schaft und Trainer war auch
deshalb so hochgekocht, weil
Meyer gegen Bremen so unge-
halten auf seine Auswechselung
reagiert hatte. Gestern musste er
wieder vorzeitig raus, aber dies-
mal lag das an einem stark ange-
schwollenen Knöchel. „Ich hof-
fe, dass es nichts Schlimmes ist.
Er hat heute gezeigt, welche gro-
ßen Qualitäten er besitzt“, sagte
Breitenreiter.

Der Trainer hatte auf die Un-
ruhe der vergangenen Tage mit
Nachsicht und Härte reagiert.
Auf der einen Seite vertraute er
jener Elf, die gegen Bremen so

einbrach - und damit auch Mey-
er. Auf der anderen Seite strich
er Stürmer Franco di Santo aus
dem Kader.

Am Ende wurde diese Partie
nur durch die individuelle Klas-
se von Spielern wie Meyer und
Sané entschieden. Schalke hatte
sie, Darmstadt nicht. Die Gäste
waren zwar von Beginn an über-
legen, wirkten aber bis zu ihrem
Führungstor noch stark verun-
sichert und ideenlos. Bei den
„Lilien“ verhielt es sich umge-
kehrt. Solange es 0:0 stand,
stimmten der Einsatz, das Zwei-
kampfverhalten und das Kon-
terspiel. Nach je einem Gegen-
tor kurz vor und kurz nach der
Pause kam vom Aufsteiger
nichts mehr.

BVB im Glück
Aubameyang-Doppelpack sorgt für 2:0-Sieg gegen Ingolstadt

Dortmund. Vor dem Spiel gab es
Blumen, nach dem Schlusspfiff
tosenden Applaus. Dank Pierre-
Emerick Aubameyang hat Bo-
russia Dortmund die Gedulds-
probe gegen den frechen Auf-
steiger FC Ingolstadt mit 2:0
(0:0) bestanden - allerdings nur
mit Mühe und Not. Afrikas
Fußballer des Jahres bewahrte
sein Team mit seinen Saisontref-
fern 19 und 20 (77./86.) vor ei-
nem unerwarteten Rückschlag
in der Fußball-Bundesliga.

Neben Aubameyang schlüpfte
Guido Winkmann unfreiwillig
in die Rolle eines Hauptdarstel-
lers. Gleich drei strittige Ent-
scheidungen des Schiedsrichters
aus Kerken sorgten für lebhafte
Diskussionen. Bei einer Ab-
wehraktion von Mats Hummels
in höchster Not gegen Dario
Lezcano in der 26. Minute ver-
zichtete er auf einen von den In-
golstädtern geforderten Elfme-
terpfiff. Zudem pfiff er ein Ei-
gentor von Hummels (66.) we-
gen eines angeblichen Foulspiels
von Lezcano zurück. Zu guter
Letzt übersah er beim Kopfball
von Aubameyang zum 1:0 eine
Abseitsstellung des Torschüt-
zen.

Ingolstadts Trainer Ralph Ha-
senhüttl machte aus einem Un-
mut keinen Hehl: „Wenn wir ei-
nen Spielleiter gehabt hätten,
der nur halb so gut gewesen
wäre wie wir, dann hätten wir
garantiert etwas mitnehmen
können. So gehen wir hier als
sehr, sehr unglücklicher Verlie-

rer vom Platz“. Der strittige Ent-
scheidungen des Referees pass-
ten ins Bild von einem schwer
erkämpften BVB-Sieg. Diese
Einschätzung teilte selbst Tu-
chel: „Ich finde, dass das Ab-
seitstor von Aubameyang un-
strittig ist und wir dabei absolut
Glück haben. Bei den anderen
beiden Situationen hatten wir
ebenfalls Glück, aber es waren
keine Fehlentscheidungen.“

Wieder einmal wurde deut-
lich, dass die Dortmunder zwar
über eine enorm starke erste Elf
verfügen, Ausfälle von Stamm-
kräften aber nur schwer kom-
pensieren können. Das Fehlen
der an einem Virusinfekt er-
krankten Nationalspieler Marco

Reus und Ilkay Gündogan kos-
tete den Tabellenzweiten viel
Kreativität. Die in das Startteam
gerückten Matthias Ginter und
Adrian Ramos konnten die bei-
den Leistungsträger nicht ad-
äquat ersetzen. Die über weite
Strecken ungewohnt hohe Fehl-
passquote kam deshalb nicht
von ungefähr.

Erst Aubameyang brach den
Bann. Der momentan beste
Bundesliga-Schütze erwies sich
vor heimischer Kulisse erneut
als Erfolgsgarant. Damit brachte
der pfeilschnelle Angreifer das
Kunststück fertig, in bisher je-
dem Heimspiel der Saison zu
treffen. 14 Tore in neun Partien
sprechen für sich.

Matchwinner: Schalkes Leroy Sane (links) feiert zusammen mit Leon
Goretzka seinen Treffer zum 2:0. dpa

In einer umkämpften Partie hatte der BVB um Sokratis (rechts) lange
Zeit Probleme mit Aufsteiger Ingolstadt. dpa

Werder rettet Punkt gegen Hertha
Doppelschlag von Claudio Pizarro macht aus 1:3-Rückstand einen 3:3-Endstand

Bremen. Das verrückte 3:3 (0:2)
fühlte sich für Werder Bremen
wie ein Sieg und für Hertha BSC
wie eine Niederlage an. Während
die Werder-Profis nach dem mit
viel Moral und Courage gerette-
ten Punkt allesamt strahlend das
Feld verließen, waren beim Über-
raschungsteam der Liga aus Ber-
lin die Enttäuschung sichtbar.
„Wenn du 20 Minuten vor dem
Ende mit zwei Toren führst, musst
du den Sack zu machen, und
darfst nicht hektisch werden“,
klagte der gefrustete Hertha-An-
treiber Per Skjelbred, der zu allem
Überfluss nach seiner fünften
Gelben Karte nun im Spitzenspiel
gegen Dortmund fehlt.

Mit 2:0 und 3:1 führte der Ta-
bellendritte aus der Hauptstadt
und wartet dennoch weiter auf
den ersten Sieg in Bremen seit
zehn Jahren. Der eingewechselte
Fin Bartels (67. Minute) und
Altstar Claudio Pizarro mit einem
Doppelpack (75./Foulelfmeter,
77.) retteten dem schlechtesten
Heimteam der Liga noch einen
ganz wichtigen Punkt. „Es war
sehr schwer, noch einmal zurück-
zukommen. Das trotzdem ge-
schafft zu haben, ist ein sehr wich-
tige Erkenntnis im Abstiegs-
kampf “, sagte Werder-Manager
Thomas Eichin.

In dem turbulenten und laut
Hertha-Coach Pal Dardai „gei-
len Spiel“ schossen Vladimir
Darida (29.), Marvin Platten-
hardt (41.) und Salomon Kalou
(71.) die Tore für die Hertha. „Am
Ende müssen wir mit dem Punkt
sogar zufrieden sein“, sagte Dar-
dai. In der turbulenten Schluss-
phase stand Werder tatsächlich
noch kurz vor dem zweiten Rück-
rundensieg. Das Unentschieden
war aber leistungsgerecht.

Beide Teams spielten von Be-
ginn an selbstbewusst und enga-
giert. Im Bremer Dauerregen ent-
wickelte sich ein typisches Kampf-
spiel. Die besseren Chancen hatte
zunächst Werder. Das 1:0 gelang

aber der Hertha dank der Mithilfe
von Bremens Keeper Felix Wied-
wald. Daridas 30-Meter-Schuss
nach einer halben Stunde er-
schien haltbar.

Wiedwald sieht bei beiden
Gegentoren schlecht aus

Die etwas glückliche Führung
gab den Berlinern Sicherheit
und Auftrieb. Bis zur Pause hat-
ten nur noch die Gäste gelungene

Offensivaktionen. Einen Freistoß
schoss Plattenhardt direkt in die
Torwartecke, erneut sah Wied-
wald nicht gut aus. „Ich wusste bei
beiden Toren direkt, dass sie halt-
bar waren. Das muss ich mir an-
kreiden lassen“, bekannte Wied-
wald selbstkritisch. Vor dem zwei-
ten Gegentor sah Santiago Garcia
zudem seine fünfte Gelbe Karte,
der Rechtsverteidiger fehlt damit
am Freitag bei Borussia Mön-
chengladbach.

Mit viel Moral kam Werder
nach der Pause aus der Kabine,

machte noch einmal Dampf und
wurde durch den Anschlusstref-
fer des eingewechselten Bartels
zunächst belohnt. Mit 487 Minu-
ten ohne Gegentor stellten die
Berliner dennoch einen Vereins-
rekord auf. Alle drei Gegentreffer
fielen erst in den letzten 23 Minu-
ten der Partie. Zunächst aber
schlug die Hertha noch im Stile
einer Spitzenmannschaft zurück.
Torjäger Kalou bestrafte mit sei-
nem zehnten Saisontor eine Kette
von Bremer Defensivfehlern.

Dass Werder noch einmal zu-

rückkam, lag am Foul von Her-
tha-Kapitän Fabian Lustenber-
ger im Strafraum gegen Antho-
ny Ujah. Den fälligen Strafstoß
verwandelte Werder-Liebling Pi-
zarro zu seinem 180. Bundesliga-
Tor. Seinen 181. Treffer nur zwei
Minuten später wurde ihm erst
nach dem Spiel zuerkannt. Das 3:3
war zunächst Garcia zugespro-
chen worden, offensichtlich
drückte Oldie und Schlitzohr Pi-
zarro den Ball aber noch über die
Linie zu seinem dritten Rückrun-
den-Tor.

Erleichterung: Nach dem 3:3-Treffer von Claudio Pizarro feiern die Bremen Spieler. dpa
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1. BUNDESLIGA

Augsburg - Frankfurt 0:0
FC Augsburg: Hitz - Verhaegh,
Hong, Klavan, Max (72. Koo),
Baier (46. Feulner), Kohr, Ess-
wein, Moravek (82. Trochowski),
Ji, Bobadilla.
Eintracht Frankfurt: Hradecky
- Hasebe, Zambrano, Abraham,
Oczipka, Stendera, Russ, Aigner
(90. Seferovic), Fabián (89. Ign-
jovski), Huszti, Meier.
Schiedsrichter: Stegemann
(Niederkassel).
Zuschauer: 28 653 .

Bremen - Hertha BSC 3:3
Werder Bremen: Wiedwald -
Gebre Selassie, Vestergaard, Dji-
lobodji, Santiago Garcia, Öztu-
nali (46. Bartels), Fritz, Junuzo-
vic (90.+2 Fröde), Grillitsch (63.
Kleinheisler), Ujah, Pizarro.
Hertha BSC: Jarstein - Weiser,
Langkamp, Brooks, Plattenhardt,
Skjelbred (90.+3 Hegeler), Lus-
tenberger, Haraguchi (69. van
den Bergh), Darida, Kalou, Ibise-
vic (86. Stark).
Schiedsrichter: Dankert (Ros-
tock).
Zuschauer: 40 101.
Tore: 0:1 Darida (29.), 0:2 Plat-
tenhardt (41.), 1:2 Bartels (67.),
1:3 Kalou (71.), 2:3 Pizarro (75./
Foulelfmeter), 3:3 Pizarro (77.).

Dortmund - Ingolstadt 2:0
Borussia Dortmund: Bürki - Pis-
zczek, Sokratis, Hummels, Durm,
Weigl (55. Leitner), Ginter, Mchi-
tarjan, Kagawa (55. Castro), Ra-
mos (68. Pulisic), Aubameyang.
FC Ingolstadt 04: Özcan - da
Costa, Matip, Hübner, Bauer,
Christiansen, Roger, Morales,
Hartmann (71. Lex), Lezcano (88.
Cohen), Leckie (84. Brégerie).
Schiedsrichter: Winkmann
(Kerken).
Zuschauer: 81 359 (ausver-
kauft).Tore: 1:0 Aubameyang
(77.), 2:0 Aubameyang (86.).

Leverkusen - Hannover 3:0
Bayer Leverkusen: Leno - Hil-
bert (78. Jedvaj), Tah, Toprak,
Wendell, Bellarabi (78. Mehme-
di), Kramer, Kampl, Calhanog-
lu (73. Brandt), Hernández, Kieß-
ling.
Hannover 96: Zieler - Sa-
kai, Marcelo, Gülselam, Alborn-
oz, Hoffmann, Yamaguchi, Prib
(76. Saint-Maximin), Schmiede-
bach (65. Bech), Hugo Almei-
da, Szalai.
Schiedsrichter: Welz (Wiesba-
den).
Zuschauer: 28 790.
Tore: 1:0 Kießling (44.), 2:0
Hernández (63./Foulelfmeter),
3:0 Hernández (87.).

Darmstadt - Schalke 0:2
Darmstadt 98: Mathenia - Ga-
rics, Sulu, Rajkovic, Caldirola,
Heller, Niemeyer, Gondorf (77.
Sailer), Rausch (61. Kempe), Ro-
senthal (61. Vrancic), Wagner.
FC Schalke 04: Fährmann - Jú-
nior Caiçara, Matip, Neustädter,
Kolasinac, Goretzka, Geis, Sané
(89. Schöpf), Meyer (84. Højb-
jerg), Choupo-Moting, Huntelaar
(90.+1 Friedrich).
Schiedsrichter: Siebert (Ber-
lin).
Zuschauer: 17 000 (ausver-
kauft).Tore: 0:1 Meyer (43.), 0:2
Sané (53.).

Stuttgart - Hamburg 2:1
VfB Stuttgart: Tyton - Groß-
kreutz, Schwaab, Niedermei-
er, Insúa, Serey Dié, Rupp, Gent-
ner, Didavi (88. Maxim), Kostic
(90.+2 Sunjic), Werner (78. Kra-
vets).
Hamburger SV: Adler - Diek-
meier, Djourou, Cléber, Ostrzo-
lek, Holtby, Kacar (73. Rud-
nevs), Nicolai Müller (62. Grego-
ritsch), Hunt, Ilicevic, Lasogga
(88. Jung).
Schiedsrichter: Perl (Pullach).
Zuschauer: 46 600.
Tore: 1:0 Hunt (66./Eigentor),
1:1 Rudnevs (75.), 2:1 Kravets
(88.).

STENOGRAMM

1. BUNDESLIGA

FC Augsburg - Eintracht Frankfurt 0:0
Werder Bremen - Hertha BSC 3:3
Borussia Dortmund - FC Ingolstadt 2:0
Bayer Leverkusen - Hannover 96 3:0
Darmstadt 98 - FC Schalke 04 0:2
VfB Stuttgart - Hamburger SV 2:1

1. Bayern München 18 48:9 49

2. Bor. Dortmund 19 52:24 44

3. Hertha BSC 19 29:21 34

4. Bayer Leverkusen 19 29:21 31

5. FC Schalke 04 19 26:26 30

6. Bor. M‘gladbach 19 35:34 29

7. FSV Mainz 05 19 24:24 27

8. VfL Wolfsburg 18 28:24 26

9. 1. FC Köln 18 19:24 24

10. FC Ingolstadt 04 19 12:20 23

11. Hamburger SV 19 21:27 22

12. FC Augsburg 19 21:26 21

13. Eintr. Frankfurt 19 24:30 21

14. Darmstadt 98 19 19:29 21

15. VfB Stuttgart 19 27:39 21

16. Werder Bremen 19 23:36 19

17. 1899 Hoffenheim 18 18:26 14

18. Hannover 96 19 19:34 14

Heute spielen
VfL Wolfsburg - 1. FC Köln 15.30
Bayern München - 1899 Hoffenheim 17.30

Der Joker sticht
VfB Stuttgart mit verdienten 2:1-Erfolg gegen den Hamburger SV

Stuttgart. Artem Krawets hat
dem VfB Stuttgart im Kampf um
den Klassenerhalt einen wichti-
gen Sieg beschert. Mit seinem
späten Tor in der 88. Minute si-
cherte der Ukrainer den überle-
genen Schwaben ein überaus
verdientes 2:1 (0:0).

Spielmacher Daniel Didavi
hatte die Gastgeber nach 66 Mi-
nuten im Zusammenspiel mit
HSV-Unglücksrabe Aaron Hunt
in Führung gebracht, ehe Art-
joms Rudnevs mit einem spek-
takulären Flugkopfball für den
glücklichen Ausgleich (75.)
sorgte.

Der VfB hatte in der ersten
Halbzeit spielerische Vorteile
sowie die meisten und klar bes-

seren Chancen. Didavi (15.)
scheiterte jedoch am guten
HSV-Schlussmann René Adler.
Christian Gentner (18.) und
Timo Werner (37.) verzogen aus
aussichtsreichen Positionen je-
weils knapp. Zudem ging ein
Abpraller von Filip Kostics
Brust neben den Pfosten (29.).

Auch nach dem Seitenwechsel
dominierten die Schwaben weit-
gehend. Innerhalb von 100 Se-
kunden verpassten Werner (47.)
und dann direkt hintereinander
Kevin Großkreutz und Lukas
Rupp (48.) die Führung. Eneut
Adler verhinderte dann auch
nach einem tückischen Didavi-
Freistoß (64.) zunächst einen
Rückstand. Zwei Minuten später

glückte dem VfB-Spielmacher
dann per Kopf das angesichts
der zahlreichen Chancen und
des Dauerdrucks verdiente 1:0.

Die Hamburger fanden gegen
die aufopferungsvoll kämpfen-
den und in der Defensive gut
stehenden Stuttgart lange kein
Mittel, um sich selbst entschei-
dend in Szene zu setzen. Dann
nutzte der erst zwei Minuten zu-
vor eingewechselte Rudnevs die
erste Möglichkeit im zweiten
Durchgang per Kopf zum glück-
lichen Ausgleich. Doch die
Stuttgarter schlugen unmittel-
bar vor dem Ende durch den
kurz zuvor eingewechselten
Krawets noch mal zurück und
sicherten sich den Sieg.

Die Lage wird prekärer
Hannover 96 verliert 0:3 bei Bayer Leverkusen und bleibt weiterhin Tabellenletzter

Leverkusen. Direkt nach dem
pflichtgemäßen 3:0 (1:0) gegen
Hannover 96 stimmten sich die
Fans von Bayer Leverkusen
schon auf das Bundesliga-Spit-
zenspiel in der kommenden
Woche ein. „Zieht den Bayern
die Lederhosen aus“, sangen sie
voller Vorfreude auf das Gast-
spiel des Tabellenführers aus
München in der BayArena.

Einmal mehr war Hannover
96 ein verlässlicher Punkteliefe-
rant in Leverkusen. Der Werks-
club feierte gegen den Tabellen-
letzen gestern den neunten Hei-
merfolg nacheinander und klet-
terte auf den vierten Champi-
ons-League-Platz. Gegen keinen
anderen aktuellen Konkurren-
ten der Liga hat Bayer eine so
lange Siegesserie.

Die Treffer erzielten vor 28
790 Zuschauern Stefan Kießling
(44. Minute) und der zweimal
erfolgreiche Javier „Chicharito“
Hernandez (63./Foulelfme-
ter/88.). „Wenn wir noch ein
paar mehr Tore geschossen hät-
ten, hätte sich keiner beschwe-
ren müssen“, meinte Bayer-Inte-
rimskapitän Ömer Toprak zu-
frieden.

Hannovers Lage im Abstiegs-
kampf wird dagegen auch mit
dem neuen Trainer Thomas
Schaaf immer prekärer: Es war
bereits die fünfte Niederlage der
Niedersachsen in Serie. „Wir
sind natürlich enttäuscht über
das Ergebnis und dass wir verlo-
ren haben“, sagte Schaaf nach
seinem zweiten Spiel als
96-Coach. „Man konnte nicht
davon ausgehen, dass man si-
cher hier gewinnen hätte kön-
nen.“

Für Bayer 04 war es nach dem

1:1 bei 1899 Hoffenheim das
zweite Spiel binnen einer Woche
gegen einen Tabellenletzten der
Bundesliga. Auch gegen Hanno-
ver brauchten die Gastgeber zu-
nächst wieder viele Chancen, bis
Stürmer Kießling kurz vor der
Pause nach einer Ecke von Ha-
kan Calhanoglu per Kopf der
Führungstreffer gelang.

Schon in der 2. Minute eröff-
nete Leverkusens Abwehrchef
Ömer Toprak die Reihe der ver-

gebenen Tormöglichkeiten:
Nach einem Schuss von Karim
Bellarabi lenkte er mit der Fuß-
spitze den Ball knapp am 96-Ge-
häuse vorbei. Zehn Minuten
später köpfte Kießling nach Cal-
hanoglu-Ecke den Ball nur an
den Innenpfosten. Die Gäste aus
Hannover setzten in der Offen-
sive nur wenige Akzente und
hatten durch Neuzugang Hugo
Almeda (19.) die beste Chance
zum 1:0. Nach einem klugen

Pass von Edgar Prieb war der
Portugiese völlig frei vor dem
Bayer-Tor, donnerte den Ball
aber an das Außennetz. In der
37. Minute konnte sich Natio-
naltorwart Bernd Leno aus-
zeichnen, als er einen direkt auf
sein Tor gedrehten Eckball des
Hannoveraners Ceyhun Gülse-
lam mit der Faust noch über die
Latte boxte.

Nach dem Wiederanpfiff er-
höhten die Leverkusener den

Druck und hatten in der 61. Mi-
nute Pech: Calhanoglu traf aus
vier Metern die Latte, dann
sprang der Ball gegen den Pfos-
ten und ins Feld zurück. Schließ-
lich war es Kießling, der den
Weg zum vorentscheidenden
2:0 ebnete. Er tunnelte im Straf-
raum Hiroki Sakai, der ihn da-
nach auflaufen ließ. Den fälligen
Elfmeter verwandelte „Chicha-
rito“ sicher. Kurz vor Spielende
erhöhte der Mexikaner auf 3:0.

Gerechte Punkteteilung
FC Augsburg mit 0:0 im Heimspiel gegen Eintracht Frankfurt

Augsburg. Dank eines Marwin
Hitz in Topform hat der FC
Augsburg seine imposante Serie
auch gegen Eintracht Frankfurt
fortgesetzt und einen Vereinsre-
kord eingestellt. Die Mannschaft
von Trainer Markus Weinzierl
blieb beim leistungsgerechten
0:0 zum siebten Mal nacheinan-
der in der Fußball-Bundesliga
ungeschlagen und hat nun seit
drei Partien keinen Gegentreffer
mehr kassiert. Diese egalisierte
Bestmarke hatte der Europa-
League-Starter vor allem Keeper
Hitz zu verdanken, der vor 28
653 Zuschauern dreimal in
höchster Not retten konnte.

Hellwach waren die Augsbur-
ger mit dem Anpfiff. Sie agierten
aktiver, bissiger als die Gäste
und schalteten gleich in den

Vorwärtsgang. Die in der De-
ckung weitgehend sicheren Hes-
sen kamen dann aber besser ins
Spiel. Nach einem Freistoß des
mexikanischen Neuzugangs
Marco Fabian (17. Minute), der
sein Debüt in der Startelf gab,
herrschte vor FCA-Keeper Hitz
vorübergehend helle Aufre-
gung.

Nur wenige Minuten später
erabeiteten sich die Fuggerstäd-
ter die bis dato beste Chance des
ausgeglichenen Spiels. Nach Sta-
tionen über Aktivposten Raul
Bobadilla und Alexander Ess-
wein scheiterte Daniel Baier
(19.) an Frankfurts Schlussmann
Lukas Hradecky.

Von Goalgetter Alexander
Meier in seinem 250. Bundesli-
gaspiel war erstmal kaum etwas

zu sehen. Wenn die Eintracht
gefährlich wurde, dann über
Stefan Aigner und Regisseur Fa-
bian, der immer wieder den Ball
forderte und verteilte.

Frankfurt erwischte in der
nun immer nickligeren und zer-
fahreneren Partie den besseren
Start in Hälfte zwei, für den ers-
ten Hingucker nach der Pause
sorgte aber Bobadilla (57.). Eine
Vorlage von Esswein nahm er
im Strafraum elegant in der
Drehung mit, schoss aber weit
übers Tor.

Auf der Linie parierte dann
der exzellente Hitz einen Kopf-
ball von Meier (60.) aus kürzes-
ter Distanz und bewahrte die
Augsburger vor dem Rückstand.
Acht Minuten später rettete der
Schweizer Schlussmann wieder
glänzend vor Aigner, der von
Fabian freigespielt wurde. In der
85. Minute war Hitz bei einem
Schuss von Szabolcs Huszti zur
Stelle.

Schalkes Leroy Sane (Mitte) ist vom Hamburger Albin Ekdal (auf dem Boden) kaum zu stoppen. dpa

Der Stuttgarter Mittelfeld-Motor Serey Die setzt sich hier gegen den
Hamburger Aaron Hunt durch. dpa

Marwin Hitz und Marc Stendera
nach dem Spiel. dpa
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IN KÜRZE

Queen Kerber folgt Idol Graf
Bremerin feiert Triumph bei den Australian Open und sorgt für den ersten deutschen Grand-Slam-Titel seit 1999

Melbourne. Es war schon fast
halb drei in der Früh, als Ange-
lique Kerber immer noch in der
Rod Laver Arena von Mel-
bourne unterwegs war. Wäh-
rend Trainer Torben Beltz den
lang ersehnten Grand-Slam-Tri-
umph der Kielerin bereits aus-
giebig begoss, stand für die neue
deutsche Tennis-Queen nach ei-
nem Interview-Marathon auch
noch die Doping-Probe auf dem
Programm. Doch Kerber ließ
den Rummel um ihre Person
einfach über sich ergehen - und
strahlte ununterbrochen. „Ich
denke, ich brauche noch ein
paar Stunden, ehe ich das reali-
siere“, sagte Deutschlands erste
Grand-Slam-Siegerin seit Steffi
Graf 1999 bei den French Open.

Mit ihrer Weltklasse-Leistung
im Finale der Australian Open
begeisterte die 28-Jährige sogar
Bundeskanzlerin Angela Mer-
kel. „Mit diesem Sieg haben Sie
nicht nur Ihren großen Traum
erfüllt, sondern 17 Jahre nach
Steffi Graf auch wieder einmal
die Hoffnungen von Millionen
von Tennisfans auf den Sieg ei-
ner Deutschen bei einem Grand
Slam-Turnier“, schrieb Merkel
an Kerber.

Dank einer Topleistung hatte
Kerber zuvor gegen die ameri-
kanische Weltranglisten-Erste
Serena Williams mit 6:4, 3:6, 6:4
gewonnen und damit für den
ersten Triumph einer deutschen
Spielerin bei einem Grand Slam
seit langer, langer Zeit gesorgt.
Dass sie in die Fußstapfen ihres
großen Idols getreten war,
machte Kerber besonders stolz.
„Das ist der Wahnsinn“, sagt sie
immer wieder.

„Puuuhhh“, sagte Kerber in
ihrer Sieger-Ansprache und
rang nach Worten. Doch dann
sprudelte es aus ihr nur noch so
heraus. „An diesem Abend ist
mein Traum wahr geworden.
Ich habe mein ganzes Leben

hart gearbeitet, und jetzt stehe
ich hier und bin ein Grand-
Slam-Champion“, sagte Kerber.
„Das hört sich verrückt an.“
Williams zeigte sich als faire
Verliererin. „Angie, du hast es
so sehr verdient. Ich hoffe, du

genießt den Moment.“
Kerber spielte bei ihrer Pre-

miere in einem Grand-Slam-Fi-
nale dagegen überragend und
wie entfesselt, nach 2:08 Stun-
den verwandelte sie ihren ersten
Matchball. Als das bislang wich-

tigste Spiel ihrer Karriere be-
gann, agierte Kerber so, als habe
sie in ihrem Leben noch nie et-
was anderes gemacht, als ein
Grand-Slam-Finale zu bestrei-
ten. Die Linkshänderin spielte
mutig drauf los und brachte

Williams damit in arge Be-
drängnis. Bei manchen Punkten
ging ein Raunen durch die Are-
na. Sollte hier wirklich die große
Überraschung in der Luft lie-
gen?

Kerber wich auch nicht zu-
rück, als Williams sich steigerte.
Sie hielt dagegen und brachte
deutlich mehr Bälle zurück als
alle anderen bisherigen Wil-
liams-Gegnerinnen im Turnier
zusammen. Die Favoritin wirkte
verdutzt und leitete sich einen
leichten Fehler nach dem ande-
ren. 23 waren es bis zum Ende
des ersten Satzes, den sich Ker-
ber nach 39 Minuten unter dem
großen Jubel der Zuschauer si-
cherte.

Im zweiten Durchgang hob
Williams ihr Niveau dann aber
deutlich an. Zugleich unterlie-
fen Kerber ein paar Fehler mehr,
die die dreimalige Grand-Slam-
Turnier-Siegerin des vergange-
nen Jahres zu nutzen wusste.
Nach insgesamt 72 Minuten
schaffte Williams den Satz-Aus-
gleich.

Aber wer gedacht hatte, nun
würde Williams problemlos
durch den dritten Satz spazie-
ren, der sah sich getäuscht. Ker-
ber zeigte keine Nerven, spielte
weiter mutig und kämpfte um
jeden Ball. Zum 4:2 schaffte sie
das nächste Break und führte
die Nummer eins der Welt dabei
mit traumhaften Stoppbällen
phasenweise vor. Beim Stand
von 5:3 schlug Kerber zum
Matchgewinn auf, musste aber
wieder ein Break hinnehmen.
Doch Kerber machte einfach
weiter und wurde nach gut zwei
Stunden schließlich belohnt.

EISKUNSTLAUF

Savchenko/Massot
gewinnen EM-Silber
Bratislava. Das neue
deutsche Top-Paar Aljona
Savchenko und Bruno Massot
hat bei den ersten gemeinsa-
men Europameisterschaften
die Silbermedaille gewonnen.
Die fünfmalige Weltmeisterin
und ihr französischer Partner
mussten am gestrigen
Samstag in der slowakischen
Hauptstadt Bratislava nur den
russischen Olympiasiegern
Tatjana Wolossoschar und
Maxim Trankow den Vortritt
lassen. Bronze ging an deren
Teamkollegen Jewgenija
Tarasowa und Wladimir
Morosow. Das vor der
Europameisterschaft neu
zusammengestellte deutsche
Gespann Mari Vartmann und
Ruben Blommaert beendete
die EM auf Platz acht. Damit
hat die Deutsche Eislauf-Uni-
on 2017 beim kontinentalen
Championat in Ostrau drei
Startplätze.

RODELN

Natalie Geisenberger
verteidigt WM-Titel
Schönau am Königssee.
Olympiasiegerin Natalie
Geisenberger hat ihren
WM-Titel im Rennrodeln auf
ihrer Heimbahn verteidigt. Bei
den Weltmeisterschaften am
bayerischen Königssee holte
sich die 27-Jährige ihr drittes
WM-Gold in Serie. Rekord-
weltmeisterin Tatjana Hüfner
wurde nach einem Fahrfehler
im zweiten Lauf Vierte. Hinter
Geisenberger landete
Sprint-Weltmeisterin Martina
Kocher aus der Schweiz nach
einer erneut starken Leistung
auf Rang zwei. Dritte wurde
die Russin Tatjana Iwanowa.

Gold-Plan im Kopf
Deutsche Handballer sind heiß auf das EM-Finale gegen Spanien

Krakau. Der Bundestrainer hat
den Gold-Plan im Kopf, die
Spieler tragen den Titelwunsch
im Herzen - und sogar die Bun-
deskanzlerin drückt die Dau-
men: Mit einer gehörigen Porti-
on Selbstvertrauen und großer
Lust auf ihr erstes EM-Finale
fiebern Dagur Sigurdsson und
seine Youngster dem Höhe-
punkt der Europameisterschaft
entgegen.

Vor dem heutigen Endspiel
(17.30 Uhr/ARD) in Krakau er-
klärten die deutschen Handbal-
ler Gegner Spanien zwar zum
Favoriten, sind aber von ihrer
Siegchance überzeugt.„Jeder
will seinen Traum verwirkli-
chen. Jetzt ist man nah davor,
jetzt kann man den Titel holen
und sich für Olympia qualifi-
zieren. Das sind alles Sachen,
von denen man träumt“, sagte
Torwart-Routinier Carsten

Lichtlein am Samstag. Und Kai
Häfner, der am Vortag das ent-
scheidende Tor zum 34:33-Sieg
nach Verlängerung im Halbfi-
nale gegen Norwegen markiert
hatte, verkündete forsch: „Das
ist ein Finale, das wollen wir
gewinnen. So geht man in die-
ses Spiel rein.“

Sechs Siege in Serie haben die
deutschen Handballer gefeiert -
und nun noch eine Rechnung
mit den Spaniern offen, gegen
die sie zum EM-Auftakt mit
29:32 die einzige Niederlage kas-
siert haben. „Wir haben das ers-
te Spiel verloren wegen der
mangelnden Erfahrung, die wir
aufzuweisen hatten. Natürlich
haben wir die nicht komplett
aufgeholt. Aber wir wissen jetzt
auch, wie man eine Euro spielt“,
sagte Schlussmann Andreas
Wolff.

Sigurdsson hatte unterdessen

bereits seinen Masterplan für
das Finale ausgetüftelt. „Die
Taktik von unserer Seite ist
klar. Aber die werde ich jetzt
nicht verraten“, erklärte der
Bundestrainer mit einem
Schmunzeln. Wie gewohnt
warnte er vor der Erfahrung
und Routine der Iberer. Doch
ist er überzeugt, dass seine
Mannschaft aus der Auftaktnie-
derlage gelernt hat. „Ich habe
ein gutes Gefühl. Es ist auch
diese Leichtigkeit, dass man das
Ende sieht“, meinte Sigurdsson.

Der Erfolg im Halbfinale hing
dabei am seidenen Faden. Nor-
wegen hatte gegen das 34:33
Protest eingelegt, weil wenige
Sekunden vor Spielende zu vie-
le Deutsche auf dem Parkett
waren. Erst rund zwölf Stunden
nach der Partie stand der Sieg
zweifelsfrei fest, weil Norwegen
seinen Einspruch zurückzog.

Dagur Sirgurdsson will mit seiner Mannschaft Revanche für die
Niederlage gegen Spanien nehmen. dpa

Unter dem Beifall von Finalgegnerin Serena William genießt Angelique Kerber (rechts) ihren Triumph bei den Australian Open und küsst die Trophäe,
die ihr soeben überreicht wurde. dpa

Rebensburg siegt auch in Maribor
Zweiter Riesenslalom-Erfolg innerhalb von einer Woche für deutsches Ski-Ass

Maribor. Im Ziel schüttelte Vik-
toria Rebensburg ungläubig den
Kopf - und auch als der Erfolg
perfekt war, konnte es die deut-
sche Vorzeige-Skirennfahrerin
kaum glauben. „Das hätte ich
mir nicht gedacht“, meinte sie
bei strahlendem Sonnenschein
in Maribor und Temperaturen,
die eher an Frühling denn an
Winter erinnerten.

Dass Rebensburg auf dem
pappigen Schnee in Slowenien
Probleme haben würde, war kei-
ne Überraschung. Dass sie die
Tagesbilanz des Deutschen Ski-
verbands nach dem achten Platz
von Andreas Sander bei der Ab-

fahrt in Garmisch-Partenkir-
chen mit ihrem zweiten Saison-
sieg aber so verbessern würde,
dagegen schon mehr.

„Beim vierten Tor habe ich
gedacht, ich kann abschwingen“,
erzählte die 26-Jährige und ana-
lysierte den gesamten zweiten
Lauf treffend: „Das war von
oben bis unten Voll-Chaos.“
Aber immerhin schnelles Voll-
Chaos! Die Olympiasiegerin
von 2010 kletterte von Position
zwei nach dem ersten Lauf noch
auf den ersten Rang und verwies
Ana Drev aus Slowenien und die
Liechtensteinerin Tina Wei-
rather auf die Plätze. „Das ist ein

superschönes Gefühl“, berichte-
te die derzeit mit Abstand beste
deutsche Skirennfahrerin nach
einem bis dato wechselhaften
Winter.

Dass Rebensburg, die vor ei-
nem Jahr bei der WM Silber im
Riesenslalom gewonnen hatte,
zu den besten Fahrerinnen im
Weltcup gehört - auch und vor
allem weil Anna Fenninger aus
Österreich verletzt fehlte und
die Slowenin Tina Maze ein Jahr
Auszeit einlegte - das war kein
Geheimnis. Im Deutschen Ski-
verband sah man die Oberbaye-
rin als Kandidatin auf den Ge-
winn des Gesamtweltcup - zu-

mindest langfristig. Ein verpatz-
ter Saisonstart mit acht Rennen
ohne Podium sorgte dann aber
erstmal für Ernüchterung.

Inzwischen läuft es bei Re-
bensburg, die jüngst beim Su-
per-G in Cortina auch ihre erste
Top-3-Platzierung in einem
Speedrennen feiern durfte. Da-
bei schlägt sich ihre Form in den
Weltcup-Ständen nieder. In der
Disziplinwertung kam die
Kreutherin bis auf 32 Punkte an
Eva-Maria Brem (442) heran
und im Gesamtweltcup, den
Lindsey Vonn anführt, ist Re-
bensburg auch schon auf Platz
drei vorgefahren.

Viktoria Rebensburg freut sich
über ihren Sieg. dpa
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Wassermann 21.1. - 19.2.
Alles, was die Stresskurve

ansteigen lässt, sollte be-

wusst betrachtet werden.

Vielleicht ist es gar nicht so

dramatisch, wie Sie meinen.

Fische 20.2. - 20.3.
Setzen Sie sich nicht unnötig

unter Druck. Mit ein wenig

mehr Gelassenheit wird alles

viel leichter klappen und Sie
fühlen sich besser.

Widder 21.3. - 20.4.
So manches, was Ihnen heu-
te durch den Kopf geht, sollte
besser nicht gesagt werden.
Behalten Sie Ihre kritischen
Worte lieber für sich.

Stier 21.4. - 20.5.
Ihre Unsicherheit ist unbe-
gründet. Eine Angelegenheit
wird sich zu Ihren Gunsten
regeln lassen. Die Finanzlage
wird wieder entspannter.

Zwillinge 21.5. - 21.6.
Schnelle Entschlüsse sind
nicht gerade Ihre Stärke. Sie
haben in letzter Zeit wohl et-

was über Ihre inneren Kräfte
hinausgewirtschaftet.

Krebs 22.6. - 22.7.
Man könnte Ihnen in eine
Angelegenheit hineinreden.
Begegnen Sie einem Wider-
spruch in aller Freundlichkeit,
aber dennoch mit Nach-
druck.

Löwe 23.7. - 23.8.
Der feste Glaube an die ei-
genen Fähigkeiten lässt Sie
über sich selbst hinauswach-
sen. Zweifel scheinen nun
endgültig vom Tisch zu sein.

Jungfrau 24.8. - 23.9.
Sie sind in einer Verfassung,
die nicht besser sein könnte.
Nutzen können Sie dies, in-
dem Sie trainieren und Ihren
Körper mehr fordern.

Waage 24.9. - 23.10.
Sie warten nicht, sondern
schreiten gleich zur Tat. Ob-
wohl Ihr Ton dadurch etwas
schärfer ausfallen kann, zie-
hen alle am selben Strang.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Es könnte eine kleine Unan-
nehmlichkeit auf Sie zukom-
men. Seien Sie gewappnet
und lassen Sie sich durch
nichts von Ihrem Ziel abbrin-
gen.

Schütze 23.11. - 21.12.
Wieder einmal sehr viel Lärm
um eigentlich gar nichts. Ma-
chen Sie deshalb künftig um
kritische Menschen lieber ei-
nen ganz großen Bogen.

Steinbock 22.12. - 20.1.
Ungewollt werden Sie im Mit-
telpunkt einer Gesellschaft
stehen. Man freut sich sehr
über Ihre Anwesenheit, die
man viel zu selten erlebt.

Rohrreinigung

Rohr- und Kanalreinigung
TV-Kanaluntersuchung

TAG & NACHT
H. Reuter

Z (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Angebote vom
1. Februar bis 6. Februar 2016

ÖÖffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr

Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 3.2.2016

Spießbraten kg nur € 4,99
(nur solange der Vorrat reicht)

Minutenschnitzel
1 kg € 6,99

Rinderbraten
1 kg € 8,50

Aufschnitt
5-fach sortiert 100 g € –,79
Fleischsalat

100 g € –,75

Das
Jahres-

abonnement
für nur
16,-€

LandLanderleben

Verlockung der Woche

Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 74 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 9 1880

ReiseCenter Stolzenau
Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 12 · 31592 Stolzenau · Tel. (05761) 92070
www.reisecenter-stolzenau.de
Sitz des Unternehmens: Lange Str. 74 · 31582 Nienburg

An- und Abreisepaket einfach dazubuchen:
■ Kanaren&Madeira 1
An- und Abreise ab 490€ p. P., limitiertes Kontingent

Gültig bis Donnerstag, 4. Februar 2016

* AIDAVARIO Preis bei 2er-Belegung (Innenkabine),
limitiertes Kontingent

** AIDAVARIO Preis bei 2er-Belegung (Innenkabine),
inkl. An- und Abreisepaket, limitiertes Kontingent

AIDACruises • German Branch of Costa Crociere S.p.A. • AmStrande 3 d • 18055 Rostock

Kanaren &
Madeira 1
Gran Canaria • Madeira • Lanzarote •
La Palma • Teneriffa • Gran Canaria
7 Tagemit AIDAsol am
6.März 2016

p.P. ab€449*
Dom. Republik

nach Teneriffa
LaRomana • Basseterre •Martinique • Bar-

bados • GranCanaria • Lanzarote • Teneriffa

13 Tagemit AIDAdiva

am2. April 2016

p.P. ab€ 1299**

inkl. Flug

Südstaaten
&Mexiko
Miami • Tampa • NewOrleans • Cozumel •

KeyWest •Miami

11 Tagemit AIDAvita

am27. März 2016

p.P. ab€ 1549**

inkl. Flug

Verkauf:
1 Husum: „Moderne RHH in ruhiger Waldrand-

lage“. Bj.: 1994, 110 qm Wfl., 4 Zi. EBK. Bad m.
Wanne, Gäste-WC, HWR. Die elegante Bauweise
mit viel Geschmack u. Stil lässt keine Wünsche of-
fen. Areal: 484 m², (Energieausweis in Bearbeitung), Preis auf Anfrage.
Rufen Sie uns einfach.

2 Cuxhaven/Döse: Neubau attraktiver Eigen-
tumswohnungen direkt an der Nordsee. Woh-
nungsgrößen von 67–95 m², KFW 70 Standard,
Tiefparker m. Fahrstuhlanbindung, barrierefrei,
Dachterrassen u.v.m. Info-Video unter www.marholdimmobilien.de.
Bezugsfertig: Herbst 2016. VK: ab 189.000,00 €

Gesuche:
3 Steyerberg: im Auftrag suchen wir dringend für eine solvente

Kundin eine möglichst barrierefreie EG-Wohnung bis 100 m² mit
gutem Standard. Bezug könnte kurzfristig erfolgen.

Marhold Immobilien GmbH
Friesländer Straße 10
31595 Steyerberg

Tel. +49 (0) 57 64 - 941 21 22
Fax +49 (0) 57 64 - 941 545
Mobil +49 (0) 1 71 - 87 11 589

info@marholdimmobilien.de
www.marholdimmobilien.de

Marhold Immobilien GmbH
Wir verkaufen erfolgreich Ihre Immobilie.

Kurzzeitig von privat: REH
nach WEG, 165 m², 6 Zimmer,
HWR, 2 Bäder, Küche, Grundst.
406 m², Doppel-Carport, Kamin,
130000,- E + NK,
% (01 72) 4 17 22 91

Trapezblech
viele Farben, Länge
nach Maß, 1. & 2. Wahl ab 4.99/inkl. MwSt.

Seyer-Carstens – Metallbau
Walsrode · Tel. (0 51 61) 32 65 · Fax 7 42 34

für Dach
u. Wand

€

m2

Energieausweise
ab 50,00€ % (0 57 64) 94 29 28

Maschinengipsputz
vom Fachbetrieb

Vogler GbR · Nienburg
Tel. (05021) 63788 oder

Mobil 0172 5131088

Baugrundstücke

Hoyerhagen 4 Grundstücke ab
800m² provisionsfrei in ruhiger
Wohnlage (Zum Vorberg), für
Einzel- und Doppelhäuser,
19,50€/m² zzgl. Erschließungs-
beitrag 4,00€/m²
% (0 15 23) 6 84 91 47

Rehburg-Loccum: Bauplatz für
4-Fam.-Haus in zentraler Lage
von Privat zu verkaufen.
Baugenehmigung u. Statik lie-
gen vor. % (01 51) 61 03 18 82

Hoyerhagen 4 Grundstücke ab
800m² provisionsfrei in ruhiger
Wohnlage (Zum Vorberg), für
Einzel- und Doppelhäuser,
19,50€/m² zzgl. Erschließungs-
beitrag 4,00€/m²
% (0 15 23) 6 84 91 47

Land- und Forstwirtschaft

Siedenburg:
Ackerland
1,11 ha, Ackerzahl 41
gegen Höchstgebot zu verkaufen.

VS Immobilien- u. FinanzService GmbH
Herr Frank Bicknese,
Tel. (0 57 61) 92 02-8 11
Weitere Angebote:
www.volksbank-steyerberg.de

Land- und Forstwirtschaft

Ackerflächen
in der Geest zwischen Landesbergen,
Brokeloh, Stolzenau, Nendorf und
Steyerberg gesucht.
Gute Bezahlung. Vertraulichkeit wird
zugesichert.
Henne Kies + Sand GmbH
Tel. (0174) 3444444

Immobilien-Gesuche

Suche 3-4 Zi.-Whg. od. kl. Haus in
Nienburg, % (01 62) 4 99 84 48

Dringend!!! Haus gesucht auf
Miete, Pacht oder Ratenkauf
in der Gemeinde Marklohe.
Zustand egal. % (0 15 22) 1
95 63 92

Vermietungen

1-Zimmer-Wohnung

Steyerberg: Möbl. Wohn-/Schlaf-
Zi., Kochnische, an Wochenend-
fahrer, frei, % (0 57 64) 13 42

2-Zimmer-Wohnung

Steyerberg, 2. OG, 89 m², 2 ZKB,
Essdiele, WC, Abstellr., EBK,
zentr. Lage, sep. Eing., KM 385,-
E + NK + 1 MMK, ab sofort,
% (01 74) 7 59 91 12

Estorf: 2 Zi. in WG, Fachwerkhs.
m. Garten. % (0 50 25) 68 58 AB

Nbg.: 2 Zi.-Whg., DG,
Küche mit Einbauküche, Dusch-
bad, Südloggia, 295,- € KM, hell
u. gepfl., % (01 52) 58 51 94 50

Loccum, renovierte, gemütliche 2
ZKB, 52 m² Wohnung mit sonni-
gem Balkon, ruhig u. sehr ange-
nehm gelegen, ideal für Senior/
in oder Single, KM 280,-E zzgl.
NK/2 KM Kaution, von privat
ab 01.04. oder später % (0 57 61)
92 01 16 gerne auch Sa./So.

3-Zimmer-Wohnung

Winzlar: EG, 3 ZKB, 110 m², G-
WC, Bad neu, Terr. mit Garten
% (01 72) 1 63 44 27

Oyle: 3 ZKB, ca. 86 m², OG, Balk.,
Laminat/Fliesen, evtl. EBK, ab
01.05. frei, % (0 50 21) 8 60 02 12
oder % (01 73) 9 72 44 22

Hoya: 3 ZKB, 1.OG, 63 m², KM
310,- E % (0 42 43) 42 00 u. AB

Liebenau: 3 ZKB, Blk., 74 m²,
renoviert, Pkw Stellpl.KM 420,-
E . % (0 57 54) 9 26 00 86

4-Zimmer-Wohnung

Landesbergen, 90qm, 4 ZKB, Blk,
Keller, neu renov., 2Fam.haus,
Energiepass vorh.% 05025) 64 57

Husum, DHH, 130 m², 4 ZKB,
Gä.-WC, Abstellr., Terr., Garage
ab 1.05.16 % (0 50 27)12 63

Gewerbliche
Vermietungen

Lagerhalle (422 m²) + Keller in
Liebenau zu vermieten.
% (01 76) 1 61 61 30

Häuser

Marklohe/Oyle: EFH auf einer
Ebene, 140 m², Do.-Grg., 2 000
m² Grdst., ab 1.4.2016 zu ver-
mieten. % (01 73) 2 93 13 75

Mietgesuche

Berufstätiges Paar sucht Wohnung
od. Haus an der Weser zu mieten
od. kaufen. % (01 62) 7 48 46 71

Whg. bis 50 m², WM 250,-E ,
LK Nbg. % (01 52) 37 95 79 08

2-Zimmer-Wohnung

Angestellte im öffentlichen
Dienst sucht helle 2-3 Zi.Whg.
mit Balkon oder Terrasse in
Erichshagen, Marklohe,
Drakenburg, Eystrup u. nähere
Umgebung.
% (01 74) 6 09 02 08

Gut situierter Herr, 68 J., sucht
gepflegte 2-3 Zi. Whg. gerne mit
Balkon oder Garten in Stolze-
nau % (0 57 61) 24 75

Rüstige Rentnerin m. lieben Hund
su. 2-3 ZB mit EBK, Terr., Ab-
stellr., ca. 60 m², in ruh. Wohnl.
in Nbg. zu sofort od. später, m.
PKW-Stellpl., % (0172) 7894557

3-Zimmer-Wohnung

CJD sucht 3 Zimmer
Whg. bis 310,- € Kaltmiete,
ab 01.03./01.04.2016,
Marita Buschhorn
% (0 50 21) 6 00 01 81

4-Zimmer-Wohnung

4-Zimmer Whg mit etwas grün
gesucht Ehepaar mit 2 Jungen
(5+9) sucht eine Whg. mit
kl. Garten in Nienburg
% (0 50 21) 86 90 84

Immobilien

Jetzt die
Winterpreise nutzen!

Der Dachsanierer

Staffhorst, " (0 4272) 96 32 93

André Riechers
Dachdeckermeister

Angebot:
4 Stück nur

11,–
Neu: Foto-Mini-Labor! Ihre Digital-
fotos gleich zum Mitnehmen!

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger
Größe für Ausweise, Reisepass,

Kinderausweis, Bewerbungsfotos,
Krankenkassenkarte

Bettenreinigung schnell + günstig
Lavelsloh + Hartum
Telefon 05775 949439
www.gosewehr.de

Unterricht

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen

Instit
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90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Für 2 Doppelstunden die Woche anmelden
= 1 Doppelstunde gratis dazu

Das

2.Fach gratis

* Diese Aktion umfasst 1 Doppelstunde pro Woche gratis in
einem Fach nach Wahl für die Dauer von 3 bzw. 6 Monaten.
Gilt nur im Fall einer Anmeldung für 4 Unterrichtsstunden
(2 Doppelstunden) pro Woche bei einer Mindestvertrags-
laufzeit von 6 bzw. 12 Monaten. Nähere Informationen
erhalten Sie unter www.schuelerhilfe.de.

Extra-Fach

gratis
im Wert von mehr als

€*

Jetzt
anmelden!

Auch am Wochenende:

0800-20 50 40 32 36

180
Nienburg • Bismarckstr. 7 • Tel. 05021-19 4 18

www.schuelerhilfe.de/nienburg

Ärztetafel

Vom 1. 2. bis zum 20. 2. 2016
bleibt unsere Praxis

geschlossen.

Dr. Spielberger und Team.

Am 19. Januar 2016 zwang ich den Storch ein drittes
Mal zur Landung!

Tyler John-Pie
3200 g · 50 cm · 21.58 Uhr

Es freuen sich
Sigrid und Werner Fischer

Nendorf, im Januar 2016

Tiermarkt

Kreuzungsfresser Limo/Ch. M/W
zu verk. % (01 74) 7 70 46 86 Ihre Stiftung

für eine lebendige Erde!
Das WWF Stiftungszentrum bietet Ihnen an, einfach
eine eigene Stiftung für den Natur- und Umwelt-
schutz zu gründen – auch ohne großes Stiftungsver-
mögen! Oberstes Ziel des WWF ist die Bewahrung
der biologischen Vielfalt – ein lebendiger Planet für
uns und unsere Kinder.

Für weitere Informationen
und kostenloses Informa-
tionsmaterial zu unseren
Angeboten wenden Sie
sich bitte an

Gaby Groeneveld

Tel.: 069 /791 44 176
WWF Deutschland
60326 Frankfurt am Main
wwf.de/stiftung

Diese Aktion
wird unterstützt

von

SO SEHEN
HELDEN AUS.

www.achten-statt-aechten.de
Eine Initiative für benachteiligte Jugendliche.

Sie hören nicht auf sich zu bewerben,
obwohl ihre Chancen 1:1000 stehen.
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A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Auf fünf Jahre erfolgreichen
Saunabetrieb können Ursu-
la Hittmeyer und Mitarbeite-
rinnen nach der Übernahme
von Ingrid Schumann am 1.
Januar 2011 zurückblicken. In
dieser Zeit wurde die Anlage
auf die doppelte Fläche er-
weitert. Es gibt eine finnische
Sauna mit 90°C, in der halb-
stündliche Aufgüsse durchge-
führt werden, und die neue
Clima-Sauna, hier herrschen
moderate 55°C Lufttempera-
tur und 45% Luftfeuchtigkeit.
Farbwechsel-LEDs hinter den
Rückenlehnen tauchen die
Sauna in regelmäßig neues
Licht. Vier unterschiedliche Ru-
heräume und zwei Liegewiesen
mit Sonnenfallen stehen zum
Relaxen zur Verfügung. Zum

Abkühlen nach dem Aufguss
begeben Sie sich am besten zur
Duschgrotte im Garten oder
zu diversen Innenduschen. Ein
Gartenpool bietet nochmals ei-
ne erfrischende Abkühlung. In
diesem inhabergeführten Be-
trieb wird man noch als Mensch
wahrgenommen und fühlt sich
auch als Fremder wie in einem
Freundeskreis integriert. Für
das leibliche Wohl gibt es ein
kleines Bistro, in dem Getränke
und Snacks angeboten werden.
Massageanwendungen sind an
allen Tagen nach Terminabspra-
che möglich. Selbstverständ-
lich sind genügend kostenlose
Parkplätze vorhanden. Für die
Zukunft wünscht sich das Sau-
na-Team noch viele schöne Jah-
re mit zufriedenen Gästen.

Am 13. und 14. Januar
2016 veranstaltete die Nie-
dersächsische Spargelverei-
nigung ihre Fachmesse mit
ca. 200 Ausstellern auf dem
Messegelände Hannover. Der
Marktbereich Nienburger Spar-
gel von der RWG Niedersach-
sen Mitte eG war bereits
zum 21. Mal mit einem Stand

auf der Interaspa vertreten.
Die Spargelsaison 2016 rückt
näher. Um das kostbare Edelge-
müse wieder geschmackvoll zu
servieren, präsentierte und ver-
kaufte die RWG den Spargel-
erzeugern, Direktvermarktern
und der Gastronomie die all-
seits bekannte Lukull-Sauce
Hollandaise.

Seit 5 Jahren erfolgreicher
unter neuer Leitung

Raiffeisen mit Stand auf der Interaspa

Kräher Weg 42 · 31582 Nienburg · Telefon (05021) 4194

www.sauna-schumann.de

S C H U M A N N
w e l l n e s s m i t a l l e n s i n n en

Der Nienburger Dachdecker-
meister Eduard Siegfried hat
in Nienburg OT Langendamm
seine neue Firma Siegfried Be-
dachungen eröffnet.
Das Leistungsspektrum der Fir-
ma umfasst neben Altbausanie-
rungen und Neubauten auch
Schornstein- und Fassadenar-
beiten bis hin zu Klempner-und
Zimmereiarbeiten sowie Dach-
fenster. Für alle Arbeiten rund
ums Dach ist Siegfried Beda-
chungen stets der richtige An-
sprechpartner.
Dachdeckermeister Eduard
Siegfried legt viel Wert auf
transparente Beratung, Pünkt-
lichkeit und sauberes Arbeiten.
Ob kleine oder große Repara-
turen – die Besichtigung sowie
das unverbindliche Angebot
sind selbstverständlich kosten-
los. Herr Siegfried freut sich auf
eine gute Zusammenarbeit mit
Ihnen.

Siegfried Bedachungen
neu in Langendamm

Marderweg 8 • 31582 Nienburg OT Langendamm
Tel. 05021/9039513 • Mob. 0176/96174445

Fax 05021/9036393 • siegfried-bedachungen@outlook.de

Steil- & Flachdacharbeiten
Schornstein- & Fassadenverkleidungen

Klempner- & Zimmereiarbeiten

...aktuell
und informativ!

Lange Straße 74 · 31582 Nienburg
Telefon (0 50 21) 9 66-1 04
Unsere Öffnungszeiten: durchgehend
Montag bis Freitag 9.00 – 18.30 Uhr
Samstag 9.00 bis 13.00 Uhr

www.DieHarke.de / www.HamS-online.de

Schon mal reingeschaut?
>> Das MedienServiceCenter in der Nienburger Langen Straße bietet Ihnen vollen Service rund um Ihre Heimatzeitung - und vieles mehr.

Schauen Sie mal rein und Sie sich überraschen. Unsere Mitarbeiterinnen erwarten Sie und beraten Sie bei Ihrem Anliegen.

>> Die Harke Abo-Service
An- und Ummeldung bei Zu- oder Umzug und Urlaub

>> Anzeigen-Annahme für die Harke und die Harke am Sonntag
Von der Kleinanzeige für alle Gelegenheiten bis zur Familienanzeige bei freudigen und traurigen Ereignissen.
Kennen Sie schon unsere Musterbücher für alle familiären Ereignisse?

>> Ticket-Service
Sie erhalten Eintrittskarten im Vorverkauf für viele
Großveranstaltungen und Konzerte für ganz Norddeutschland. Von
Klassik und Volksmusik über Schlager und Pop bis Rock oder Comedy.

Ticket-Hotline0 50 21-9 66-1 04

Mammutbaum, Baumpflege und
Baumfallung mit Seilkletter-
technik fachlich gepruft.
Weitere Info auf Tel.
% 0 17 57 39 28 72
mammutbaum06@gmail.com

Fensterputzer
privat / Wintergarten
Telefon (05021) 917554

oder (0172) 4616035

Der grüne Daumen bietet an:
Winterdienst kl. u. gr. Flächen, Obstbaumschnitt,
Baum-, Strauch-, Heckenschnitt, Baumfällarbei-
ten, Wurzel roden/fräsen. Herbstlaubbeseitigung,
Dachrinnen säubern, Kanten setzen, Pflasterarbei-
ten, Neugestaltung von Garten und Außenanlagen.

Alles mit Entsorgung. Hausmeisterservice.
Telefon (0 57 65) 9 42 66 25

Nienburg
2919

TERRASSEN + WEGEBAU

 (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Terrassen-/Wegebau

Nienburg
2919

ZAUNBAU

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.
% (0 42 41) 92 11 24

Übernehme Gartenarbeit aller Art
(Laub fegen, schneiden usw.)
% (01 71) 6 77 79 17

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

 (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Gartenpflege

Bäume fällen
Baum- und Hecken-
schnitt mit Abfuhr

Gartenarbeiten
✆ (05763) 2071 od. (0172) 5661166

E. Zinnecker
Darlaten 62, 31600 Uchte

 (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Erdarbeiten

Möbelbau
Nienburger Bruchweg 5

Telefon (05021) 8952665 · Fax 8952664
www.mhaller-tischlerei.de · mhaller-tischlerei@gmx.de

Badsanierung
Fliesen, Heizung, Wasser
% (01 60) 97 73 96 54

Verschiedenes

Kontakte

Partytreff Dolce Vita

Großer Swimmingpool, Außenbereich, Sauna

Info: 0179 / 655 0961 • www.club-dolcevita.de

Wagenfeld, Hirschberger Weg 4

mit dem scharfen Pornostar

SEXY SUSI und 20 heissen Girls

Sa. 6.2.2016: MEGA-GEILE GANG-BANG-PARTY
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Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-87309394

Ein Schutzschirm
für Kinder

www.tdh.de

Damit Kinder die Chance auf
eine bessere Zukunft erhalten.
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Baumfällung und Pfleg
. Schredderarbeiten.Wurzelstockfräsen. Rodungsarbeiten.Gartenarbeiten.Pflaster- und Erdarbeiten
Mobil 0173-6013684
www.bordenau-garten.de

Rapunzel‘s
Garten

GmbH

Hiesige Wirtschaft
unterstützt den SportSportS

Die Kicker der Steyerberger F-
Jugend durften sich über neue
Trainingsanzüge freuen. Dank
der Sponsoren Landgasthaus
Freesenhof Wellie, dem Gar-
ten- und Landschaftsbauun-
ternehmen Nietfeld und dem
Fotovolta ikunternehmen
Mußmann konnte das neue
Outfit gleich beim ersten Hal-
lenturnier des Jahres in Mark-
lohe eingeweiht werden. Dort
verabschiedete sich die Mann-
schaft mit dem respektablen

Ergebnis von drei Siegen, ei-
nem Unentschieden und einer
Niederlage und insgesamt nur
zwei Gegentoren.
Die Sponsoren und Trainer
(von links) Mario und Oskar
Nietfeld, Thore Guse, Wolf-
gang Lippel für den Freesen-
hof und Sven Mußmann
Die U8-Kicker: stehend Eric,
Jakob, Luka, Paul und Simon;
kniend Hauke, Pit, Laurenz,
Ole und Erik; liegend: Torwart
Till

Steyerberger U8-Kicker
mit neuem Outfit

www.DieHarke.de

>> Sie feiern in nächster Zeit Ihr Firmenjubiläum?
>> Sie planen eine Veranstaltung oder eine Neueröffnung?
>> Nutzen Sie Ihren besonderen Anlass für einen

außergewöhnlichen Auftritt.

Nutzen Sie Ihre Vorteile:
>> Optimal Einbindung Ihrer Basisanzeige.
>> Wir sprechen Ihre Geschäftsfreunde, Lieferanten und Partnerunternehmen an.
>> Unsere Grafiker entwerfen und gestalten exklusiv die Sonderveröffentlichung.
>> Die redaktionelle Berichterstattung und Aufarbeitung erfolgt durch erfahrene

Redakteure und Fachautoren.
>> Nutzen Sie die Verlagsbeilage als Jubiläumschronik.

Wir beraten Sie gern persönlich zu den
verschiedenen Angeboten. Sprechen Sie mit
Ihrem Anzeigenberater oder rufen Sie uns an.

Wir entwickeln exklusiv für Sie
Sonderveröffentlichungen von einer
Seite bis zur mehrseitigen Verlagsbeilage oder
Magazin in DIE HARKE oder DIE HARKE AM SONNTAG.

Stellen Sie
sich doch
mal vor !

Angelika Krowicky
(05021) 966-420
a.krowicky@dieharke.de

(05021) 966-470

?

ilage oder

?

Wir bieten eine langfristige, krisen-
sichere Teilzeitbeschäftigung in Ihrer unmittelbaren
Umgebung. Eine garantierte Vergütung von 8,50 Euro
pro Stunde. Einen überschaubaren Arbeitsaufwand am
Morgen. Bezahlten Jahresurlaub von 24 Tagen.

Interesse?
Telefon (05021) 922739
E-Mail: scholing@dieharke.de
Sylvia und Michael Scholing
Mo.–Fr. 8.30 bis 16 Uhr
Mittelweser-Vertriebs GmbH

Sehnsen
zum nächstmöglichen Termin

Damit habe
ich mein

erstes Auto
finanziert!

Wir suchen zuverlläässiige MMiittarbbeiitter//
Mitarbeiterinnen für die dauerhafte Zustellung unserer
Tageszeitung DIE HARKE.

Arbeitszeit:
Montag bis Sonnabend von 4.15 Uhr bis ca. 6.15 Uhr.

24-Stunden-Pflege für daheim
Qualifiziert, liebevoll, preiswert

Wir vermitteln Ihnen auf privater Basis
polnische Pflegekräfte

für Sie selbst oder Ihre Angehörigen.
Führerschein möglich,

Deutschkenntnisse vorhanden.
Kontakt unter:

0173/9813212
www.pflegedienst-24stunden.de

Audi

Audi 100 2.0 85 kW, EZ 07/91,
Benzin, HU 04/17, 259.723
km, gut. Zust., VB 1450,- €

% (01 60) 90 99 33 33

Opel

Gepfl. Opel Agila, 94 PS, silber-
grau, Autom., 1. Hd., GW,
EZ 12/11, 6 950,- € VB,
% (01 73) 2 36 53 92

VW

VW Tiguan R-Line, Diesel,
schwarz, Bj. 2010, 150 Tkm,
% (01 73) 2 08 54 88

Automarkt-Ankäufe

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

KAUFE AUTOS JEDER ART
auch Busse, Gelände- u. Unfallwagen

Tel. (01 72) 54 34 35 9 Barzahlung & Sofortabholung

Campingfahrzeuge
Ankauf

Kaufe Wohnmobile
& Wohnwagen
% (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Campingfahrzeuge
Verkauf

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Bürstner · Hymer · Knaus · Tabbert

Ankauf von Wohnwagen und
Wohnmobilen gegen Barzahlung

Ernst-Abbe-Ring 15 – 17
Gewerbegebiet Ost

31535 Neustadt
Telefon (05032) 891250
www.holiday-heinz.de

Automarkt

Fischer LL-Kurzski mit Stöcken
und Salomon Schuhen Gr.
41+44 % (01 75) 5 63 41 00

Vitrine Eiche massiv,
Vitrine - Form & Stil
Eiche rustikal massiv,
192x82 cm, 350,- €,
% (0 50 23) 90 06 84
manfred-ulmer@t-online.de

Kleiderschrank B/H 2,42/2,10, TV
Sessel (Echtleder), Wohnzim-
merschrank, Erle, Plattenspieler
Rositta, VB. % (0 57 63) 31 24

Div. Wohnzimmerschränke
und Regale, Buche Nach-
bildung, % (0 57 64) 6 38

Große Brockhaus Enzyklopädie,
30 Bände + Weltatlas.
% (01 62) 7 76 92 97

Großes Laufgitter, Holz, vielseitig
verwendbar. (Ofenschutz, Lauf-
stall...)50,-E .
Antiker Schreibtisch (Eiche), ca.
100 J. alt,
Schreibtisch (helles Weichholz),
ca. 80 J. alt. % (01 62)7 76 92 97

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

Kinderautositze „Be Safe“,
9-18 kg, izi comfort, beide
unfallfrei!
X1, Stoff grün, VB 50,-E

X3, schwarz, Alcantara,
VB 120,-E . %(0162)7769297

Verkäufe

Ankäufe

Kaufe alles vom Militär, auch
Soldatenfotos % (0 42 38) 13 82

Treibewagen ges.
% (01 72) 4 02 01 62

Suche Bücher & Werkzeug und
Sonstiges aus Haushalts-
auflösung/Nachlass/Erbschaft
bitte alles anbieten -
Danke für den Anruf !!
% (0 42 51) 6 72 29 97
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Stellenangebote

Warum ich mit einer Ausbildung
bei Avacon in meine Zukunft starte?
Weil hier jeder die Chance hat,
seine Talente zu entfalten.

Avacon AG
Bürgermeister-Stahn-Wall 1

31582 Nienburg

Telefon 0 50 21 - 9 89 - 3 32 47

www.avacon.de/ausbildung

Netze für neue Energie

Bei Avacon in Nienburg bieten wir Ihnen
eine Ausbildung zum/zur

Elektroniker/in für Betriebstechnik

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Unter

www.avacon.de/ausbildung finden Sie

weitere Informationen zu unserem Aus-

bildungsangebot. Bitte bewerben Sie sich

online oder senden Sie Ihre Unterlagen an:

Wir wollen uns verstärken!

1

2

Wir suchen Sie zur Verstärkung unseres Teams für unsere junge
Wohngemeinschaft für Menschen mit geistig/seelischer
Beeinträchtigung in Stolzenau.

Sie sind ein/e erfahrene/r, engagierte/r

Heilerziehungspfleger (w/m) /
Ergotherapeut (w/m)
oder vergleichbar (20 bis 33 Std./Wo.)

Sie arbeiten in einem kollegialen Team und bringen neben der
fachlichen Eignung, Organisationskultur, Teamgeist, Flexibilität und
Empathie für unsere Bewohnerinnen und Bewohner mit.

Wir sind gespannt auf Ihre Bewerbung an:
GfI mbH, Bgm.-Heuvemann-Str. 8,
31592 Stolzenau
info@gfi-hannover-stolzenau.de
www.gfi-hannover-stolzenau.de

Wir suchen ab sofort zur weiteren Verstärkung unseres Büroteams
selbstständig, zuverlässig arbeitende

Verwaltungskraft (w/m) (20 Std./Wo.)

Wir erwarten Flexibilität und kooperatives Arbeiten, gutes Zahlen-
verständnis und EDV-Affinität MS-Office/Excel, Bereitschaft zum
höflichen Umgang mit Bewohnern und Klienten.
Einschlägige Berufserfahrung ist wünschenswert.
Ihre Aufgaben sind
Ansprechpartner/in für Kollegen, Bewohner/Klienten und Angehörige,
Rechnungsstellung, -klärung und Nachverfolgung inkl. Mahnwesen,
üblicher Schriftverkehr mit Ämtern und Kunden, allgemeine
Verwaltungsaufgaben.

Wir sind gespannt auf Ihre Bewerbung an:
GfI mbH, Bgm.-Heuvemann-Str. 8,
31592 Stolzenau
info@gfi-hannover-stolzenau.de
www.gfi-hannover-stolzenau.de

Wir suchen für unsere Pflegeeinrichtung
Mein Zuhause Nienburg zu sofort:

Pflegefachkraft (m/w)
Wohnbereichsleitung (m/w)

Stellv. Pflegedienstleitung (m/w)
Ergotherapeut/-in

Ihre Bewerbungsunterlagen schicken Sie bitte gerne auch per
E-Mail an die PERFEKTA Pflege Nienburg zu Händen:
Yulia Sokolinskaia, Marienstraße 3, 31582 Nienburg

Telefon für Rückfragen: 05021 - 89411444
E-Mail: nienburg@perfekta-pflege.de

www.perfekta-pflege.de

• Sie besitzen die für die Funktion notwendigen Qualifikationen?
• Sie suchen eine neue Herausforderung in einem netten Team?
• Sie setzen auf Sicherheit und ein unbefristetes Arbeitsverhältnis, in
dem Ihre Arbeit wertgeschätzt wird?

Dann sind Sie bei uns richtig. Wir bieten Ihnen:
• Einen unbefristeten Arbeitsvertrag
• Möglichkeiten der Fort- und Weiterbildung
• Eine respektvolle, wertschätzende Arbeitsatmosphäre

•
• Urlaubs- und Weihnachtsgeld

Lasst uns noch heute eure Initiativbewerbung zukommen oder ruft Michael Koch unter
00001 – 000000 an und sprecht mit ihmüber eure Möglichkeiten!

Primus Personaldienstleistungen GmbH

• Stundenlöhne zwischen 12,- € und 16,- €
• einen unbefristeten Arbeitsvertrag
• Urlaubs- und Weihnachtsgeld

Lasst uns noch heute eure Initiativbewerbung zukommen oder ruft Michael Koch unter
00001 – 000000 an und sprecht mit ihmüber eure Möglichkeiten!

Ausbildung abgeschlossen und noch keine Idee, wie es weitergeht?

Dann bewerbt euch jetzt bei Primus! Wir arbeiten in und um Nienburg mit vielen attraktiven
Unternehmen zusammen, die ständig auf der Suche nach qualifizierten Facharbeitern, zum Beispiel
aus dem Metall- und Elektrobereich, sind. Nicht nur durch unsere hervorragenden Beziehungen zu den
interessantesten Kunden zeichnen wir uns aus, denn u.a. bieten wir:

Late-Night-Bewerberabend bei Primus!
Mittwoch 03.02.16 • 17.00 – 20.00 Uhr

Sie sind auf der Suche nach einer neuen Stelle? Informieren Sie sich über die

Möglichkeiten und schnappen Sie sich den passenden Job! Reinschauen ohne

Voranmeldung! Bitte bringen

Sie Ihren Lebenslauf mit.

Wir freuen uns auf SIE!

Große Drakenburger Str. 7 · 31582 Nienburg
www.primus-personal.de · info@primus-personal.de

Große Facharztpraxis sucht ab sofort eine/n

Medizinische/n Fachangestellte/n (in Vollzeit)

und zum 1. August 2016 eine/n

Auszubildende/n zur/zum
Medizinischen Fachangestellten

Bitte schriftliche Bewerbung an

Neurologisch-Psychiatrische
Gemeinschaftspraxis

Ziegelkampstraße 35 · 31582 Nienburg

Wir sind ein junger ambulanter Intensivpflegedienst der Kinder und
Erwachsene Patienten versorgt. Unsere Patienten werden ganz

individuell versorgt, Zeit spielt dabei keine Rolle.
Nicht nur der Patient steht im Mittelpunkt, sondern auch unsere Mitarbeiter.
Jeder Mitarbeiter bekommt eine ganz individuelle Einarbeitung.
Du entscheidest, wann Du dich sicher genug fühlst die Verantwortung beim
Patienten übernehmen zu können.

Deine Arbeitskraft ist uns so einiges wert...
Wir arbeiten bei einer Vollzeitstelle 17 Tage im Monat à 12 Stunden.
Wir zahlen ein sehr gutes Gehalt und fürs Alter sorgen wir mit einer betrieb-
lichen Altersvorsorge vor. Du kannst Deinen Dienstplan mitgestalten und für
Fort-und Weiterbildungen sind wir immer offen.

Wir suchen aktuell für eine Kinderversorgung in Nienburg und Burgwedel,
sowie für eine Erwachsenenversorgung in Hameln, Kinderkrankenschwestern/
Pfleger, Krankenschwestern/Pfleger oder Altenpfleger/in in Vollzeit, Teilzeit
und auf 450€ Basis.

Wenn wir Dein Interesse geweckt haben und Du die Herausforderung mit
uns gemeinsam meistern möchtest, dann melde Dich bei uns und werde auch
eine Zaubermaus...

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung.

Zaubermaus Ambulanter Pflegedienst GmbH
Frau Tanja Grundmann • t.grundmann@zaubermaus-pflege.de
Hauptstraße 38 • 31542 Bad Nenndorf • Tel. 05723 / 980 67 27

Wir gehören zu den führenden Einzelhandelsunter-
nehmen im europäischen Markt. Wir handeln nach
dem einfachen Prinzip: Qualität ganz oben − Preis ganz
unten. Für uns sind ehrliche Arbeit und ein fairer
Umgang miteinander die Grundvoraussetzung für
Erfolg.Wir sind echte Kaufleute. Sie auch? Dann freuen
wir uns auf Sie!

Für verschiedene Verkaufsstellen unserer Gesellschaft
suchen wir Sie als

Verkäufer (m/w)

Sie sind erster Ansprechpartner für unsere Kunden. Ihre

Freundlichkeit und Kompetenz im Verkauf und an der

Kasse machen den Unterschied. Zudem sorgen Sie mit

Ihren Kollegen dafür, dass sich Ihr ALDI Markt immer von

seiner ordentlichen und sauberen Seite zeigt.

Natürlich ist eine Ausbildung und/oder Berufserfahrung im

Handel von Vorteil. Aber auch wenn Sie branchenfremd

sind oder längere Zeit nicht berufstätig waren, könnte

diese Aufgabe für Sie interessant sein. Vorausgesetzt, Sie

können sich schnell in neue Aufgaben einarbeiten und

zeichnen sich durch eine verantwortungsvolle und zu-

verlässige Arbeitsweise aus. Bei entsprechender Eignung

steht Ihrer Aufstiegsmöglichkeit nichts im Weg.

Sie sollten außerdem Wert auf ein gepflegtes Erschei-

nungsbild legen und unseren Kunden immer höflich und

freundlich begegnen. Und wenn unsere flexiblen Arbeits-

zeiten kein Problem für Sie sind, dann sind Sie richtig

bei uns.

Wir bieten Ihnen ein hohes Gehalt, attraktive übertarifliche

Zusatzleistungen (z. B. ein volles 13.Tarifgehalt) sowie einen

sicheren Arbeitsplatz in einem soliden Unternehmen.

Möchten Sie in einem erfolgreichen Unternehmen arbeiten?

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung unter:

Für echte Kaufleute.

www.fuer-echte-kaufleute.de oder
ALDI GmbH & Co. KG Weyhe, z. Hd. Hr. Schlomann
Industriestraße 16, 28844Weyhe

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin zur Verstärkung
unseres engagierten Teams eine/einen

Mitarbeiter/in im Einkauf
Haben Sie eine kaufmännische Ausbildung oder

Kenntnisse im Bereich Obst/Gemüse und Lebensmittel,
dann passen Sie in unser Team.

Bei Interesse senden Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen
mit Angabe des Termins zum möglichen Beschäftigungsbeginn zu.

Frikoni Food GmbH & Co. KG z. Hd. Andreas Wehrße
Domänenweg 14 andreas.wehrsse@frikoni.de
31582 Nienburg Telefon (05021) 963812

Wir suchen zzuuvveerrlläässssiiggee MMiittaarrbbeeiitteerr//
Mitarbeiterinnen für die dauerhafte Zustellung unserer
Sonntagszeitung DIE HARKE am Sonntag.

Arbeitszeit:
Sonntag von 6.30 Uhr bis ca. 10.00 Uhr.

Dienstborstel Rohrsen
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Großenvörde-Wegerden
zum nächstmöglichen Termin

Harbergen Helzendorf
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Loccum Nienburg
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Wasserstraße Staffhorst
zum nächstmöglichen Termin zum nächstmöglichen Termin

Interesse?
Telefon (05021) 922739
E-Mail: scholing@dieharke.de
Sylvia und Michael Scholing
Mo.–Fr. 8.30 bis 16 Uhr
Mittelweser-Vertriebs GmbH

Wir bieten eine langfristige, krisen-
sichere Nebenbeschäftigung in Ihrer unmittelbaren
Umgebung. Eine garantierte Vergütung von 8,50 Euro pro
Stunde. Bezahlten Jahresurlaub. Einen überschaubaren
Arbeitsaufwand am Morgen.

Telefon (0 50 21) 92 27 39

Den Urlaub hab‘ ich mir
nebenbei verdient!
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Stellengesuche

Wir suchen wegen ständigen Wachstum
zum nächstmöglichen Termin weitere

Pflegefachkräfte m/w für
den Heimbeatmungsbereich
in Vollzeit und Teilzeit
i R S h d
Wir erwarten von Ihnen:
- eine abgeschlossene Ausbildung als

Gesundheits-, Kranken- oder
Altenpfleger/in

- einen KFZ-Führerschein
Wir bieten Ihnen:
- unbefristeten Arbeitsvertrag
- flexible Arbeitszeitgestaltung
- überdurchschnittliche Bezahlung
- ein gutes und hilfsbereites Team
- ein gut funktionierendes

Qualitätsmanagement
- die Möglichkeit zur Fortbildung
- einen abwechslungsreichen

Arbeitsplatz
Bewerben Sie sich bitte schriftlich oder
auf unserer Homepage:

Aziz Ipek
Konrad-Adenauer-Straße 7
31737 Rinteln
Tel. 05751/4099035 od. 0178/2021250

jeweils i. Raum Schwarmstedt u. i. Raum Wunstorf

Minijobber gesucht!
Wir suchen zu sofort 10 Lagerar-
beiter (m/w), flex. Arbeitszeiten,
im Raum Wunstorf. Keine Zeit-
arbeit! Bewerbungen unter:
% (0 50 21) 9 21 83-0

Gabelstapler (m/w) mit Schub-
masterfahrung in Vollzeit ge-
sucht. Bewerbungen unter:
% (0 50 21) 9 21 83-0

tegeler
PFLEGE & GESUNDHEIT
WIDDELHOF

Wir überzeugen und begeistern
unsere Kunden, begeistern Sie uns!
Für unseren Widdelhof suchen wir

Kauffrau/-mann im
Gesundheitswesen

• 20-25 Std. / Woche
• vorzugsweise nachmittags,
flexibel mit Wochenenddiensten

Gewünschte Kenntnisse:
• MSOffice
• freundliches Auftreten
• Freude am Umgang mit Menschen

Haben wir Ihr Interesse geweckt,
dann bewerben Sie sich gerne.
Wir freuen uns auf Sie!
Frau Lena-Marie Mensching
Tel.: 05037 - 96 88-60

tegeler Pflege & Gesundheit
Widdelhof GmbH
Langes Feld 4
31547 Rehburg-Loccum
E-Mail: info@widdelhof-tegeler.de
www.tegeler-pflege.de

Wir kümmern uns.

Busführerscheininhaber, alle
Module, su. Nebenjob auf
450,- € Basis, 00anti@gmx.de

Suchen Verkäuferin
für die Filialen
Berenbostel und Rohrsen.
Teilzeit oder Vollzeit.
Landfleischerei Rode
Telefon (05027) 1237

Kundenberater & Verkäufer
Suchen für den Raum
Nienburg und Umgebung
einen zuverlässigen
Kundenberater mit Führer-
schein.
Fester Kundenstamm
Sehr gutes Einkommen
% (01 74) 9 09 54 82
Peter-Kryzun@gmx.de

ZFA ab 1.4. Vollzeit für zahn-
ärztlich-kieferchir. Praxis
Hannover (5 Min. v. Hbf).
Sind Sie engagiert patienten-
orientiert und arbeiten gerne
im Team u. mögen auch
zahnärztliche Chirurgie, dann
bewerben Sie sich unter:
praxis@sausmikat.com

HANS-JOACHIM

NITSCHE
Inh. Friedhelm Henke

Ausstellung · Beratung · Verkauf

Kundendienst · Ersatzteile

Hoyaer Str. 32 · 31608 Marklohe
Tel. (0 50 21) 53 05 · Fax 6 29 37

Spezialist

Wir suchen zum nächstmöglichen
Termin einen

Kundendienst-/
Elektromonteur (m/w)
mit Führerschein.

Schriftliche Bewerbung bitte an

Mitarbeiterin
für Gastronomie gesucht.
Persönliche Bewerbung unter:
% (0 50 21) 6 49 44
oder (01 52) 55 22 22 11

Betreuung (Pflege) für Ihre
Angehörigen. Ich (w) 43 Jahre
alt, betreue (pflege) Ihre
Angehörigen. Ich bin flexibel,
auch in der Nacht und an
den Wochenenden bereit zu
arbeiten (PKW vorhanden).
Ich habe viele Jahre mit
älteren und behinderten
Menschen verbracht.
% (01 57) 58 52 10 66
tong-tong2207@hotmail.de

Carpe Diem - Bad Rehburg
Wir suchen ab sofort Küchenhil-
fen, Servicekräfte (m/w) in Teil-
zeit u. auf geringfügiger Basis.
% (0 50 21) 92 18 30
Bewerbung unter:
info@carpediem-24.com

Suche Putzstelle im Raum Wiet-
zen, freitags 14-tägig
% (0 50 22) 9 44 63 63

Erf. Reinigungskräfte ab sofort
zur Url./Krankheitsvertretung für Objekt in
Marklohe/Lemke gesucht (geringfügig).
AZ.: Mo. – Fr. 15.15 – 17.15 Uhr

Telefon:
(0 51 31) 46 96-21
(7.30 – 12.30 Uhr)

Sicherheitskräfte (m/w) gesucht,
Objektbewachung in Nienburg,
ab sofort in Voll-/Teilzeit und
450 E. Übertarifliche Bezahlung,
AERIS Sicherheit
% (0 57 21) 8 27 95 80

Suchen erfahrenen

Berufskraftfahrer
(m/w)

für innerdeutschen
Fernverkehr

auf 40-t-Sattel/Tautliner

Spedition
Erich Hadeler e.K.
D-27259 Wehrbleck

Telefon (04274) 1220

Die Welt steckt voller Energie.
Wir managen sie.

Wir suchen Sie im Raum Nienburg/
Weser und Umland für
Ablese- und Montage-
tätigkeiten
(Messgeräte und Rauchwarnmelder)
Als selbständige Servicepartner/innen
zur Nebentätigkeit (Kleingewerbe-
bzw. Gewerbeanmeldung erforderlich)
sind Sie handwerklich begabt, haben
ein freundliches Auftreten und gehen
gerne mit Menschen um?
Dann senden Sie uns bitte Ihre Kurz-
Bewerbung (michael.doelling@ista.de)
oder rufen Sie uns an (04221 797247).
ista Deutschland GmbH
Standort Bremen, Technikcenter
Reinersweg 32, 27751 Delmenhorst
Tel.: 04221 797247
michael.doelling@ista.de

Assistenz Einkauf m/w
Central Europe - Germany - Nienburg

Zur Verstärkung unseres Teams am Standort Nienburg suchen wir zum 1.4.2016 eine Assistenz
für den Einkauf m/w.

www.ardaghgroup.com

Wir sind einer der weltweit führenden Ver-
packungshersteller in den Bereichen Metall, Glas
und deren Technologie. Unseren Erfolg verdanken
wir dem klaren Fokus auf Qualität, Service und
technologischen Fortschritt.
Aufgrund unserer Firmengeschichte und jahr-
zehntelanger Erfahrung sind wir für unsere Kunden
jederzeit ein starker und verlässlicher Partner.

Ihr Profil
• Erfolgreich abgeschlossene kaufmännische
Ausbildung z. B. als Industriekaufmann/ -frau
• Sehr gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift
• Sichere MS-Office Kenntnisse
• SAP R/3 Anwenderkenntnisse sind erforderlich
• Mehrjährige Berufserfahrung
• Teamorientiertes und kommunikatives Arbeiten
• Selbstbewusstes Auftreten

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
Nicole Wedemeyer
personal@ardaghgroup.com
T: +49 (0) 5021 85 273

Ardagh Glass GmbH
Große Drakenburger Str. 132
31582 Nienburg/Weser

Ihre Aufgaben
• Unterstützung der Mitarbeiter in der
Einkaufsabteilung
• Pflege von Intrastat und Dokumentation
• Erstellen von Statistiken und Auswertungen
• Abwicklung von Ausschreibungen und Aufträgen
• Vertragsverwaltung

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir:

Mitarbeiter/innen
im Lager/Warenannahme
Bei Interesse bewerben Sie sich bitte, wenn möglich, schriftlich.

Frikoni Food GmbH & Co. KG
Domänenweg 14, 31582 Nienburg/Weser
Telefon (05021) 9638-12
andreas.wehrsse@frikoni.de

Mitarbeiter gesucht
Wir suchen zum nächst
möglichen Termin einen
Trockenbauer, Maurer und
Elektroinstallateur. Gern auch
aktive Ruheständler, der gern
noch was bewegen möchte.
Winkelmanns Hausservice,
31613 Wietzen
% (01 73) 2 11 64 55
usasse@live.de

Mitarbeiter für Betreuung MFH
Suchen zum nächst möglichen
Termin einen rüstigen Rentner
der gern unser Haus in
Nienburg 1 x wöchtentlich
betreut. Gehweg fegen, im
Sommer kleines Rasenstück
mähen, 1 x wöchentlich die
Mülltonnen rausstellt.
Rufen sie mich an: Uwe
Sasse, 31613 Wietzen
% (01 73) 2 11 64 55
usasse@live.de

Landgasthaus
„Zum Schäferhof“
Berliner Ring 251 – 31582 Nienburg/W.

Telefon (0 50 21) 33 20

Wir suchen Raumpflegerin
im Frühdienst, Aushilfen im

Service und Küche
an Werktagen und am Wochenende

Wir gehören zu den führenden Einzelhandelsunter-
nehmen im europäischen Markt. Wir handeln nach
dem einfachen Prinzip: Qualität ganz oben − Preis ganz
unten. Für uns sind ehrliche Arbeit und ein fairer
Umgang miteinander die Grundvoraussetzung für
Erfolg.Wir sind echte Kaufleute. Sie auch? Dann freuen
wir uns auf Sie!

Für verschiedene Verkaufsstellen unserer Gesellschaft
suchen wir Sie als

Verkaufsstellenverwalter (m/w)

Rücken Sie an die Spitze eines ALDI Marktes! Sie führen

und motivieren Ihr Team, teilen die Arbeitszeiten ein,

sorgen für eine optimale Warendisposition und können

selbstverständlich auch mit anpacken: Im Verkauf fühlen

Sie sich wohl.

Natürlich sind Abitur, eine Ausbildung sowie einige Jahre

Berufserfahrung im Handel von Vorteil. Aber auch wenn

Sie branchenfremd sind, könnte diese Aufgabe für Sie

interessant sein − vorausgesetzt, Sie konnten in Ihrem

Beruf Organisationstalent und Ausdauer beweisen. Eine

umfangreiche Einarbeitung macht Ihnen den Start leicht.

Unverzichtbar ist nur Ihre Bereitschaft, Verantwortung zu

übernehmen. Sie sollten außerdemWert auf ein gepflegtes

Erscheinungsbild legen und unseren Kunden immer höf-

lich und freundlich begegnen.

Wir bieten Ihnen ein hohes Gehalt, attraktive übertarifliche

Zusatzleistungen (z. B. ein volles 13.Tarifgehalt) sowie einen

sicheren Arbeitsplatz in einem soliden Unternehmen.

Möchten Sie in einem erfolgreichen Unternehmen arbeiten?

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung unter:

Für echte Kaufleute.

www.fuer-echte-kaufleute.de oder
ALDI GmbH & Co. KG Weyhe, z. Hd. Hr. Schlomann
Industriestraße 16, 28844WeyheErfahrener Maurer gesucht

Tel. 0174/4005437

Wir suchen zu sofort einen

Servicefahrer (m/w)
im Werksverkehr in Vollzeit, um unser
Team am Standort in Rehburg-Loccum
zu unterstützen.

Voraussetzung: Führerschein Kl. CE

Ansprechpartner:
Timo Janssen, Telefon (0 50 37) 97 17-23
E-Mail: ti.jan@rwv.de

Elis Textil-Service GmbH
Niederlassung RWV
Meßloher Weg 15, 31547 Rehburg-Loccum
www.elis.com

Kraftfahrer für Überseecontainer-
gesucht. Festgehalt, Spesen, Ur-
laubs- und Weihnachtsgeld.
Schröder Transporte, Wesenstedt
101, 27248 Ehrenburg
% (0 42 75) 9 40 11

Kraftfahrer CE (Kl. II)
Zur Verstärkung unseresTeams suchen
wir zu sofort oder später Kraftfahrer
im Fernverkehr für
– Kran-Hängerzug
– Stapler-Sattelzug und
– Standard-Sattelzug
im Nahverkehr für
–Wechselschicht ab Standort Nienburg

31582 Nienburg/Weser
Bewerbungen bitte ab 01.02.2016
telefonisch unter 0 50 21/8 94 25-0

Die Johanniter-Unfall-Hilfe sucht
ab sofort auf Minijob-Basis ei-
nen Mitarbeiter in der Verwal-
tung (m/w) für den Standort
Landesbergen. Sie überzeugen
uns durch berufliche Erfahrun-
gen im Verwaltungs- und Sekre-
tariatsbereich, einen Führer-
schein, gute Ausdrucksweise in
Wort und Schrift sowie EDV-
Kenntnisse. Wenn wir Ihr Inte-
resse geweckt haben, senden Sie
bitte Ihre vollständigen Bewer-
bungsunterlagen, per E-Mail an:
personal.nb@johanniter.de.
Ihr Ansprechpartner ist Walter
Busse % (01 62) 2 11 96 18

Extra Geld für
Frühaufsteher!

Wir bieten eine langfristige, krisen-
sichere Nebenbeschäftigung in Ihrer unmittelbaren
Umgebung. Eine garantierte Vergütung von 8,50 Euro pro
Stunde. Einen überschaubaren Arbeitsaufwand am
Morgen.

Interesse?
Telefon (05021) 922739
E-Mail: scholing@dieharke.de
Sylvia und Michael Scholing
Mo.–Fr. 8.30 bis 16 Uhr
Mittelweser-Vertriebs GmbH

Nienburg
zum nächstmöglichen Termin

Wir suchen zzuuvveerrlläässssii ee MMiittaarrbbeeiitteerr//
Mitarbeiterinnen als Urlaubsvertretung für die Zustellung
unserer Tageszeitung DIE HARKE.

Arbeitszeit:
Montag bis Sonnabend von 4.15 Uhr bis ca. 6.15 Uhr.

Elke Büsching · Steuerberaterin
Zur Erstellung von Jahresabschlüssen, Steuererklärungen und
Mandantenbuchhaltungen suche ich zu sofort

Steuerfachangestellte/n
Voraussetzungen:
• abgeschlossene Ausbildung als Steuerfachangestellte/r
im steuerberatenden Beruf
• fundierte DATEV-Kenntnisse

Aussagefähige Bewerbungen an:
Elke Büsching · Steuerberaterin
Mosloh 93 · 31606 Warmsen · Telefon (0 57 67) 9 30 93

Die Samtgemeinde Marklohe sucht zum nächstmöglichen
Zeitpunkt

2 Bundesfreiwilligendienstmitarbeiter/innen
für Flüchtlingsangelegenheiten.

Altersgrenze ab Vollendung der Vollzeitschulpflicht;
keine Altersgrenze nach oben

Dauer 6 – 12 Monate
Arbeitszeit Teilzeit/Vollzeit
Taschengeld 300 €
Sozialversicherung Absicherung besteht
Einsatzort Samtgemeinde Marklohe

Für Rückfragen steht im Rathaus Mandy Wiesner (05021/
6025-23 oder mwiesner@marklohe.de) zur Verfügung. Die
Bewerbung kann im Rathaus der Samtgemeinde Marklohe
abgegeben werden.

Suche freundliche, tatkräftige,
lernbereite Mitarbeiterin auf
450,00 E-Basis für ca. 600 Std./
pro Jahr! 1x pro Woche plus Ur-
laubsvertretung.
% (01 60)981 86 05 33 evtl. AB

Reinigungskraft für Büro
und Treppenhausreinigung
auf Mini-Job-Basis gesucht.
Rübenack Immobilien
% (0 50 21) 91 92 93

Für unser Geschäft in Uchte
suchen wir zu sofort eine/n

Buchhalter/in auf 450,-€-Basis
für die doppelte Buchführung

und Bürotätigkeiten.

Ihre aussagekräftige Bewerbung
senden Sie an:

job@pc-systeme-brandt.de



* Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.
1) Ehemaliger Verkaufspreis. Alle Angebote gültig im Februar 2016.
Abgabe in haushaltsüblichen Mengen, solange der Vorrat reicht. Für Druck- und Satzfehler keine Haftung.

Wick MediNait
Erkältungssirup
für die Nacht
90 ml
statt € 11,58 1)

€ 9,98

100 ml = € 11,09

Nasenspray-ratiopharm®
für Erwachsene, konservierungsmittelfrei
15 ml
statt € 4,97 1)

€ 3,98

100 ml = € 26,53

Ginkobil®
ratiopharm 120 mg
120 Filmtabletten
statt € 86,60 1)

€ 59,98

ACC® akut 600 mg
Hustenlöser
20 Brausetabletten
statt € 11,28 1)

€ 8,98

Basica® Compact
360 Stück
statt € 33,95 1)

€ 28,98

Diclac® Schmerzgel
100 g
statt € 9,79 1)

€ 7,98

Dorithricin®
Halstabletten Classic
oder Waldbeere
je 20 Lutschtabletten
statt € 8,15 1)

€ 6,98

Wick VapoRub
Erkältungssalbe
50 g
statt € 10,48 1)

€ 8,98

Oral B Precision Clean
Aufsteckbürsten 4er+1
statt € 14,95 1)

€ 10,95

GeloMyrtol® forte
20 Kapseln
statt € 9,50 1)

€ 7,98

Orthomol arthroplus
Granulat/Kapseln
30 Tagesportionen
statt € 65,75 1)

€ 54,98

Eucerin®
Atopi Control
Akut Creme
40 ml
statt € 14,98 1)

€ 11,98

100 ml = € 29,95

Eucerin®
Complete Repair
10% Urea
Intensiv Lotion
250 ml
statt € 20,98 1)

€ 17,98

100 ml = € 7,19

Perenterol® forte 250 mg
20 Hartkapseln
statt € 13,11 1)

€ 9,98

Sedariston®
Konzentrat Kapseln
100 Stück
statt € 22,60 1)

€ 17,98

CB12®
Mundpflegemittel
250 ml
statt € 12,95 1)

€ 10,48

Hyaluron ratiopharm®
Augentropfen
10 ml
statt € 12,95 1)

€ 10,48 Artelac® Splash EDO®
10x 0,5 ml
statt € 8,29 1)

€ 6,98

– Ihre Neue Apotheke.

Magnesium
funktioniert wie eine Zündkerze. Es
aktiviert über 300 Enzyme. Ohne
diesen Stoff läuft nichts.
Magnesium ist ein essentieller
Nährstoff, der vom Organismus
nicht selbst produziert wird. Wich-
tig: Größere Mengen Koffein so-
wie Stress und Alkohol führen zu
erhöhtem Magnesiumverlust. Bei
verschiedenen Dingen erhöht sich
der Magnesiumbedarf:
• bei erhöhter Belastung der Mus-

kulatur, z.B. durch Sport. Auch
durch Schwitzen geht es verlo-
ren.

• bei (oft sehr einseitigen) Diäten
oder kalorienarmer Ernährung
kann es leicht zu einer Magnesi-
umunterversorgung kommen.

• bei Diabetikern, durch vermehrte
Urinausscheidung aufgrund des
erhöhten Blutzuckerspiegels.

• bei einseitiger, mineralstoffar-
mer Ernährung (Fast Food).

• bei Schwangeren und Stillenden.
Für einen ungestörten Verlauf
der Schwangerschaft und eine
gesunde Entwicklung des Kindes
ist eine ausreichende Magnesi-
umversorgung der Mutter beson-
ders wichtig.

• Heranwachsende, Kinder und
Jugendliche haben besonders im
Alter von 13 bis 19 Jahren einen
erhöhten Bedarf.

Im Alter bleibt der Magnesium-
bedarf unverändert. Doch mit zu
nehmendem Alter sinkt oft die
körperliche Aktivität und damit die
Nahrungsaufnahme. Ältere Men-
schen sollten daher ihre Magnesi-
umversorgung nicht vernachlässi-
gen.
GUT FÜR DIE MUSKELFUNKTION
Magnesium ist besonders wichtig
bei körperlicher Anstrengung. Es
trägt zu einer normalen Muskel-
funktion inkl. des Herzens bei. Es
kann dabei helfen, Müdigkeit und
Ermüdung zu verringern.
GUT FÜR DAS ELEKTROLYT-GLEICH-
GEWICHT
Es trägt zu einer normalen Eiweiß-
synthese bei und leistet einen
Beitrag zum Elektrolyt -Gleichge-
wicht, außerdem sorgt es für einen
normalen Energiestoffwechsel.
GUT FÜR DIE NERVEN
Es hält nicht nur den Körper, son-
dern auch den Kopf fi t – durch
einen Beitrag zur Unterstützung
der Funktion des normalen Nerven-
systems und der psychischen
Funktion.KUNDENKARTE

Bettina Menke
Apothekerin

Lange Straße 81 · 31582 Nienburg
Tel. 0 50 21 - 97 680 · Fax 97 68 20
neue-apotheke-menke@t-online.de

Ihre persönliche
mit

Treuebonus

100 ml = € 4,19

100 ml = € 104,80


